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ROCO UNE DKW 10°, Art.-Nr. 42496. Lieferung 
ohne Antriebe! 

W enn ROCO UNE 
ein Schaltgleis bringt, 
dürfen Sie mit Recht ei­
ne ausgereifte Lösung 
erwarten. 
Das neue Schaltgleis 
42518 (nur in Ausfüh­
rung mit Bettung erhält­
lich) - Länge 115 mm/ 
G 1/2- wird richtungs­
unabhängig, durch die 
Spurkränze der darüber­
rollenden Fahrzeuge be­
tätigt. 
Besonders wichtig für 
sensible elektronische 
Schaltungen: Jeder Rad-

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A-5033 Salzburg 
Jakob-Auer-Straße 8 

Da 
fährtdie 

Eisenbahn 
drüber! 

satz löst exakt e i n e n 
Impuls aus. Prellfrei, po­
tentialfrei, bis 800 mA 
belastbar, unempfindlich 
gegenüber Versehrnut­
zungen durch Staub 
oder Oxydation und da­
mit absolut zuverlässig: 
.,Da fährt die Eisenbahn 
drüber!" 
Abzweigwinkel 1 oo, Ab­
zweigradius 995 mm -
das sind die geometri­
schen Eckdaten der 
zweiten ROCO LINE 
Neuheit, die in diesen 
Tagen zur Auslieferung 

0: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Vertriebsgesellschaft mbH & Co. 
Handels-KG, 0-8228 Freilassing 
Georg-Wrede-Stral!e 49 

gelangt: 1 oo Doppelkreu­
zungsweiche englischer 
Bauart Art.-Nr. 42496 
(ohne Schotterbett). Die 
Ausführung mit Schot­
terbett folgt im Frühjahr 
1993. 
Lesen Sie mehr über die 
Einsatzmöglichkeiten 
dieser neuen Gleisstük­
ke im ROCO REPORT 
27 - bei Ihrem Fach­
händler! 

ROCO LINE - auf 
diesen Schienen läuft Ihr 
Hobby! 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH·9443 Wldnau (SG) 
Birkenstrasse 109 
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Der Minister und 
das Geld 
Die Trasse zwischen 
Ducherow und Swi­
nemünde bleib weitge­
hend erhalten,ein Plan­
feststellungsverfahren 
auf deutscher Seite erü­
brigt sich. Das weiß 
auch Minister Krause, 
der sich im Sommer d. 
J. vor Ort sachkundig 
machte 12 

Zum Titelbild: 
Wenn als eine der Quel­
len von Graffitis in unse­
rer Titelgeschichte die 
amerikanischen 
schwarzen-Ghettos ge­
nannt werden, kann 
man die Körperbema­
lung von Naturvölkern 
nicht außer acht lassen. 
Unsere Titelbildgestalter 
benutzten handelsübli­
che Preiserfiguren und 
einen Wagen in Spur 1 
von Märklin, um die 
Szene zu gestalten. 
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Q
uo 1•adis? Wohin gehst Du? 
Dieses Mouo haue nicht nur 
eine Gesprächsrunde aus 

Vertretern VOll Industrie, Verbä11den 
u11d Presse währe11d der Modell­
balmausstellullg A11fa11g November 
in Köl11 zusammengeführt, sondern 
es bewegtmiulerweile die gesamte 
Sze11e des Modellbah11wesens in 
vielerlei Hi11sicht. Da war i11 
jü11gerer Verga11genheit die 
Selbstaujlösu11g des DMV, des 
Modellbah11verbandes der DDR. 
Seit Jahrzehmen zemral gefiihrt, 
sahe11 sich plötzlich lumderte 
Vereine u11d tause11de Modelleisen­
balmer allei11 gelassen, mit nie 
geka11nten Raumsorgeil kollfron­
tiert, vor uniiberwi11dbaren 
Kostenbergen. just zur nämlichen 
Zeit, da er eine Berater- und 
Auffangfunktion häue wahrnehmen 
sollen, brach beim BDEF eine 
schon länger schwelende 
Führungskrise aus, die auf dem 
Verbandstag in Passau zur 

Neubeset:ung einer Reihe vo11 
Vorstandsfunktiollell.fiihrte. Damit 
11icht ge11ug, beginm sich der 
BDEF in den Nachwehen dieser 
Krise zu spalten. Auf der Fachta­
gullg der Museumseisenbahner 
E11de Oktober bei Kassel beschlos­
sen mehrere mitglieder- u11d 
ji11anzstarke Vereine, den Dachver­
band zu verlassen und eine eigene 
Organisation zu bilden. Überdies 
ist im Gesamtbereich eine Kostell­
emwicklung zu beobachten, die es 
j u11ge Leute immer schwerer 
werdellläßt, sich von den preisgiill­
stigell Computerspielen ab- und 
ei11er weitaus i11telligenteren 
Freizeitbeschäftigung, der 
Modellbalmerei, zuzuwenden. 
Großveranstalwngen wie BDEF­
und MOROP-Jahrestagungen 
:eigen in ihrer Zusammensetvmg 
ei11e zu11ehmende Tenden: der 
Überalterung. 

dann, wenn wir uns weiterhin darin 
erschöpfen, über Probleme zu 

fillallziellen Möglichkeiteil habe. 
/11 Köl11 gab es ei11en Vorschlag, der 
auch scholl auf der MOROP­
Ge11eralversammlu11g als ei11er der 
Kempu11kte erka11nt worden war 

reden - oder noch schlimmer: sie 
zu verschweigen. So war es :.B. 
11icht möglich, bis zum RedakJiolls­
schlu.ß dieser 
Ausgabe eine 
Stellungnahme 
des BDEF­
Vorsitzenden 
zur Berawng 
der Museumsei­
senbalmer zu 
erhalte11. Und es 
schei11t mir 
einfach nicht 

u11d desse11 Realisierung kaum 
etwas kostet: Mehr Öffentlich­
keit! Die Verei11e sollten alle 
Chancen wahrnehmen, ihre 
Arbeiten zu zeigen. Da:u si11d 
Vestibüle von Bankengenau so 
geeignet wie Schaufenster \'Oll 
Juwelier- oder Bäckerläde11. 
Sich nicht im Clubraum zu 
verstecke11, sondern sich mit 
den Fachhändlern verbünden 

und den Nachwuchs animieren 
heißt die Devise - u11d niemandem 
bricht ein Zacken aus der Krone, 
wenn dabei das E/emellt des 
SpieJens etwas stärker zum Tragen 
kommt als das der absoluten 
Vorbildtreue. 

Stehenwir vor einer Krise des 
Modellbahmvesens? Wohlnur 

damit getan, wenn auf der ersten 
Regionaltagung Ost im Raw Berliii­
Schöneweide Freund Sethe 
eingehe11d an die versammelten 
BDEF-Mitglieder appelliert, doch 
dem Dachverband beizutreten, weil 
man vereint stärker sei, und im 
seihen Atemzug vorsorglich 
abwiegelt, daß man Hilfe nicht 
envarte11 diirfe, da der BDEF kei11e 

Für den Nachwuchs muß man 
sorgen -er gedeihtnicht von allein. 

F. Boreherr 

FAHRPLAN ~ ~ Ausstellungen, Termine, Markt 
2., 9., 16., 23.12. Modellbahnausstellungen 
Tannenbergstraße 56a. W-5600 WuppertaJ-Eiberfeld. 
jeweils von 18 bis 21 Uhr, Eintritt frei. Info: Modell­
Eisenbahn-Club Wuppertal e.V., Tel: 02 02/47 4043. 

4. -13.12. Modellbahnausstellung 
in der Diesterweg-Oberschule, 0-9412 Schneeberg. 
Öffnungszeiten: 4.; 7.-11 .12. von 16 bis 18 Uhr; 
5., 6., 11 und 12.12. von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 
18 Uhr. Info: Peter Lorenz, Forststr. 13, 0 -9412 
Schneeberg, Tel: 0 37 72/8010. 

5.12. Tauschmarkt 
in der Gaststätte .Rosengarten·, von 10 bis 15 Uhr. 
Tischbestellungen/lnfo: Manfred Uttich, 
Orts1r. 19, 0-6841 Langenorla, Tel: 036 41/4 45 07 
ab 19 Uhr. 

5.}6.12. Modellbahnausstellung 
im Ludwigsluster Freizeitzentrum, Kanalstraße 28, 
0-2800 Ludwigslust, von 10 bis 16 Uhr. 
Info: Hans-Heinz Ott, Lindenstraße 45, 
0 -2800 Ludwigslust. 

5./6. 12. Modellbahnausstellung 
im Speisesaal der Schule für Körperbehinderte, 
Robert-Bium-Str., 0 -2000 Neubrandenburg, 
von 10 bis 18 Uhr. 
Info: Eisenbahnclub Neubrandenburg e.V., 
B. Wustemann, Neustrelitzer Straße 53, 
0 -2000 Neubrandenburg. 

5.}6., 12./13., 19J20.12. 
Modellbahnausstellung 
in der Webergasse 5 (parallel zur Fußgängerzone 
Rietstr.), W-7730 Villingen. Öffnungszeiten: samstags 

von 13 bis 18 Uhr, senntags 10 bis 18 Uhr. 
Info: Villinger Eisenbahnclub e.V., Anschrift wie 
angegeben. 

5.·13.12. Modellbahnausstellung 
im Kulturraum Bahnhof Merseburg. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 15.30 Uhr bis 
18 Uhr, Sonnabend/Sonntag 10 bis 18 Uhr. 
Info: Marseburger Modellbahnclub e.V., 
Ronald Hartmann, Klobigkauer Straße 32, 
0 -4200 Merseburg. 

6. und 13.12. Modellbahnausstellung 
in den Clubräumen des MEC MOnster im Hauptbahn­
hof Münster von 10 bis 16 Uhr. 
Info: Modelleisenbahnclub MOnster. Klaus Wienker, 
Jüdeletder Str. 27, W-4400 Münster. 

11. · 13.12. Modellbahnausstellung 
im Kreiskulturllaus, A-Battel Str., 0-3700 Wemige­
rode. Öffnungszeiten: 11.12. von 14 bis 19 Uhr, 
12.12. von 10 bis 19 Uhr, 13.12. von 10 bis 18 Uhr. 
Eintritt: Erw. 2.-, Kinder 1.-DM. 
Info: MEC Harzquer- u. Brockenbahn e.V., 
Norbert Jakobasch, Hospitalstr. 26, 
0-3720 Blankenburg /Harz 

12.12. Tauschmarkt 
Im Kulturraum Bahnhof Schöneback (Eibe), 
Salzer Str., Eingang neben Eisdiele Cabertetto 
von 10 bis 14 Uhr. 
Tischbestellungen/lnfo: Jürgen Krebs, 
Gethsemanestr. 2, ü-3302 Barby, 
Tel: 03 92 98/245. 

12./13.12. Weihnachtsmarkt 
der Berliner Eisenbahn-Freunde im S-Bahnhof 
Lichterfelde West am 12.12. von 12 bis 18 Uhr, 
am 13.12. von 10 bis 17 Uhr. 

12./13. und 19./20. 12. 
Modellbahnausstellung 
im Saal der ehemaligen Tanzgaststätte Asmus, 
Landsbarger Str. 3, 0 -1298 Wemeuchen. 
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr, Eintritt: Erw. 2.-, 
Kinder 1.-DM. 
Info: W. Karrasch, Wiecker Str. 93, 0-1093 Ber1in. 

12.12. • 4.1.93. Modellbahnausstellung 
im Autohaus Brockmann, Marienstr. 1, 0-2860 Lübz. 
Info: Karow-Lübzer Modellbahnclub e.V., 
Wolfgang Priebe, Am Webermoor 13,0-2861 Karow. 

19./20.12. Modellbahnausstellung 
in der Steinhalle Emmendingen (nähe Stadttor) von 
10 bis 18 Uhr. Info: Eisenbahnfreunde Breisgau­
Rebenbummler, Escholzstr. 40, W-7800 Freiburg, Tel.: 
076 64/52 30. 

26.-.31.12. lnseiUsedom 
Plandampf mit den Loks 86 1001 , 86 1333 mit 
Windleitblechen. 64 491 und V 36 027 mit 
VB 197 808-9. Reise- und Güterverkehr. Teilnehmer­
preis: 250,- DM, pro Tag 80,- DM. Zusatzprogramm: 
Silvester-Sonderfahrt Heringsdorf- Wolgaster Fähre 
mit Doppeltraktion 40,- DM. Anmeldungen: 
Eisenbahnfreunde Ueckertal e.V., Birkenstraße 8, 0 -
2100 Pasewalk. Überweisungen auf Konto 44014400 
(Sparkasse Pasewalk, BLZ 15051642). 

3.1. Feldbahndampf und Glühwein 
von 10 bis 17 Uhr auf dem Gelände am Rebstock. 
Info: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 
15a, W-6000 Frankfurt (M) 90, Tel: 069fl0 92 92. 

Anläßllch der 30. Lelpzlger Modellbahn·Ausstellung vom 5. bis 20. Dezember Im Messehaus am Markt lädt die 
Redaktion MODELL EISENBAHNER zu einem zwanglosen Leser-Gespräch am Runden Tisch ein. Wir wollen uns am 
Sonnabend, dem 12. Dezember, vormittags 10.30 Uhr Im Ausstellungsraum zusammensetzen. Ihre Redaktion MEB 



en Ruhm, die er­
sten "richtigen" 
Graffiti im deut­
schen Osten fabri­
ziert zu haben, 
darf wohl der Ber-
Iiner Grafiker 

Manfred Butzmann für sich in An­
spruch nehmen. Ein paar Tage 
nachdem die Grenze fiel, bemalte 
er gemeinsam mit Künstlerfreun­
den unter den Augen der ratlosen 
Grenzer ein Stück Mauer {deren 
Rückseite schon seit vielen Jah­
ren als die längste Galerie der 
Weit galt) in der Nähe des Potsda­
mer Platzes. Das Werk hielt aller­
dings nur ein paar Stunden. Ein 
hoher Offizier ließ es übertünchen. 
Mochte der antifaschistische 
Schutzwall über Nacht zur Be­
deutungslosigkeit verkommen 
sein, mochten die Mauerspechte 
drüben schon dran hämmern, 
sauber sollte er bleiben bis zum 
Schluß! 
Als ein paar Wochen später die 
Veteranen aus Kreuzberg über die 

serwände, Mauern und Bretter­
zäune herfielen und in den Kids 
vom Pranzlauer Berg eifrige 
Nachahmer fanden, als die erste 
Ost-S-Bahn (der auf dem Bahn­
hof Berlin-Schöneweide abge­
stellte Baumusterzug der BR 270) 
ein neues, schrilles Farbkleid er­
halten hatte, da tauchte in einer 
Berliner Zeitung der erste Leser­
brief auf, dessen versehreekler 
Verfasser den antifaschistischen 
Schutzwall wiederhaben wollte. 

jungfräulichen Ost-Berliner Häu- Kunstgalerie an der Mauer. 

6 Modell 
>::EIMt'l .......... 

Öffentliche Orte gehören seit jeher 
zu den bevorzugten Objekten der 
"Graffiti"1

, wie man die Sprayer 
und ihre Produkte landläufig be­
zeichnet. 
Daß anonyme Schöpfer viele 
Leute mit ihren Texten oder Zeich-

' Der Begriff kommt nicht etwa - wie oft 
vermutet wird und wovon die vielfach 
anzutreffende falsche Schreibweise 
,.Graffity" und ,.Graffities" zeugt - aus 
dem Amerikanischen, sondern aus dem 
Italienischen: ,.graffiare" heißt dort .,krat­
zen". 

nungen erfreuen, provozieren 
oder verängstigen wollen, ist bei­
leibe kein Phänomen des 20. 
Jahrhunderts. Graffiti, gekratzt 
oder gezeichnet, fanden sich in 
den Bordellen des antiken Grie­
chenland ebenso wie in den Toi­
letten des alten Rom. Es gab sie 
zu allen Zeiten. 
So, wie wir sie heute kennen, ent­
standen sie vor etwa 20 Jahren in 
den USA: Anschriften auf Bussen 
und Bahnen als Botschaften aus 
den Ghettos der Farbigen. Die 
Graffiti an den New Yorker U­
Bahnen wurden weltweit be­
kannt. 

Zunehmend 
großflächiger 
Am 26. September 1991 schrieb 
der Präsident der Reichsbahndi­
rektion Berlin, Werner Remmert, 
seinem Chef, dem Vorstandsvor­
sitzer Heinz Dürr, einen unge-

~ wöhnlich langen Brief. Thema: 
.9 "Ordnung und Sicherheit auf der 
& BerlinerS-Bahn". Remmert zeich-
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nete darin ein düsteres Bild: .,ln 
zunehmendem Maße haben un­
sere Fahrgäste unter Belästigun­
gen, Pöbeleien und Übergriffen 
von Gewalttätern zu leiden. Sach­
beschädigungen, Körperverlet­
zungen und andere Straftaten 
haben ein erschreckendes Aus­
maß angenommen. Die Erschei­
nungen des Vandalismus sind 
hauptsächlich auf den Berliner 
Fernreisebahnhöfen und insbe­
sondere auf den BerlinerS-Bahn­
höfen und -zügen zu verzeichnen. 
... Immer mehr Fahrgäste meiden 
inzwischen die S-Bahn außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten. Es ist 
ein Rückgang an Fahrgästen im 
Vergleich zu den Monaten des 
Vorjahres von ca. 4 % festzustel­
len, was einem Einahmeverlust 
von 840 000 DM ... entspricht." 
Besonderen Anlaß zur Sorge 
gaben die Graffiti oder- wie es in 
dem zitierten Brief im gewunde­
nen Amtsdeutsch hieß - die .,zu­
nehmende Tendenz besonders 
bei großflächigen Farbbe­
sprühungen". Der Bundesgrenz-

schutz (BGS) habe eigens des­
halb eine Sonderkommission ge­
bildet. Die jährlichen Kosten 
durch mutwillige Sachbeschädi­
gungen in und an S-Bahn-Zügen 
bezifferte Remmert auf 2,8 Millio­
nen DM. Er bat Dürr, etwas gegen 
die katastrophale Unterbesetzung 
des BGS zu tun, den Einsatz pri­
vater Wachschutzunternehmen 
zuzulassen und ihm, Remmert, 
gegenüber dem Land Berlin den 
Rücken zu stärken. Dessen Senat 

übertrug einen Tei l der Sicherheits­
probleme auf die Bahn. 
Knapp ein Jahr später bilanzierte 
die Reichsbahndirektion Berlin in 
ihrem internen "Sicherheitslage-

- berichtfür das 1. Halbjahr 1992 im 
~ gleichstrombetriebenen S-Bahn­
~ bareich (DA)" erste Erfolge. Unter 
ö den knapp 500 Personen, die bei 
~ Ordnungswidrigkeiten oder 

Besprühter S-Bahn-Triebwagen der Baureihe 275. 

<ll 
::;; 

Straftaten auf frischer Tat erwischt 
wurden, waren 83 Sprayer. 
Angesichts des unerhört großen 
Aufwandes mochte rechte Ge­
nugtuung darüber allerdings nicht 
aufkommen. Neben 23 Eisen­
bahnern des neugebildeten .,Mo­
bilen Ordnungstrupps" waren 
nämlich 60 Mitarbeiter einer priva­
ten Wachschutzfirma auf Bahnhö­
fen und in Zügen eingesetzt, pa-

B Vandalismus. S-Bahn-Wagen der 
.f Baureihe 275 {heute 475). 

treuliierten drei Mobil-Streifen 
durch die Kehr- und Abstellanla­
gen der S-Bahn. Die Personalko­
sten für die insgesamt knapp hun­
dert Aufpasser lagen in sechs 
Monaten bei 2,2 Millionen DM. 
Die Deutsche Reichsbahn, die 
dieses Geld letztlich für die Si­
cherheit der Berliner Bürger aus­
gab, drängte vergebens auf die fi­
nanzielle Beteiligung des Landes . 
.,Bislang", so eine Sprecherin der 
Rbd Berlin, .,haben wir vom Senat 

nicht eine müde Mark gesehen." 
Die beachtliche Streitmacht ver­
mochte im übrigen nicht zu ver­
hindern, daß dieS-Bahn im ersten 
Halbjahr 1992 über 3 Millionen 
DM zum Beseitigen von Graffiti in 
und an Fahrzeugen und 121 000 
DM für das Reinigen von Bahnhö­
fen ausgeben mußte. 
Von Graffiti lebt mittlerweile eine 
ganze Branche. Beim Berliner Ma­
lermeister Neumann, der selbst ein 
angeblich umweltverträgliches 
.,Wundermittel" zur Entfernung von 
Graffiti erfunden und dessen Firma 
sich auf dieses Geschäft speziali­
siert hat, sind 23 Mann in zwei 
Schichten ausschließlich für die S­
Bahn gebucht. Einen Viertelzug der 
S-Bahn mit reichlich 100 m2 

Außenfläche abzuwaschen, kostet 
rund 4 000 DM. Ebensoviel ver-

~ langt Neumann, wenn er einen S­
B Bahnhof von Graffitis und wilder 
.f Plakatierung befreit. 

Die Sprayer frustrieren 
Graffiti ist kein Berliner Phäno­
men. Alle westeuropäischen 
Großstädte, und hier eben beson­
ders Eisenbahn und Nahverkehr, 
schlagen sich damit herum. So 
werden in den alten Bundeslän­
dern monatlich etwa 900 solcher 
.,Sachbeschädigungen zum 
Schaden der DB" bekannt. Graffi­
ti-Hochburgen sind die Direkti­
onsbezirke Essen, Frankfurt 
(Main), Hamburg, Köln und Mün­
chen. Die Anschläge aus den =7 



Spraydosen kosten die Bundes­
bahn zwischen 5 und 7 Millionen 
Mark im Jahr. Auch in vier west-
deutschen Ballungsgebieten 
fahnden Sonderkommissionen 
des Bundesgrenzschutzes nach 
den Tätern. "Meistens sind es Ju­
gendliche ohne eigenes Einkom­
men", weiß Fridolin Schell, Spre­
cher der OB-Hauptverwaltung. 
"Das Jugendstrafrecht bietet nur 
geringe Möglichkeiten, gegen sie 

Ein "Gemisch": Graffiti und " tags". 

vorzugehen. Auf dem zivilrechtli­
ehen Wege machten wir in Einzel­
fällen schon bis zu 200 000 DM 
Schadenersatz geltend. Da kön­
nen übrigens auch die Eitern her­
angezogen werden." 
Die Schweizerischen Bundesbah­
nen (SBB) haben die Schmie­
rereien an ihren Fahrzeugen 
einigermaßen erfolgreich zurück­
gedrängt, seitdem sie besprühte 
Lokomotiven und Wagen sofort 
aussetzen und reinigen. Das ko­
stet allein bei der ZürcherS-Bahn 
jährlich weit über eine Million 
Franken. Felix Feurer, bei der 
SBB-Kreisdirektion Zürich für die 
S-Bahn zuständig, meint, dieser 
Weg sei noch immer der billigste: 
"Der Sprayer setzt ein Zeichen, 
und es ist seine Genugtuung, daß 
dieses Zeichen durch die Land­
schaft fährt und von vielen Leuten 
wahrgenommen wird. Also müs­
sen wir dieses Zeichen gleich til­
gen, um den Sprayer zu frustrie­
ren. Außerdem verlocken wir so 
niemanden zum Nachahmen." 
Für einen hohen Beamten der 
Bundesbahndirektion Essen ist 
das graue Theorie: "Alles ausset­
zen? Da müßte ich ja den ganzen 
Nahverkehr dichtmachen." Im 
rheinisch-westfälischen Industrie­
revier hat die Eisenbahn den 
Kampf längst aufgegeben. Die 
Bahnbetriebswerke beschränken 
sich mitunter darauf, die betriebs­
wichtigen Anschriften der Wagen 
freizulegen. 
Ein Standard-Reinigungsmitlei 
gibt es übrigens noch nicht; man 

SE 

behilft sich mit verschiedenarti­
gen Mixturen. ln Berliner Boule­
vardblättern war kürzlich von 
einem ominösen "Erfinder" und 
seinem "Geheimrezept" die 
Rede. "Wie er welche Farbe ab­
kriegt, weiß jeder Anstreicher", 
meint dazu ein Chemiker von der 
Technischen Universität Dres­
den. "Das ganze Geheimnis ist: 
ohne ein bißchen Gift geht es 
nicht. Und bei großen Flächen ist 

es dann halt ein bißchen viel 
Gift." Die Bundesbahn testet ge­
genwärtig verschiedene Sub­
stanzen auf ihre Umwelt- und 
Gesunheitsverträglichkeit sowie 
ihre Wirkung auf das Abwasser. 
Mittlerweile sind auch teure Ver­
fahren bekannt, Oberflächen so 
zu versiegeln, daß heißes Wasser 
zum Abwaschen von Farben 
genügt. Doch gegen die neueste 
Tendenz helfen alle Reinigungs­
mittel nicht. Jetzt kratzt man 
nämlich seine Botschaft in die 
Scheiben. Beim Verkehrsbetrieb 
in Potsdam (ViP) etwa müssen in­
zwischen einmal pro Woche 
Scheiben in zahlreichen Bussen 
und Bahnen ausgetauscht wer­
den. 

Die mit dem Tod 
tanzen 
Die Bahn bucht Sprayereien 
ebenso wie aufgeschlitzte Sitze, 
eingeschlagene Fensterschei­
ben oder zerbrochene Armleh­
nen unter .,Vandalismusschä­
den". Wer sind sie, die 
"Vandalen"2? 
Schauen wir uns zunächst die 
Inschriften an den Wänden und 
auf den Sitzbänken eines ganz 
gewöhnlichen S-Bahn-Wagens 
an. Klaus läßt da alle Welt wis­
sen, daß er Heidi liebt. .,Spar­
takus" ruft die Arbeiterklasse 
auf, sich von imperialistischen 
Joch zu befreien: "Weltrevoluti­
on - jetzt!" Dem Schmunzeln 
folgt schieres Erschrecken bei 

der Lektüre faschistischer und 
rassistischer Parolen und den oft 
nicht minder menschenverach­
tenden Antworten der "Autono­
men". Jemand- der Schrift nach 
ein Mädchen - wünscht sich 
ganz einfach "Frieden!", und ein 
Witzbold schlägt dazu vor: 
"Schwerter zu Pflugscharen -
Gummiknüppel zu Vibratoren". 
Wirrköpfe, Idealisten und Kinder 
haben da ihre Langeweile, ihre 
Gefährlichkeit, ihre Ängste oder 
schlicht ihre Dummheit öffent­
lich gemacht. Die einen er­
sticken am Überfluß in ihrem 
Leben, die anderen suchen die 
Leere auszufüllen. Die Eisen­
bahn zieht für jede dieser Kritze­
leien die Schublade .,Vandalis­
mus" auf. Doch ist jeder der 
Schmierer ein Gewalttäter? Und 

ffi wie weit ist der Weg, anstelle 
~ von Polstern Menschen aufzu­
§ schlitzen? .,Wann werden statt 
E Scheiben Gesichter eingeschla­
~ gen? Wird einer, der Armlehnen 
ö zerbricht, ebenso gern Knochen 
~ zerbrechen? 

Bleiben wir bei den .,richtigen" 
Graffitis - jenen, die im großen 
Stile mit Farbe um sich sprühen. 
Es scheint, als seien sie weniger 
für andere Leute eine Gefahr als 
für sich selbst. Organisierte Ran­
dalierer aus dem rechten Spek­
trum entwickeln "Mut" und Ag­
gressivität in der Horde; auf sich 
allein gestell tt, entpuppen sich 
die meisten als verklemmte 
Feiglinge. Anders die Graffitis, 
die Anerkennung durch Allein­
gänge und "echte" Mutproben 
suchen. 
Die meisten von ihnen sind jung, 
sehr jung: 14, 15, 16 Jahre. Sie 
"surfen" mit der S-Bahn, gei­
stern des Nachts über Abstell­
bahnhöfe, fahren mit gestohle­
nen Autos herum, bis der Tank 
leer ist oder ein Baum sie auf­
hält: Hiphoper, Crash-Kids. Sie 
berauschen sich an der natür­
lichsten aller Drogen: Adrenalin. 
Das ist jener Stoff, den der Kör­
per in den Momenten größter 
Gefahr oder Angst ausschüttet, 
jener Stoff, der ungeahnte Kräfte 
oder Fähigkeiten freisetzt, der 
einen über sich selbst hinaus­
wachsen läßt. Manche nennen 
sich denn auch Adrenalin-Jun­
kies. 
Spätestens dann, wenn zum Ad­
renalin eine zweite Droge, der 

2 Der Begriff ,.Vandalismus" ist 200 Jahre 
alt. Der Theologe Henri Gregoire bezeich­
nete so den Haß und die Gewalt in der 
französischen Revolution. Er verglich die 
Revolutionäre mit den Vandalen, einem 
germanischen Stamm, dessen Krieger im 
Jahre 455 nach Rom einbrachen und dort 
mordeten und brandschatzten. 

Alkohol, kommt, kann der Trip 
tödlich enden. Einige sind beim 
Sprayen von Zügen erfaßt wor­
den oder bei der Flucht über die 
Gleise unter die Räder geraten. 
Sehr viel mehr bezahlen ihre 
Lust am S-Bahn-Surfen mit dem 
Leben. Im ersten Halbjahr 1992 
waren es allein in Berlin deren 
elf. 
Von den Hiphopern stammen die 
sonderbar verschlungenen In­
itialen an den Eisenbahnwagen, 
die tags3, wie sie im Jargon 
heißen. Jeder hat seine- für den 
Eingeweihten unverwechselbare 
- Signatur. Mirko (15) aus Berlin­
Hohenschönhausen gibt an, 
selbst "bloß 'n bißchen mit'm 
Edding4 'rumzumachen", doch 

er weiß erstaunlich gut Bescheid 
über die Stationen der Sucht: 
"Es fängt an auf dem leeren 
Bahnsteig, du setzt im Vorbeige­
hen deinen tag. Dann is' der 
Bahnsteig voll. Später gehst du 
dabei absicht lich in die Nähe der 
Bullen. Oder steigst nachts über 
den Zaun, machst auf dem Ab­
stellgleis ganz große Dinger. Und 
irgendwann surfst du. Gehst 
ganz cool zur Tür raus, setzt 
draußen deine· tags und kommst 
zum Fenster wieder rein. Und 

3 . tags" sind regelrechte Reviermarl<ie­
rungen. Sie bedeuten nichts anderes als 
,.ich war hier". Die Phantasienamen ent­
stammen meist der Hip-Hop- oder Foot­
ball-Sprache. Und weil ,,tags" so einfach 
angebracht werden, finden sie mehr 
Nachahmer als das aufwendigere und 
obendrein teure Bildersprayen. 
4 Markenname; dicke, wasserfeste Filz­
stifte. 



eines Tages bleibst du draußen." 
Bis auf ein paar Codewörter be­
herrscht Mirko kaum Englisch, 
aber er zählt sich zur lost gene­
ration: .,lrgendwie is' mir alles 
egal. Ob ich die Schule schaffe. 
Ob ich abkratze und wo." Be­
sondere Interessen außer fun 
hat er nicht. Und Vertraute auch 
keine, abgesehen von den Kum­
pels in der gang: .,Die Alten ju­
belten dem Honecker zu und 
dann dem Kohl. Jetzt sitzen sie 
ohne Job zu Hause und kotzen 
auf beide. Die Pauker, früher 
haben die sich für uns Junge 
Pioniere 'Elf gute Taten zum XI. 
Parteitag' ausgedacht. Jetzt 
quatschen sie von Marktwirt­
schaft und Motivation und 

Im Bahnbetriebswagenwerk Berlin· 
Rummelsburg Abstellbahnhof. 

zurück. Zum Abschied schrieb er 
in großen Lettern auf einen OB­
Silberling: .,Guten Morgen, Ihr 
Heinis. Viel Spaß bei der Arbeit! 
Roy." Und das so sorgfältig und 
planvoll wie stets. 
Roy, der eigentlich Jürgen Kropp5 

heißt, wählte sein Pseudonym aus 
Verehrung für Roy Lichtenstein, 
einen der prägendsten Vertreter 
der Pop Art in Amerika. Lichten­
stein hatte Anfang der 60er Jahre 
die platten Stilelemente von Co-

~ mies und Reklame in die bildende 
~ Kunst geholt und damit überaus 
~ präzis den ebenso platten Zeit­
~ geist beschrieben. Ähnliches 
u. schwebte Roy vor, als er 1986 be­

gann, des Nachts abgestellte S­
Bahn-Wagen vollzusprayen. Denn 
Roy sprühte nie einfach drauflos. 
Auf Übersichtszeichnungen der 
Wagen entwickelte er seine Moti­
ve und Farblayouts, bevor er sich 
mit einem Sack voller Sprühfla­
schen und einer ausziehbaren Al­
uminiumleiter auf den Weg zum 
Bahnhof machte. Erst sprayte er 
überdimensionale Gebrauchsge­
genstände oder Körperteile auf 

mir den richtigen Kick. Sie trieb 
mich zu Bildern, die ich im Atelier 
so nie hingekriegt hätte." 
Einmal lud die Bundesbahn zum 
Sprayen ein. Auf Plakatwände 
durfte jeder, der wollte, sprühen, 
was er wollte. Zwei Bahnpoliziei­
beamte schauten zu. Angeblich 
waren sie zum Schutz der Aktion 
abgestellt. Die DB stellte sogar ein 
paar Farbflaschen zur Verfügung. 
.,Der totale Witz. Abgesehen 
davon, daß da keiner so bescheu­
ert war, sich durch seine Original­
Motive zu verraten, fehlte halt der 
Reiz des Verbotenen", erinnert 
sich Roy. Für den Unterschied 
zwischen der behördlich konzes­
sionierten Plakatwand und einem 
Wagen auf dem nächtlichen Ab­
stellbahnhof hat er diesen drasti­
schen Vergleich: .,Wer gibt sich 
mit 'ner Beate-Uhse-Puppe ab, 
wenn er ein dampfendes Weib 
haben kann?" 
Roy versteht sich nicht nur als 
Künstler, er absolviert auch eine 
richtige akademische Ausbil­
dung. Inzwischen beteiligt er sich 
vor allem an Performances, doch 

Mit wenig Aufwand kann der Modelleisenbahner zum .,Sprayer'' werden. 
~ Doch am besten trägt man die .,Farbtupfer" mit einem feinen Pinsel auf. Es 
~ empfiehlt sich, vorher an nicht mehr verwendbaren Wagenkästen zu Oben. 
~ 

~ die Nirosta-Wände und schrieb 

Als .. Träger" filr Graffiti und tags: 08-Schne//zugwagen. 
u. ihre Bezeichnung noch einmal 

groß daneben, als wäre das Dar­
gestellte nicht schon unverkenn­
bar: Klodeckel, Zahnbürste, Titte, 
Fuß . .,Die Bundesbahn hat mich 
draufgebracht Sie fing doch an, 
ihre Züge mit Werbung vollzulei­
men! Dieser Mist schrie geradezu 
nach der Karikatur!" Später ko­
pierte er die Monster von den Ki­
noplakaten, aber leicht entstellt: 
.,King Kong als Schoßhündchen. 
Oder die doofen Schwarzwaldkli­
nik-Typen als Vampire, die den 
Leuten das letzte Gehirnschmalz 
aus den Köpfen saugen." 
Adrenalin, diese wundersame 
Droge, spielte auch für Roy eine 
große Rolle: .,Für mich war das 
Aktionskunst Die Gefahr, ent­
deckt zu werden und der enorme 
Zeitdruck beim Arbeiten, gaben 

er hat auch Freude daran, im 
behüteten Malsaal Ölfarben auf 
Leinwände zu pinseln. 

scheißen sich ein, wenn sie je­
mand an die elf guten Taten erin­
nert. Weil sie schneller von der 
Schule fl iegen als wir." 
Aber wie Immer, wenn Familien, 
Gesellschaft und staatliche Für­
sorge versagt haben, werden 
leise Fragen nach den Ursachen 
übertönt vom Ruf nach mehr 
Uniformen, nach Gummiknüp­
peln und härteren Strafen. Und 
so mancher brave Bürger, von 
rechten Politikern eifrig sekun­
diert, denkt laut nach über die 
segensreiche Wirkung von .,Ar­
beitslagern". Mirko und den an­
deren aus seiner gang 
schrecken solche Sprüche nicht. 
Aber: .,Arbeit, also 'n richtiger 
Job, wär' schon nicht schlecht." 

Vom Bürgerschreck 
zum TrendseHer? 
Obwohl auch er .,ein paar Dut­
zend Hänger" vollgesprüht hat, 
empfindet Roy (26) aus Aachen 
für .,solche Chaoten" wie Mirko 
vor allem Abscheu. Ein wenig leid 
tun sie ihm auch: .,Weil, eigentlich 
sind's arme Schweine. Graffiti, 
das war 'mal eine große Idee. Wir 
wollten Farbe und Überraschung 
in den Alltag bringen, dorthin, wo 
er am grauesten, am stumpfsin­
nigsten ist. Die Chaoten haben 
alles kaputtgemacht." Enttäuscht 
vom Unverständnis der Öffent­
lichkeit, die zwischen Kunst und 
Schmiererei nicht unterscheiden 
konnte oder wollte, zog sich Roy 
vor zwei Jahren aus der Szene 5 Name von der Redaktion geändert. 

Vielleicht findet er nach Roy Lich­
tenstein in dem Schweizer Harald 
Naegeli ein weiteres Vorbild. ln 
den späten 70er Jahren galt der 
.,Sprayer von Zürich" in seinem 
Heimatland als Bürgerschreck 
Nummer Eins. Man setzte ihn auf 
die Fahndungsliste von Interpol. 
Nachdem Naegeli 1983 in der 
Bundesrepublik geschnappt wor­
den war, sperrten ihn die Eidge­
nossen ins Hochsicherheitsge­
fängnis von Winterthur. Heute 
bevorzugt Naegeli feine Stifte und 
erlesene Chinapapiere und gilt als 
einer der bedeutendsten zeit­
genössischen Zeichner. Wenn er 
dennoch hin und wieder zur 
Sprayflasche greift, dann mei­
stens unter den Augen der 
Schickeria und von Galeristen 
teuer bezahlt. Clemens Hahn 
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Noch ist die Welt um die Bornilzer Brücke in Ordnung. Deutlich ist die sehr 
unübersichtliche Straßenführung zu erkennen. 

Exakt38m vor der alten Brücke entsteht Stück für Stück die neue. 

10 !t!: 

Nicht so spektakulär wie der Bau des neuen 
Hetzdorfer Viaduktes verlief der Bau einer 
neuen Brücke bei Bornitz am km 57,191 der 
Strecke Leipzig-Dresden. Doch auch dieser 
Brückenbau hatte einige Besonderheiten 
aufzuweisen. Und: Er löste eine der ältesten 
deutschen Eisenbahnbrücken ab. 

Erbaut im Jahre 1838, trug die 
Veteranin 154 Jahre lang in na­
hezu unveränderter Form zu­

verlässig die über sie hinwegrollen­
den Lasten. Erneuerungsarbeiten 
waren kaum nötig. Von 1921 bis 
1923 mußten aus dem Brückenbo­
gen herausgefallene Steine neu 
eingemauert werden. in den 30er 
Jahren wurde die Fahrbahn durch 
eine Stahlbetonplatte verstärkt. An­
sonsten blieb alles beim alten. 
Unlängst kam das altehrwürdige 
Bauwerk wieder ins Gespräch. Die 
Totalsanierung der Strecke Leip­
zig-Dresden für eine höhere 
Streckengeschwindigkeit und der 
damit erforderliche Gleismittenab­
stand zwangen an dieser Stelle zu 
einem Brückenneubau. So ent­
stand, 38m von der alten Bornitzer 
Brücke entfernt, das neue Bau­
werk. 
Vom 15. Mai 1992 an sah die 
154jährige ihre Ablösung vor sich 
wachsen: Aus rund 100 Tonnen 

Bewehrungsstahl und 900 m3 

Beton entstand der neue Brücken­
rahmen. Am 11. September 1992 
rollte um 19.05 Uhr mit dem EC 59 
Paris-Dresden der letzte Zug über 
die alte Steinbrücke. Jetzt galt es, 
jede Minute effektiv zu nutzen, 
sollte doch nach 48 Stunden 
Sperrpause der erste Zug über die 
neue Brücke fahren. Mit Trenn­
schleifern wurden die Schienen 
zerschnitten und die Gleise auf 
einer Länge von 60 m ausgebaut. 
Die Oberleitung brauchte nicht de­
montiert zu werden; lediglich ein 
Mast war um 4 m zu versetzen. 
250 kg Sprengstoff, verteilt auf 
etwa 200 Bohrlöcher mit einer 
Tiefe von 0,30 m bis 2,70 m, führ­
ten zu einer exakt berechneten 
Sprengung, die um 21.30 Uhr die 
Existenz des alten Bauwerkes be­
endete. in der Nacht und am dar­
auffolgenden Tag mußten 6 000 m3 

Erdmassen und Steine für die 
nötige Baufreiheit entfernt werden. 

Die neue Bornilzer Brücke steht zur Ablösung der alten bereit. 



Mit vorgefertigten Segmenten aus 
Stahlbeton wurde dann das alte 
Brückenfundament in Richtung 
des endgültigen Standortes der 
neuen Brücke verlängert. 
Am 12. September 1992 um 
16.30 Uhr begann dann das ei­
gentliche Spektakel. Mit Hilfe 
einer hydraulischen Verschub­
einrichtung wurde die 2 000 t 
schwere Rahmenbrücke an acht 
Stahlseilen an ihren künftigen 
Standort gezogen. Auf 24 Ver­
schublagern gelangte der Koloß 
in 3 cm Höhe und mit einer Zug­
kraft von 49 kN in die Brücken­
achse. Dafür waren viereinhalb 
Stunden erforderlich. 
Anschließend mußte das bereit­
liegende Erdreich wieder aufge­
schüttet und verdichtet werden. 
Am Ende fixierte in die Auflager­
fugen eingepreßter Spezialmör-

tel den Überbau in seiner end­
gültigen Lage. 
Mit neuem Gleis und Schotter­
bett versehen, stand die Brücke 
ab 13. September um 19.30 Uhr, 
wenn auch zunächst nur einglei­
sig, wieder für den Zugverkehr 
zur Verfügung. Als erster Zug 
fuhr der IC 656 über das neue 
Bauwerk. Diese Arbeiten führten 
vier Firmen mit rund 100 Mitar­
beitern im Auftrage der Deut­
schen Reichsbahn aus. 
Bleibt zu hoffen, daß der neuen 
Brücke ein ebenso langes Leben 
beschieden sein wird wie ihrer 
Vorgängerin. Ob sie schöner ist, 
darf ernsthaft bezweifelt wer­
den. Daß sie aber den Anforde­
rungen eines modernen Zugver­
kehrs gerecht wird, steht außer 
Zweifel. 

Text und Fotos: J. Albrecht, Oschatz 

ln 266 Bohrlöcher wird die tödliche Ladung für das Bauwerk eingebracht. 

I 

Die alte Brücke ist gesprengt, die Hauptbahn Leipzig-Dresden unterbrochen. 

Die neue Bornilzer Brücke am endgültigen Standort. 

Die Zweigleisigkeil wurde am 14. September hergestellt, die Straße entsteht erst. 
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der Minister 
und das Geld 

Die Eisenbahn auf 
Usedom könnte zu 
einem verkehrspoliti­
schen Modellprojekt 
ersten Ranges werden. 
Aber sie verfällt, ver­
sinkt in die Bedeu­

Der letzte Sonnabend im Juli sei, 
so der Vorsitzende der Usedo­
mer Eisenbahnfreunde Hans 

Nadler, der schönste Tag in seinem 
Leben gewesen. Bundesverkehrs­
minister Krause hatte sich sehr in­
teressiert und aufgeschlossen mit 
den Problemen der Usedomer .. ln­
selbahn" auseinandergesetzt Er 
nutzte sogar einen Urlaubstag, um 
sich vor Ort den Zustand der Karni­
ner Hubbrücke erläutern zu lassen. 
Über diese Brücke gelangten einst 
Fernzüge aus Berlin direkt nach 
Usedom. ln den letzten Kriegstagen 
hatte dann aber ein Kommando der 
Wehrmacht Teile der Brücke ge­
sprengt. Heute steht nur noch das 
Mittelteil mit dem Hubgerüst im 
Peenestrom. Minister Krause ließ 
sich von Fachleuten erläutern, daß 
die Befahrbarkeit wiederhergestellt 
werden kann. Um den weiteren 
Verfall zu stoppen, kündigte der Mi­
nister die dafür notwendigen sechs 
bis sieben Millionen DM an. 

Zugunsten der Bahn 
Der Wiederaufbau der gesamten 
Strecke von Ducherow bis See­
bad Heringsdorf, über den laut 
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tungslosigkeit. Hoffnung auf eine Kehrtwen-
dung entstand, als Bundesverkehrsminister 
Krause einige Tage seiner Sommerferien auf 

Usedom verbrachte. 

Seebad Ahlbeck 1992: kein Güter­
verkehr mehr, kaum Reiseverkehr. 
ln Richtung Swinemünde steht dann 
plötzlich ein Prellbock einsam im 
Wald. Auf der Trasse dahinter befin­
det sich derzeit noch eine Kaserne 
der GUS-Streitkräfte. 

Das durch den FluR Swine geteilte Swinou}scle (Swinemünde) besitzt zwischen beiden Stadtteilen keine Brücke, 
sondern nur eine Fähre. Und trotzdem ist der Bahnhof an den internationalen Fernverkehr angeschlossen. 
Am 29. Juli 1992 fährt hier der von der EU 07-371 gezogene Schnellzug aus Warschau mit Kurswagen aus Brest ein. 



Im späten Abendlicht verläßt der N 15824 am 28. Juli 1992 den Bahnhof 
Heringsdorf in Richtung Wo/gaster Fähre. Rechts die Kirchturmspitze von 
Ahlbeck. 

rück zur Realität! Eine Nachfrage 
in Sonn ergab folgendes: 
ln der ersten Oktoberwoche war 
im Verkehrsministerium noch 
nicht absehbar, wann der Ge­
sprächstermin in Sachen Eisen­
bahn auf Usadom zustande kom­
men könnte. Die besagte Strecke 
sei nicht im Bundesverkehrswe­
geplan enthalten. 

Euphorie verflossen 
Die Wirtschaftlichkeitsberech­
nungen seien bei Ausbaukosten 
von 500 Millionen DM negativ. 
Außerdem sei unklar, wie das 
Streckenstück auf polnischem 
Territorium zu finanzieren sei. 
Also kein Anschluß ans Festland. 
Das wiederum bedeutet, die Ei­
senbahnen auf Usedom müssen 
künftig vom Land, dem Kreis und 
den Kommunen finanziert werden. 
Ansonsten droht die Stillegung. 

Zugegeben, der Fahrweg für die 
Eisenbahn wäre nicht gerade 
billig, brächte aber einen großen 
Nutzen. Auch zu DDR-Zeiten 
wurde die Trasse Ducherow­
Staatsgrenze zu Polen für den 
Wiederaufbau freigehalten. Pro­
jekte dafür gab es mehrere, zu­
letzt ein 1971 von der Reichs­
bahndirektion Greifswald in der 
Öffentlichkeit gezeigtes Vorha­
ben, das eine Neubaustrecke zur 

"Eisenbahnfreunde Ueckertal" 
und "IG Preßnitztalbahn" zwi­
schen Weihnachten und Neujahr 
"Piandampf" veranstalten. Die 
Lok 86 1333 wird dazu eigens mit 
den für die Insel typischen Witte­
Biechen versehen. Außerdem soll 
die in Meiningen hauptunter­
suchte 64 491 der Bachalter Ei­
senbahnfreunde zum Einsatz 
kommen. Nach Peenemünde 
wird, wie in den 50er und 60er 

Die Gleisseile des Bahnhofs Usedom am 28. Juli 1992. 

Umgehung des polnischen Terri­
toriums berücksichtigte. Weder 
die Kapazitäten noch die finanzi­
ellen Mittel reichten aus, um den 
Bau beginnen zu können. 

Noch 1992 Dampf 
Wenn es schon keine moderne 
Eisenbahn auf Usadom geben 
soll, dann sollen wenigstens die 
alten Dampflokzeiten noch ein­
mal aufleben. Nach 18 Jahren 
Dieselbetrieb wollen die Vereine 

Jahren praktiziert, eine V 36 mit 
einem Beiwagen rollen. 
Weitere Informationen gibt es bei 
den Eisenbahnfreunden Uecker­
tal e. V., Birkenstraße 8, 0-2100 
Pasewalk, Teilnahmekosten 250 
DM oder 60 DM pro Tag. 

Text und Fotos:Johannes Glöckner 

Uteraturhinweise: 
(1) MODELL EISENBAHNER 9/90, S. 37 
zur Hubbrücke in Karnin 
(2) MODELL EISENBAHNER 5/91 • S 48 -
50 zur Nachkriegsgeschichte der Eisen· 

nachgedacht wurde, liegt aller­
dings bei rund 700 Millionen 
Mark. Dennoch wurden die Use­
domer Eisenbahnfreunde zu 
einem Gesprächstermin ins 
Banner Verkehrsministerium ein­
geladen. Sie hatten den Ein­
druck gewonnen, der Minister 
habe erkannt, daß der Fährbe­
trieb in Walgast bzw. der Neubau 
einer kombinierten Schienen­
Straßen-Brücke in Walgast we­
nig Sinn mache. Die kurze und 
schnelle Anbindung an das 
Fernverkehrsnetz kann nur über 
Karnin und Ducherow zweck­
mäßig sein. Die wiederaufge­
baute Hauptbahn wäre prädesti­
niert, die Insel, die weitgehend 
ein Landschaftsschutzgebiet ist, 
vor dem Verkehrskollaps auf den 
Straßen zu schützen. Die kata­
strophale Situation durch den 
Autoverkehr in den Sommermo­
naten dürfte dem Minister nicht 
entgangen sein. Und noch ein 
Vorteil ist zu nennen: Der polni­
sche Zipfel von Swinoujscie 
(Swinemünde) ließe sich ökolo­
gisch sinnvoll anbinden. Usa­
dom wäre ganz leicht für den Au­
toverkehr zu sperren, und die 
einheimische Bevölkerung könn­
te, wie es ein vom Bundes­
forschungsminister finanzierter 
Großversuch auf Rügen mit 60 
Elektroautos vorsieht, ohne we­
sentliche Umweltbelastungen le­
ben. Im Gegensatz zu den au­
tofreien Nordseeinseln würde 
man Usedom ausgesprochen 
schnell mit dem InterRegio oder 
InterCity erreichen. Für den Ber­
liner gibt es keinen kürzeren Weg 
zur Ostsee. Könnte da nicht ein 
attraktiver Bäderschnellverkehr 
sogar Gewinne einfahren, der im 
Winter einen verlustbringenden 
Nahverkehr auf der Schiene aus­
gleichen kann? 
Genug der Gedankenspiele, zu-

Auch einen Viadukt gibt es auf Usedom, und zwar am Gothensee bei Heringsdorf. Oie Lokomotive 201126 mit dem 
N 15809 darf das altersschwache Bauwerk nur mit Schrittgeschwindigkeit überqueren. 
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Foto: H.-J. Barteid 

ITROPA-Spuren 
ln diesem Jahr wurde die MITROPA, die Mittel· 
europäische Schlafwagen· und Speisewagen· 
Akiengesellschaft, 75 Jahre alt. Ein zweites 
Jubiläum schließt sich an: Vor 70 Jahren nahm 
das MITROPA·Reparaturwerk Gotha die ln· 
standsetzung von Speise· und Schlafwagen 
auf. Anno 1992 werden in Gotha noch immer 
derartige Fahrzeuge betreut. 

G Ieich nach ihrer Gründung im 
Jahre 1917 beschaffte die 
MITROPA zahlreiche Speise­

und Schlafwagen, die zunächst in 
verschiedenen deutschen Wag­
gonfabriken auf Rechnung der 
MITROPA repariert wurden. Diese 
Arbeiten erforderten aber hohe 
Kosten, die in einer eigenen Werk­
statt merklich geringer ausfallen 
sollten. 
Auf der Suche nach geeigneten 
Grundstücken und Hochbauten 
stieß die in Berlin ansässige 
MITROPA-Direktion auf das im 
thüringischen Gotha zum Verkauf 
stehende Grundstück der Firma 
des Herzoglichen Kommerzienra­
tes Fritz Bothmann. 
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Karussells und 
Kesselwagen 
Bothmann baute in seiner Fabrik 
anfänglich Karussells für Vergnü­
gungsstätten, später auch Kes­
selwagen für die Eisenbahn - eine 
bemerkenswerte Konstellation. 
Mit 700 m Gleisanlagen, einem 
Anschluß zur Reichsbahn und 
einer Schiebebühne ausgestattet, 
außerdem mitten in Deutschland 
gelegen, erwies sich die Anlage 
für die MITROPA als ideal. Am 10. 
Dezember 1921 wurde das Gelän­
de samt Hochbauten von der 
MITROPA übernommen und in 
den folgenden Monaten für die 
Revision an Speise- und Schlaf-

Anfang der 50er Jahre sah der Eingang in das Gothaer Werk eher bescheiden 
aus. Seit 1968 erreicht man es durch das neu gebaute Sozialgebäude. 

1954 wurde dieses Boot für Meßzwecke umgebaut. Im Hintergrund stehen 
aufzuarbeitende Speise- und Schlafwagen, die einst zum Fahrzeugpark der 
Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft (ISG) gehörten. 



Reko-Speisewagen 055-041 aus dem Jahre 1960. Zur Vorbereitung der 
ersten Neubauspeisewagenserie befand sich dieses Fahrzeug kurze Zeit 
beim Waggonbau Görlitz, wo diese Aufnahme entstand. 

1967 erhielt der Modernisierungswagen 515085-45 504-3 dieses Bufett. 

wagen mit Hilfe von anfangs neun 
Mitarbeitern hergerichtet. 
Die bestehende Anlage hatte 
einen Zeitwert von 900 000 Mark 
und wurde am 23. März 1922 offi­
ziell gekauft. 

Schlaf·, Speise· und 
Salonwagen 
Am 30. November 1922 begann 
das MITROPA-Reparaturwerk 
Gotha mit der Instandsetzung von 
vier Speisewagen (WR). Sie tru­
gen die Nummern 711, 715, 739 
und 759, stammten aus dem vori­
gen Jahrhundert und gehörten 
ursprünglich der Königlich­
Preußischen Staats-Eisenbahn-

~ Verwaltung (KPEV). 1924 konnte 
äl das Werk durch weitere Grund-..:: 
1- Stückskäufe noch etwas ver-
~ größert werden. 
§ 1928 gehörten 310 Schlaf-, 271 
~ Speise- und 7 Salonwagen zum 
ßl Bestand der MITROPA. Sie alle 
~ waren in Gotha beheimatet und 
.c 
ö sorgten für eine hohe Auslastung 
<;; des Werkes. Als in den folgenden 
~ Jahren der Fahrzeugpark weiter 
~ vergrößert wurde, stieß das Repa­
v; raturwerk an seine Kapazitäts­* grenze. Eine Erweiterung des 
u. Werkes war nicht mehr möglich. 

So entstand M itte der 30er Jahre 

in Falkensee, westlich von Berlin 
gelegen, ein zweites Reparatur­
werk der MITROPA, das jedoch 
nur bis 1945 existierte und unter 
die Reparationsleistungen an die 
UdSSR fiel. 
Während des zweiten Weltkrieges 
mußten im MITROPA-Reparatur­
werk Gotha zunehmend Front­
und Lazarettwagen hergerichtet 
und instandgehalten werden. 
1944 zählten zur Belegschaft nur 
noch 83 Beschäftigte. 

Von 1945 bis 1948 
beschlagnahmt 
Ohne nennenswerte Schäden 
überstand das Gothaer Repara­
turwerk den zweiten Weltkrieg. 
Gleich nach der Besetzung 
Thüringens durch die Amerika­
ner wurde die Reparatur von 
Speise- und Schlafwagen wie­
der aufgenommen. Vor dem Ein­
zug der Roten Armee in den 
Raum Gotha am 1. Juli 1945 
ließen die Amerikaner die inzwi­
schen reparierten 15 Speise­
und Schlafwagen in Richtung 
Westen abfahren. Fortan wur­
den im MITROPA-Werk zahlrei­
che kriegsbeschädigte Reise­
zug- und Güterwagen repariert 
und im Rahmen von Reparati-

.... 
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onsleistungen für die UdSSR 
Sonderfahrzeuge hergestellt oder 
neu aufgebaut, darunter zwei 
fahrbare metereologische Statio­
nen, bestehend aus 164 Einzel­
wagen! 
Am 30. April 1948 wurde das bis 
1947 durch die Besatzungsmacht 
beschlagnahmte und danach als 
landeseigener Betrieb weiterge­
führte Werk an die MITROPA 
zurückgegeben. 

Neubauten. Im Verlaufe des Jah­
res 1961 erhielt die MITROPA die 
ersten 20 Neubauspeisewagen 
nach dem zweiten Weltkrieg, her­
gestellt vom Waggonbau Görlitz. 
Zeitgleich bekam die MITROPA 
die ersten Neubauschlafwagen. 
Sämtliche Fahrzeuge wurden 
f·ortan in der MITROPA-Repara­
turwerkstatt Gotha beheimatet. 
Da in den folgenden Jahren zahl­
reiche ältere Fahrzeuge entbehr­
lich waren, wurden die Gothaer 
Werkstätteneisenbahner zuneh­
mend in die Modernisierungspro­
gramme und den Spezialwagen­
bau für die Deutsche Reichsbahn 
einbezogen. 

Nun als Raw 
Am 1. Januar 1964 ging die 
MITROPA-Reparaturwerkstatt in 
das Eigentum der Deutschen 
Reichsbahn über und wurde als 
Reichsbahnausbesserungswerk 
(Raw) weiter genutzt. Außerdem 
übernahm die Deutsche Reichs­
bahn sämtliche der MITROPA 
gehörenden Wagen, die aber wei­
ter von der MITROPA zu bewirt­
schaften waren. 
Ab 1. Januar 1971 änderte sich 

~ die Organisationsstruktur des Go­
t:: 
01! thaer Werkes abermals. Es wurde 
-; als Werkteil dem Raw Delitzsch 
i unterstellt. 
ö 

._ _____ ........... ~ Veränderungen 
Laufwerkmontagemder Hochnahme. • 
Im Hintergrund ein in Hauptuntersu- Seit 1990 
chung befindlicher Schlafwagen. Nach der Wiedervereinigung 

Auch Spezialwagen 
WährentJ Ende 1945 insgesamt 
129 Mitarbeiter tätig waren, gab 
es Ende 1948 bereits 325 Be­
schäftigte. 
Inzwischen hatte die MITROPA 
beschlossen, wieder Speise- und 
Schlafwagen einzusetzen. Mit Be­
ginn des Jahres 1949 wurde 
daher mit der Instandsetzung be­
gonnen. ln der sowjetischen Be­
satzungszone verblieben 38 
Schlaf- und 70 Speisewagen, die, 
teilweise stark beschädigt, in 
Gotha nach und nach wieder auf­
gebaut werden mußten. Hinzu 
kam der Neuaufbau von Spezial­
fahrzeugen, wie Salon- und Zel­
lenwagen, Brücken-, Röntgen­
und Kinowagen. 

Endlich Neubauwagen 

Deutschlands hat sich in Gotha 
einiges geändert. Die 1948 über­
nommene Postwageninstandhal­
tung wurde aufgegeben, zahlrei­
che Speisewagen - vor allem die 
in den 70er Jahren in Dienst ge­
stellten der Bauart Halberstadt 
und die des Baujahres 1962 -
werden schrittweise außer Dienst 
gestellt. Derzeit konzentrieren 

ln Gotha ausgeführte Arbeiten von 1948 bis 1992 
Jahr ausgeführte Arbeiten 
1948 Die Instandhaltung von Bahnpostwagen wird aufgenommen. 

1949 Am 21. April werden die neu aufgebauten Schlafwagen 22006 und 
22905 sowie am 22. April der Speisewagen 1165 an die MITROPA 
übergeben. Aufarbeitung eines Schnelltriebwagens der Bauart Harn­
burg. 

ab 1950 Instandsetzung des nach dem zweiten Weltkrieg verbliebenen Spei­
se- und Schlafwagenparkes. Aufbau von Kultur-, Gemeinschafts- und 
Kinowagen sowie von Salon- und Zellenwagen. 

1954 Innenausbau eines Maßbootes für das meteorologische Institut Pots­
dam. 

1956 Aufbau von sechs Reisezugwagen für die Aufbauleitung .,Elektrifizie­
rung" der Reichsbahndirektion Halle. 

1958 Umbau älterer Schlafwagen in den Typ .,Malmö" für den internationa­
len Reiseverkehr von und nach Schweden. 

1959 Neubau eines Waggons für die Obecweißbacher Bergbahn. 

1960 Rekonstruktion von 9 Speisewagen. Die Fahrzeuge erhalten neue Wa­
genkästen. Die Arbeiten werden 1962 abgeschlossen. 

1962/1963 Innenausbau von zwei Spezialwagen für den Touristan-Expreß 
(Turex). 

1963 Herstellung von MITROPA-Kiosken für verschiedene Bahnhöfe der 
Deutschen Reichsbahn. 

1966 20 im Raw Delitzsch aufgebaute Modernisierungswagen auf älteren 
Fahrgestellen erhalten Büfettabteile. Die letzten dieser Wagen sind 
1992 ausgemustert worden. 

1968 Für den Regierungszug der DDR werden zwei im Rohbau vorgefertig­
te Fahrzeuge zu Salonschlafwagen hergerichtet. 

1969 

1972-1975 

ab 1975 

1g78 

1981 

1985 

1990 

1991 

1992 

Es entsteht der erste Feinfrostmenüwagen mit Mikroewelle in der 
DDR. Das Fahrzeug bleibt ein Einzelgänger. 

Zwölf in Görtitz hergestellte SO-Schlafwagen erhalten eine General­
reparatur. Ein Teil der im Raw Delitzsch beheimateten Liegewagen 
und Mitteleinstiegwagen des Typs E 5 werden in Gotha insland ge­
setzt. Hinzu kommen Meßwagen. 

Die z. T. mit Kohle- und Ölfeuerung betriebenen Küchen in den Spei­
sewagen erhaltenen Propangaseinrichtungen. 

Ausgewählte durch die MITROPA genutzte Fahrzeuge erhalten zur Er­
probung eine Zentrale Energieversorgung (ZEV). 

Herstellung von Schaltertischen für EDV-Fahrkartenverkaufstechnik 
und Arbeitstischen für den Dispatcherdienst 

Der Aufbau eines Speisewagens (Baujahr 1936) für den Traditionszl.!g 
der DR wird abgeschlossen. Die letzten Speisewagen aus der Vor­
kriegszeit wurden Ende 1980 ausgemustert. 

25 der von 1973 bis 1975 im Raw Halberstadt gebauten 50 Speisewa­
gen mit 18,7 m Länge werden zu Büfettwagen umgebaut. 

Die Instandhaltung der Postwagen wird aufgegeben. 

Beginn des Umbaus von 10 der 1984/1985 in Görfitz hergestellten 25 
Speisewagen für den IC-Verkehr. 

Modernisierung des Fahrwerkes und der Innenausstattung von 
MITROPA-Schlafwagen. Übernahme von Revisionen an vierachsigen 
Schnellzugwagen im Auftrage des Raw Delitzsch. 

sich die Arbeiten auf die Moderni­
sierung von 101 der 25 ab 1984 in 
Görlitz für die Deutsche Reichs­
bahn hergestellten Speisewagen 
sowie auf die Modernisierung des 
Schlafwagenparkes. 
1989 wurden im Werkteil Gotha 
400 Mitarbeiter beschäftigt. ln­
zwischen ist der Personalbestand 
auf 270 Beschäftigte reduziert 
worden. Entlassungen hat es 
dabei nicht gegeben. 

~ Die freigewordenen lnstandset­
~ zungskapazitäten werden durch 
-; Revisionen an Sitzwagen, die im 
;;; Raw Delitzsch beheimatet sind, 
2 genutzt. 

Bis 1960 mußte die MITROPA mit 
Vorkriegswagen auskommen. 
Obwohl z. T. grundlegend moder­
nisiert und sogar rekonstruiert, er­
setzten sie auf Dauer doch keine 

Blick in das jüngste Kind des Gothaer Werktei/s: ein modernisierter Speise­
wagen des Baujahres 1985. 

~ Über die Zukunft des 70 Jahre 
alten Werkes ist noch nicht ent-
schieden. Wolf-Dietger Machel 
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Ungewohnte Kürzel: 

Am 28. Oktober 1992 im Berghotel von Drei Annen 
Hohne: Vertreter der Länder Sachsen-Anhalt und 
Thüringen, der Deutschen Reichsbahn und der Vorsit· 
zende des Aufsichtsrats der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH (HSB), unterzeichnen einen Vertrag historischen 
Ausmaßes. Erstmals nach dem zweiten Weltkrieg wird 
ein von der Deutschen Reichsbahn betriebenes 
Streckennetz in eine "nichtbundeseigene Eisenbahn 
des öffentlichen Verkehrs" (NE) umgewandelt. 

Als am 9. März 1949 die Deut­
sche .':Nirtschaftskommission 
die Ubernahme der nicht­

reichsbahneigenen, aber dem öf­
fentlichen Verkehr dienenden Ei­
senbahnen ab 1. April 1949 durch 
die Deutsche Reichsbahn für das 
Gebiet der sowjetischen Besat­
zungszone verfügte, gehörten 
dazu auch die Meterspurbahnen 
des Harzes. Einst als Gernrode­
Harzgerader Eisenbahn (GHE) 
und Nordhausen-Wernigeroder 
Eisenbahn (NWE) bekannt, waren 
beide Betriebe bereits 1948 ent­
eignet worden. 
Zunächst oblag der Deutschen 
Reichsbahn die Verwaltung und 
Nutznießung der Harzbahnen; ab 
1. Januar 1950 ging dann das Ver­
mögen beider Bahnen in den Be­
sitz der Deutschen Reichsbahn 
über. Die weitere Entwicklung des 
gemeinhin als Selketal-, Harz­
quer- und Brockenbahn bekann­
ten Betriebes ist geläufig. 
Nach der Wiedervereinigung 

Deutschlands änderten sich die 
Verkehrsströme auf dem 131 ,24 
km langen Streckennetz grundle­
gend. Durch Strukturveränderun­
gen in der Wirtschaft verlor der 
Güterverkehr gänzlich an Bedeu­
tung; der Reiseverkehr auf der 
1991 wieder eröffneten Brocken­
strecke nahm jedoch nie gekann­
te Ausmaße an. 
Gleich nach der Wende sprachen 
sich Landräte, Kommunen und 
politische Parteien für eine Repri­
vatisierung des gesamten 
Streckennetzes aus. Am 19. No­
vember 1991 wurden die Harzer 
Schmalspurbahnen GmbH ge­
gründet. Teilhaber der neuen Re­
gionalgesellschaft sind die Land­
kreise Wernigerode, Quedlinburg 
(beide Sachsen-Anhalt) und 
Nordhausen (Thüringen), am 
Streckennetz liegende Kommu­
nen und die Kulturbetriebsgesell­
schaft Braunlage. 
Am 28. Oktober 1992 wurden die 
juristischen Voraussetzungen für 

__ ."_ ,.,."_, .. , .. 
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199 172 ITIJt (/IIZI291114), vor 
der Allflhrl n1ch Wemlgerode. 

die Betriebsführung durch die 
HSB ab 1. Januar 1993 geschaf­
fen. Bis dahin muß der Vorstand 
von DB und DR der Betriebsüber­
gabe noch zustimmen. Da im 
Raum Nordhausen ein Teil der 
Strecke das Land Thüringen 
berührt, muß außerdem ein Län­
dervertrag unterzeichnet werden. 
Indes hat die HSB eine Konzepti­
on für den weiteren Betrieb vorge­
legt. Schlagader des Personen­
verkehrs bildet die Brockenbahn, 
auf der - soweit witterungsbe­
dingt möglich - der Betrieb 
ganzjährig aufrechterhalten wird. 

Die Züge sind derzeit bis zu 
150 % ausgelastet. Im Raum 
Nordhausen/ llfeld wird der 
Berufsverkehr ausgebaut. Die 
Selketalbahn soll vor allem der 
Förderung des örtlichen Touri­
stenverkehrs d ienen. Die Dampf­
traktion wird auf allen Strecken 
vorläufig Vorrang haben. Ferner 
beabsichtigt die HSB, den Güter­
verkehr systematisch zu reaktivie­
ren. Bereits seit Juli 1992 erhält 
der Brockenwirt Wagenladungen 
in Schmalspurfahrzeugen. Die re­
gelmäßige Wiederaufnahme des 
Rollwagenverkehrs von Nordhau­
sen aus steht bevor. 
Mit schwarzen Zahlen ist den­
noch vorläufig nicht zu rechnen. 
Die HSB erhält mit Übergabe des 
Streckennetzes von der Deut­
schen Reichsbahn als Starthilfe 
20 Millionen DM. Regelmäßige 
Stützen haben beide Landesre­
gierungen zugesagt. 370 der der­
zeit 402 Eisenbahner werden von 
der HSB übernommen, die restli­
chen Mitarbeiter erhalten bei der 
Deutschen Reichsbahn eine 
Tätigkeit. Festgelegt ist eine enge 
Zusammenarbeit mit der Deut­
schen Reichsbahn bei der Fahr­
plangestaltung sowie bei Tarifan­
gelegenheiten im Reise- und 
Güterverkehr. Die HSB erhält von 
der Deutschen Reichsbahn den 
gesamten Fahrzeugpark, der 
derzeit aus 25 Dampflokomoti­
ven, 16 Diesellokomotiven, 2 
Triebwagen, 77 Reisezugwagen, 
19 Bahndienstwagen, 37 Güter­
wagen, 40 Rollböcken und 79 
Rollwagen besteht. Die Reichs­
bahndirektion Halle beabsichtigt, 
der HSB die zu den Schmalspur­
bahnen gehörenden Liegen­
schaften so schnell wie möglich 
zurückzugeben. 

Wolf-Dietger Machel 

/n diesem Jahr modernisierte die Deutsche Reichsbahn insgesamt sechs 
Reisezugwagen für das Meterspurnetz im Harz, allerdings schon im Auftrage 
der HSB. Oie Wagen erhielten jedoch noch OR-Nummern. 990-441 bis 990-
443 wurden bis Juni 1992 in Perleberg fertiggestellt und die Wagen 990-444 
bis 990-446 danach im Raw Wittenberge. 
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Denkmalpfleger und 
Historiker hatten sich im 
April1992 zum Thema 
"Eisenbahn und Denkmal­
pflege" zusammengefun­
den. Vertreter beider 
deutscher Bahnen waren 
nicht erschienen. 
Im Heft 11/92 hatten wir 
dazu einen Beitrag veröf­
fentlicht. Hier der Schluß. 

N eu in die Diskussion der 
Fachleute aufgenommen 
wurde das .,Streckendenk­

mal", das dem klassischen .,Bo­
dendenkmal" verwandt ist. Man 
versteht darunter die ganze Li­
nienführung einer Bahn zwischen 
zwei oder mehr Orten mit ihren 
sämtlichen Bauwerken als Aus­
druck einer Trassierungsidee; der 
Begriff wird übrigens auch auf 
Römerstraßen, auf Kanäle und 
neuerdings auf die Reichsauto­
bahnen angewendet. 
Bekanntlich ist in Hessen die 
ganze .,Ahrtalbahn" zwischen 
Wiesbaden-Dotzheim und Lan­
genschwalbach im Taunus unter 
Schutz gestell t worden. Notwen­
dig wäre dies wohl auch für die 
erste deutsche Fernbahn von 
Leipzig nach Dresden, für die 
Schwarzwaldbahn und die Höl­
lentalbahn in Baden, sowie für 
zahlreiche andere. Geprüft wird, 
ob sich der Begriff auch auf die 
ingeniöse, 566 km lange Anlage 
der bayerischen Ludwigs-Süd­
Nord-Bahn von Lindau über 
Augsburg und Nürnberg bis Hof 
insgesamt anwenden läßt. Im 
alten Preußen wäre an die Berlin­
Hamburger Eisenbahn mit den 
Bauten und der Trassierung von 
Friedrich Neuhaus zu denken. 
Seide Hauptbahnen werden in 
den nächsten Jahren durch ihren 
Ausbau auf 200 km/h Strecken­
geschwindigkeit vollkommen 
umgekrempelt. Vielleicht ist 
sogar die Freilicht-Museumsei­
senbahn zwischen Bruchhau­
sen-Vilsen und Asendorf bei Bre­
men mittlerweile ein solches 
StreckendenkmaL 
Bereits in der ehemaligen DDR 
hatte man verschiedene reizvol­
le .. Traditionsbahnen" im sächsi­
schen Bergland, im Harz und an 
der Ostsee als solche Gesamt­
kunstwerke unter einen Denk­
malschutz gestellt, ihre Dampf­
züge eingeschlossen. Hier wird 
ein planmäßiger öffentlicher Be­
trieb durchgeführt, der bewußt 
alten Normen folgt. Wer weiß, 
wie lange sich das noch durch­
halten läßt? 

18!e: 

Auch die Chiemseebahn von 
Prien nach Stock in Bayern er­
hielt das Denkmalprädikat Bei 
der Zugspitzbahn wird die Sach­
lage noch geprüft. Leider konnte 
man sich dazu bei der elektri­
schen Lokalbahn von Murnau 
nach Oberammergau in Ober-

Nur zwei Fragen von vielen: 
Ist der Nachbau der 1853 

verschrotteten PFAU überhaupt 
denkmalwürdig? 

Und: Welche Eingriffe sind nötig 
und zulässig, um das Strecken­
denkmal " Schmalspurbahn" 
betriebsfähig zu erhalten? 

bayern nicht durchringen, weil 
sie mit ihren heutigen Fahrzeu­
gen und anderen Umbauten be­
reits zu weit vom Ursprungszu­
stand entfernt zu sein schien. 
Oie historischen Lokomotiven 
sind freilich an anderer Stelle, 
als "Denkmäler" oder in Mu­
seen, noch vorhanden. 
Man muß vielleicht einmal ganz 
ketzerisch fragen: Welcher Denk­
malpfleger steigt zuerst mit der 
Deutschen Bundesbahn in den 
Ring, wenn es um die weitere 
Verwendung bestimmter regio­
naltypischer Maschinen im badi­
schen Höllental oder auf der 
Schwarzwaldbahn geht? Das 
hätte schon vor zwanzig und 
mehr Jahren geschehen müssen, 
denn die Verteilung der Fahrzeu­
ge wird bundesweit immer stär­
ker nivelliert. 
Der Vorgang weist auf Schwie­
rigkeiten hin, die (nicht nur) man­
cher professionelle Denkmal-



pfleger mit den Fristen der tech­
nischen Überwachung, mit 
Umbauten innerhalb der Le­
bensdauer von Maschinen und 
sogar mit Gebrauchsspuren an 
einem "Originalstück" hat. Man 
ist noch zu sehr am künstle­
risch-architektonischen Denk­
malbegriff orientiert, der für 
Maschinen und komplexe Trans­
portsysteme wie die Eisenbahn 
nur bedingt brauchbar ist. Diese 
zwangsläufigen Veränderungen 
gegenüber dem Lieferzustand 
dürfen keineswegs davon abhal­
ten, eine nicht mehr "originalge­
treue" technische Anlage zum 
Denkmal zu erklären. 

Bewegliche Denkmale 
Die Eisenbahn ist eine zusam­
mengesetzte Maschine aus dem 
Fahrweg und dem Fahrzeug. Un­
ter diesem Gesichtspunkt tau­
chen für den Denkmalschutz neue 
Probleme auf. Da die Denkmalge­
setze einzelner (alter) Bundeslän­
der auch die Kategorie des "be­
weglichen Denkmals" kennen, 
wurden mittlerweile sogar man­
che Lokomotiven in Museen, bei 
Museumsbahnen und privaten 
Sammlern entsprechend unter 
Schutz genommen. Peinliche 
Mißgriffe wie der Gefälligkeits­
Denkmalschutz für eine eben aus 
Polen importierte Schmalspurlo­
komotive oder für schweizerische 
Waggons auf einer örtlichen Bim­
melbahn zeigen, daß hier noch 
Aufklärungsarbeit vonnöten ist. 
Der Schutz für bewegliche Denk­
male bedeutet nicht, daß an die­
sen Objekten nichts mehr verän­
dert werden darf, wenn ihr 
lebendiger Betrieb auf einer Mu­
seumsbahn es erfordert. Immer 
bedarf es aber zuerst einer Rück­
sprache mit dem Denkmalamt 
Insbesondere die Verschrottung 
soll aber ausgeschlossen sein; 

Wenn Bahnverwaltungen um jeden Preis modern sein wollen:Wer erinnert 
sich nicht noch voller Unbehagen der realsozialistischen Verkleidung des 
Hauptbahnhofs von Halle (Saale}, die ab 1969 als Karrikatur vor dem Altbau 
schwebte? Auch im unteren Bild weist das Schild (made in 1992!) nicht auf 
einen HO-Kiosk hin, sondern auf ein denkmalwürdiges Empfangsgebäude. 

hier schafft der Denkmalschutz 
manchmal erst Bewußtsein. 
Auch das Problem der "Translo­
zierung" (der räumlichen Ver­
schiebung und Verlegung) muß 
bei einem beweglichen Denkmal 
ganz neu bedacht werden: Un­
vergessen ist der Fall, als 1987 
die dem Berliner Museum für Ver­
kehr und Technik gehörende hi-

storische Lokomotive DIE PFALZ 
bei einem Gastspiel in Neustadt 
an der Weinstraße kurzerhand 
vom örtlichen Denkmalpfleger 
unter Schutz genommen wurde, 
um eine fruchtlose Debatte über 
ihren künftigen Austeilungsort an­
zuzetteln. Auch eine in Delmen­
horst bei Bremen für Berlin erwor­
bene Dampfspeicherlokomotive 
wurde als "Zubehör" der dortigen 
Kammgarnspinnerei festgelegt. 
Bleibt es bei diesem Vorgehen, 
kann bald kein Museum mehr 
sein "bewegliches Denkmal" in 
einem anderen Bundesland leih­
weise ausstellen. 

Denkmal 
oder Museum? 
Bisher war die Rede vom Denk­
mal "in situ", also an seinem 
Platz. Wenn alte Dinge an ihrem 
ursprünglichen Ort nicht mehr 
brauchbar sind, kommen sie auf 
den Schrottplatz oder in ein Mu­
seum. Im letzteren Fall sind sie 
wohl geschützt , aber nicht immer 
richtig bewahrt. Manchmal muß 
die staatliche Denkmalpflege hier 

mit Museen aller Art und Güte 
beinahe konkurrieren. 
Da gibt es die privaten Eisen­
bahnmuseen, die mit ihren Objek­
ten mitunter auch Handel treiben 
müssen. Wenn das Geld nicht 
reicht, werden sich diese Blüten 
der guten Wirtschaftsjahre viel­
leicht eines Tages wieder 
schließen. Soll man ihre Objekte 
im öffentlichen Interesse unter 
Denkmalschutz nehmen 
manchmal sogar aus Gefälligkeit, 
um staatliche Zuschüsse zu er­
möglichen? Oft überschneiden 
sich Denkmalschutz und Mu­
seumsbesitz in unnötiger Weise. 
Die regionale Zugehörigkeit einer 
Maschine hat in den letzten Jah­
ren an Bedeutung gewonnen. Als 
es nur das Deutsche Museum in 
München gab, konnte es alle na­
tionalen Meisterwerke der Tech­
nik zu seinem Thema erklären. 
Die alten Verkehrsmuseen der Ei­
senbahnen in Berlin und Nürn­
berg hatten Exponate aus Nord­
und Süddeutschland unter sich 
verteilt. Seitdem der neue Regio­
nalismus eine ganze Anzahl tech­
nischer Landesmuseen hervorge­
rufen hat, muß man die Grenzen 
wohl enger ziehen. Denkmal­
schutz sollte sich hier nur auf Ob­
jekte von starkem örtlichen 
Bezug beschränken und nicht 
jeder gut gemeinten Lokomotiv­
Kollektion von Bundesbahn-Old­
timern zuteil werden; das Instru­
ment wird stumpf mit wahllosem 
Gebrauch. 
Richtig war es, das alte "Berg­
werk" im Deutschen Museum 
München mit seinen Stollen und 
Puppen als Gesamtkunstwerk vor 
Erneuerung und Zerstörung zu 
schützen. Keine schlechte Idee 
wäre es wohl auch gewesen, das 
einstige Berliner Verkehrs- und 
Baumuseum bei seiner Freigabe 
1984 nach vierzig Jahren Schlum­
mer hinter verschlossenen Türen 
als "museales Museum" zum 
Denkmal zu erklären, doch ent­
schied sich der Senat von Berlin 
damals anders. 

Stolz sein aufs Alte 
Noch immer fehlt uns das Gefühl 
dafür, daß das Leben sogar mit lä­
stigen technischen Monumenten 
und Baudenkmälern an ihrem ei­
genen Platz unendlich viel reicher 
ist als ein Dasein ohne diese greif­
baren Dokumente unserer Ver­
gangenheit. Wir müssen häufiger 
nach Einhalt verlangen, wenn der 
Abriß historischer Substanz droht, 
und wir müssen lernen, stolz auch 
mit unseren alten Dingen zu 
leben. Altred Gottwaldt; 

Museum für Verkehr und Technik, Berlin 
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Vatikan 4643 Tonnen Güter zuge­
fahren und 843 Tonnen abgeholt. 
Dazu kommt noch ein täglicher 
Zug für den Stückgutverkehr. ln 
einem Brief der Generaldirektion 
der Italienischen Staatsbahnen an 
den Autor heißt es dazu: 
.,Eine abschließende scherzhafte 
Bemerkung: Die vatikanische Ei­
senbahn befindet sich in einem 
Zustand des Aufschwungs. Wenn 
ihre Zuwachsraten im gesamten 
internationalen Verkehr erreicht 
werden würden, könnten dadurch 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
auch die FS viele ihrer wirtschaftli­
chen Probleme lösen." 

Das Empfangsgebäude des Vatikan-Bahnhofs. Rechts unten im Gebäude die Diensträume. Foto: veith 

Die Geschichte der vatikanischen 
Eisenbahn beginnt im vorigen 
Jahrhundert. Zur Zeit der Regie­
rung des Papstes Pius IX. (1846 
bis 1878) bestand auf dem heuti­
gen italienischen Territorium ein 
souveräner Kirchenstaat, der 
Rom, Romagna, Marken, Kampa­
nien, Umbrien und Maritima um­
fasste. Nach 1860 begann die Ei­
nigung zum Königreich Italien, 

Nur wenige der unzähligen Pilger oder Besucher, die in 
Rom den Petersdom und die Vatikanstadt aufsuchen, 
wissen davon, daß der Vatikanstaat einen eigenen Bahn­
hof, eine eigene Eisenbahn besitzt. Meist interessieren 
sich die Pilger und Touristen auch gar nicht dafür. Sie 
zeigen nur Interesse an den heiligen Stätten wie dem Pe­
trusgrab oder den Grotten unter der Basilika St. Peter, in 
denen 21 Päpste beigesetzt sind, aber auch an den vati­
kanischen Gärten und den Museen. Und natürlich wollen 
die meisten den Heiligen Vater sehen. 

~h die Eise,bah", die 
kaum wahrgenommen wird, ist 
wichtig für die Versorgung des 
kleinen, 0,44 Quadratkilometer 
großen .,Stato della Cittä del Vati­
cano", der mitten in Rom liegt und 
durch die Leoninischen Mauern 
umschlossen ist. Vom Bahnhof S. 
Pietro an der Strecke Rom-Viter­
bo führt eine 0,626 Kilometer 
lange, eingleisige, nichtelektrifi­
zierte Strecke bis zur leonini­
schen Mauer, die durch ein 16,7 
Meter breites, zweiteiliges Rolltor 
verschlossen ist. Das Tor wird nur 
für Zugbewegungen geöffnet. 
Kurz vor dem Rolltor überquert 
die Strecke den 120 Meter langen 
und 15,3 Meter hohen Gelsomino­
Viadukt, dessen zehn Pfeiler 
wegen des weichen Untergrundes 
bis zu 25 Meter in die Erde ver­
senkt werden mußten. 
Auf dem Territorium des Vatikans 
befindet sich ein Bahngelände in 
einer länge von 234 Metern. Die 
Bahnanlage besitzt mehrere Glei­
se mit Weichen, darunter auch 
Stumpfgleise mit Prellböcken, 
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eine Rampe und ein Empfangsge­
bäude. Die Strecke endet in 
einem Rangiertunnel unter den 
vatikanischen Gärten. Das große, 
im Barocksti l gehaltene Emp­
fangsgebäude zählt mit seiner 
Mamorverkleidung wohl zu den 
schönsten Europas. Es ist ein Pa­
last. Das Dach schmückt ein 
Wappen aus Stein, darüber die 
Tiara mit gekreuzten Schlüsseln. 
Die Seitenwände sind mit einer 
kunstvoll gestalteten Überda­
chung ausgestattet. 
Das prunkvolle Bahnhofsgebäude 
ist ausschließlich repräsentativen 
Zwecken vorbehalten. Hier gibt es 
weder Fahrkartenschalter, Ge­
päckaufbewahrung noch Warte­
saal mit Bahnhofsrestaurant Nur 
einige Betriebsräume befinden 
sich im Gebäude, in denen Eisen­
bahner der FS den täglichen Zug­
verkehr regeln. Und dieser aus­
schließliche Güterverkehr steig1 
von Jahr zu Jahr. Man erfährt nur 
wenige Zahlen, doch die Italieni­
schen Staatsbahnen sprechen 
davon, daß, gemessen an den 
wenigen Gleismetern, die Menge 
der transportierten Güter einen 
hochrangigen Stellenwert besitzt. 
1981 wurden beispielsweise dem 
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1870 besetzten italienische Trup­
pen Rom, der Papst zog sich hin­
ter die Leoninischen Mauern 
zurück. Er verkündete, daß weder 
er noch seine Nachfolger den Va­
tikan verlassen würden, bevor 
nicht dieses Unrecht gesühnt sei 
(Alle Päpste betrachteten sich in 
der Folge bis 1929, dem Jahr des 
Zustandekommans der Lateran­
Verträge, als "Gefangene des Va­
tikans"). 
ln die Regierungszeit des Papstes 
Pius IX. fällt auch die Erschließung 
Italiens durch die 'Eisenbahn. Am 
7. Juli 1856 wurde die erste 
Strecke des damaligen Kir­
chenstaates zwischen Rom und 
Frascati eröffnet. Es ist die "Pia 
Latina". 1856 folgte die Pia Cen­
trale" von Rom in den Norden 
nach Civitavecchia. Die Strecken 
wurden von Eisenbahngesell­
schaften betrieben. 
Pius IX. zeigte sich technischen 
Neuerungen gegenüber sehr auf­
geschlossen. Als er an der Einwei­
hung einer Eisenbahnbrücke über Blick auf das respektable Tor des Vatikan-Bahnhofs. Foto:Veith 

den Tiber bei Porta Portese teil­
nahm, wurde ihm der englische 
Minister für Öffentliche Arbeiten 
vorgestellt, der um eine Audienz 
gebeten hatte. Hier soll ihm Pius 
IX. lächelnd gesagt haben: 
"Berichtet, bitte, in london, daß 
der Römische Pontifex nicht 
immer im Gebet steht, von 
Weihrauch umhüllt und zwischen 
Mönchen und Prälaten sitzend. 
Erklärt Majestät, der englischen 
Königin, daß ihr Minister der öf­
fentlichen Arbeiten eines Tages 
den alten Papst inmitten der Inge­
nieure bei der Einweihung einer 
neuen Eisenbahnbrücke über­
rascht habe." 
Die Eisenbahngesellschaften 
stellten dem Papst drei Salonwa­
gen als Geschenk zur Verfügung: 
einen Schlafwagen, einen Teras­
senwagen und einen Thronwa­
gen. Schlafwagen und Terassen­
wagen baute die französische 
Waggonfabrik Delettrez & Cie in 
Paris. Über den Verbleib dieser 
beiden Fahrzeuge ist nichts be­
kannt; sie sind verschollen. Es 
sind jedoch noch Abbildungen 
und Beschreibungen vorhanden. 
Der 1860 übergebene Thronwa­
gen, ebenfalls von jener französi­
schen Firma hergestellt, steht 
heute im Museum Palazzo Bra­
schi in Rom. Der Architekt Emile 
Trelat, Professor an der Kunst­
akademie Paris, hat ihn entwor­
fen. Im Inneren befinden sich drei 

Vatikanscac.Jc 
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Abteile: ein Vorzimmer, ein Schlaf­
zimmer und ein Salon, in dem auf 
erhöhtem Podest der Thronsessel 
steht. Außen ist das Fahrzeug mit 
gold- und silberüberzogenen Or­
namenten geschmückt, die fol­
gende Darstellungen zeigen: die 
päpstliche Krone sowie Symbole 
der Wahrheit, des Friedens und 
des Märtyrertums. 
Die drei Salonwagen hatten eine 
Gesamtmasse von 50 Tonnen. 

Papst Johannes XXIII. segnet vom Abteilfenster seines Salonwagens die 
Gläubigen bei seiner Fahrt nach Assisi am 4. Oktober 1962. 

Ankunft des Sonderzuges des Papstes Johannes XXIII. in Assisi. 
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Anläßlich der Eröffnung der 
Strecke Rom-Velletrie am 27. Fe­
bruar 1862 wollte Pius IX. mit sei­
nem Salonzug fahren. Doch die 
Leibärzte rieten dem Papst wegen 
dessen angegriffenem Gesund­
heitszustand von dieser Reise ab. 
Im Auftrag des Heiligen Vaters be­
nutzte nun der Erzbischof Prinz zu 
Hohenlohe den Thronwagen, um 
Lokomotive und Wagen des Eröff­
nungszuges zu segnen. 
Der Thronwagen stand nach 
einer weiteren Fahrt von Rom 
nach Neapel lange Zeit in Ci­
vitavecchia. Hier "entdeckten" in 

Tyrrhcn..dla Me<:r 

Andenkensammler und plünder­
ten ihn vol lständig aus. 1951 
überführten die Italienischen 
Staatsbahnen den Wagen nach 
Rom ins Museum. 
Von einem Papst ist der Salon­
zug nie benutzt worden. 
Die direkte Führung einer Eisen­
bahn zum und im Vatikan geht 
auf die im Jahr 1929 vorgenom­
mene Wiedererrichtung des 
souveränen Kirchenstaates zu­
rück, zu dem neben Stadtgebie­
ten in Rom auch die Sommerre­
sidenz Castel Gandolfo in den 
Albaner Bergen (südlich von 
Rom) gehört. Dem Vatikan 
wurden eine eigene Rundfunk­
station, eine besondere Postver­
waltung und ein Bahnhof zuge­
standen. Im Artikel 6 der 
Lateran-Verträge verpflichtete 
sich der italienische Staat, den 
Bahnhof "Citta del Vaticano" mit 
einer Zuführungsstrecke vom 
Bahnhof Roma S. Pietro zu 
bauen. Im Dezember 1933 kam 
zwischen dem Heiligen Stuhl 
und der italienischen Regierung 
eine besondere Vereinbarung 
zustande. ln ihr werden auch der 
Wagenumlauf und der Zugver­
kehr geregelt. Am 2. Oktober 
1934 konnte die Strecke dem 
Vatikan übergeben werden. 
ln der Vereinbarung ist ferner 
festgelegt, daß der Streckenun­
terhalt den Italienischen Staats­
bahnen obliegt, der Vatikan je­
doch für die Instandhaltung der 
Signalanlagen jährlich 500 Lire 
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zu zahlen hat. Wenn ein Papst 
den Wunsch äußert, mit der Ei­
senbahn zu verreisen, sind die 
FS verpflichtet, ihm einen Son­
derzug zur Verfügung zu stellen 
und für dessen bevorzugte Ab­
fertigung und Sicherheit Sorge 
zu tragen. ln einem derartigen 
Fall müßten vom Vatikan alle an­
fallenden Kosten der Reise ge­
tragen werden. 
Noch vor Abschluß der Lateran­
Verträge wurde bekannt, daß die 
Italienischen Staatsbahnen be­
absichtigten, dem Papst einen 
Salonzug in stahlblauer Farbe, 
geschmückt mit dem päpst­
lichen Wappen, zu schenken. 
Die ersten vier Wagen sollten 
wie folgt gestaltet sein: Wa­
gen 1: großer Empfangssaal, 
Wagen 2: Kapelle mit Sakristei, 
Wagen 3: Arbeitsraum und 
Schlafraum des Papstes sowie 
ein Begleiterabteil, Wagen 4: 
Speisewagen. 

(1903 bis 1914) nach Venedig 
übergeführt (Pius X. war vor sei­
ner Wahl Erzbischof in der Lagu­
nenstadt). 
Am 4. Oktober 1962 unternahm 
Papst Johannes XXIII. (1958-
1963) eine Pilgerfahrt nach Lore­
tc und Assisi. Im Vatikanbahnhof 
stand dafür ein Salonzug, den 
die FS zur Verfügung gestellt 
hatte. Es waren die letzten Sa-

teilfenster zu eilen, wo der Papst 
stand und ihnen zulächelte und 
sie segnete. Bereits in jenen 
Tagen war er von der tödlichen 
Krankheit befallen. Johannes 
XXIII. war der erste Papst, der 
einen Zug benutzte. Papst Jo­
hannes Paul II. ist der dritte 
Papst, der 1980 mit einem Son­
derzug vom Bahnhof des Vati­
kans abfuhr. Diesen Salonzug 

Das Projekt blieb im guten Vor­
satz stecken. Heute steht weder 
die Beschaffung eines Salonzu­
ges noch eines Salonwagens für 
den Vatikan oder die italienische 
Bahnverwaltung zur Debatte: 
der Bahnhof Vatikan wird ein­
fach zu selten für den Reisever­
kehr benutzt. Ursprünglich war 
vorgesehen, hohe Gäste des 
Heiligen Vaters im prunkvollen 
Empfangsgebäude des Bahn­
hofs zu begrüßen. Bisher haben 
sie aber nie die Eisenbahn be­
nutzt. Man fährt im Kraftwagen 
vor. 

ln diesem Tunnel unter den vatikanischen Gärten endet die Strecke. 

Doch Päpste fuhren von hier ab! 
1959 wurde vom Vatikanbahnhof 
der Leichnam Papst Pius X. 

Ionwagen des italienischen Kö­
nigshauses. Die Presse bezeich­
nete diese Eisenbahnfahrt des 
Heiligen Vaters als Sensation. 
Und überall an der Strecke stan­
den die Menschen, um Johan­
nes XXIII. zuzuwinken oder auf 
den Bahnhöfen zum offenen Ab-

Ein Güterzug steht am Bahnsteig des Vatikan-Bahnhofs. Man sieht im 
Hintergrund das Doppelschiebetor in der Leoninischen Mauer. 

Foto:Veith 

Foto: Veith 

hatten die Italienischen Staats­
bahnen für ihn bereitgestellt, 
weil er die Eisenbahner eines rö­
mischen Verschiebebahnhofs 
besuchen wollte. 
Wer die Möglichkeit hat, Rom 
und den Vatikan zu besuchen, 
sollte es nicht versäumen, auch 
die Eisenbahn im Vatikan, den 
Bahnhof, anzuschauen. Be­
stimmt steht dort auch ein Gü­
terzug, der vielleicht gerade ent­
laden wird. Und wer Glück hat, 
kann sogar eine Zuführung 
durch das große Rolltor beob­
achten. 

Dr. Dietmar Klubescheidt 
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In Flammen aufgegangen 
Am frühen Abend des 3. No­
vember 1992 brannte auf dem 
Berliner Bahnhof Lichtenrade 
der S-Bahn-Triebwagen 480 025 
völlig aus (Bild}. Das Feuer 
wurde nach Beendigung einer 
Leerfahrt entdeckt, doch konnte 
der Totalschaden (1 ,2 Millionen 
DM) nicht mehr verhindert wer­
den. Den Brand verursachte ein 
Schütz der Heizungsanlage. 
Trotz des abgeschalteten Ge­
bläses konnte der Heizstrom 
weiterfließen. 
Die Züge dieser Baureihe galten 

in Expertenkreisen als fast un­
brennbar, gerade das Heizungs­
system als besonders sicher. 
Auch wurden bei der Innenein­
richtung nur schwer entflamm­
bare Materialien verwendet. Ob 
die Herstellerfirma im Rahmen 
der Gewährleistung den Scha­
den bezahlt, bleibt zu klären. 
Jedenfalls werden nun alle 
Triebzüge der Baureihe 480 vor­
sorglich überprüft. Danach sind 
weitere Entscheidungen zu er­
warten. Text : K. Konschinski, Berlil; 

Foto: Sammlung MEB 

99 4633 wieder unter Dampf 
Am 29. Oktober 1992 rollte nach 
längerer Pause die DA-Lokomoti­
ve 99 4633 wieder auf der Strecke 
Pulbus- Göhren (siehe Bild). Der 
1925 von der Stettiner Maschi­
nenfabrik Vulcan gebaute Vier­
kuppler trug bei den Rügensehen 
Kleinbahnen die Nummer 53M11• 

Ende der 70er Jahre wurde eine 
Generalreparatur immer dringli­
cher, kam aber wegen Material­
mangels erst im vereinigten 
Deutschland zustande. 
Inzwischen erhält auch die 
Schwesterlokomotive 99 4632 

eine Generalreparatur im Raw 
Görlitz. Beide Maschinen präsen­
tieren sich im Vulcan-Originalan­
strich "Grün-Deutz-Ait". Bis Ende 
März 1993 bekommen die Loko­
motiven 99 4801 und 99 4802 
ebenfalls je einen neuen Kessel. 
Ab 1. Juli 1993 soll die einzige 
Schmalspurbahn Vorpommerns 
privatisiert werden. Mehr über 
diese Bahn enthält das im Februar 
1993 beim transpress-Verlag Ber­
lin erscheinende Buch "Eisen­
bahn-Reviere Rügen". 

Text und Foto: W. Krentzien. Saßnitz 

I CE-Strecke Berlin- Hannover 
Eine Kupferkassette mit Münzen, 
Tageszeitungen, Zeichnungen und 
Daten zum Bauwerk versenkte der 
Regierungspräsident von Sachsen­
Anhalt am 11. November in einen 
Pfeiler der neu zu errichtenden Elb­
brücke bei Hämmerten auf der 
künftigen Hochgeschwindigkeits­
sirecke Berlin - Hannover. Die Neu­
bautrasse verläuft unmittelbar 
neben der Stammstrecke. Zur Elb­
überquerung werden zwölf der 1870 
beim Erstbau der Strecke gesetzten 
Brückenpfeiler wiederverwendet; 
sie waren 1929 beim Ersatz der Elb­
brücke, die auf neuen Pfeiler ge­
gründet wurde, stehengeblieben 
und genügen, eingehenden Unter­
suchungen gemäß, voll den künfti­
gen hohen Beanspruchungen. 

Der Streckenneubau zwischen 
Oebisfelde und Staaken war be­
reits in den achtziger Jahren zwi­
schen der DDR und der Bundesre­
gierung vereinbart und ist im 
Dezember 1991 in die "Verkehrs­
projekte Deutsche Einheit" über­
nommen worden. Er soll 1997 be­
endet sein. Offen ist gegenwärtig 
noch die Streckenführung in Sten­
dal. Während DR/DB die Stadt 
südlich umgehen möchten, plä­
diert die Kommune für eine 
Führung durch den Bahnhof bzw. 
unter ihn hindurch mit Halt in der 
Stadt. 
Die erste ICE-Neubaustrecke in 
den neuen Bundesländern hat ein 
Investitionsvolumen von 1 ,5 Milli­
arden Mark. 

------- ----ltRIGHRIGHiliENII - --- ----- -
• Offensichtlich steht die Naumbur­
ger Straßenbahn vor ihrem Ende. 
Zur Hundert-Jahr-Feier im Septem­
ber 1~92 versprach zwar der Bür­
germeister, sich für die Wiederinbe­
triebnahme der Tram einzusetzen, 
kündigte aber gleichzeitig die Be­
schaffung von Bussen an. Inzwi­
schen sind ein Teil der Straßen­
bahngleise mit einer Bitumendecke 
überzogen worden. ms 

• Beim ltzehoer Landgericht fand 
kürzlich der sogenannte Fäkalien-
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prozeß statt, bei dem entschieden 
wurde, daß die OB im Bereich 
Hochdenn ihre Zugtoiletten nicht 
mehr nach unten auf die Gleise ent­
sorgen darf. Der Kläger wohnt unter 
einer Eisenbahnbrücke in Hoch­
denn und findet immer wieder nicht 
nur benutztes Toilettenpapier in sei­
nem Garten. ms 

• Für Eisenbahnfreunde geben die 
Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB) ein Informationsblatt heraus, 
aus dem zu entnehmen ist, wo und 
in welchen Zügen bei der SBB und 
der Löscherbergbahn der Blick 

durch den Führerraum nach vorn 
auf die Strecke möglich ist. Außer­
dem sind Angaben über Stationie­
rung und Einsatz der modernsten 
sowie der historischen Lokomotiven 
enthalten. Die Schrift ist bei der Ge­
neralvertretung der SBB in Frankfurt 
(M.) kostenlos erhältlich. rrr 

• Der amerikanische Lokemotiv­
hersteiler Republic Locomotive 
Works Greenvilla (South Carolina) 
hat die Entwicklung einer Zweikraft­
Hochgeschwindigkeitslokomotive 

mit Gasturbinen- und Elektroantrieb 
angekündigt. Vorgesehen sind Ge­
schwindigkeiten von 125 bis 150 
Meilen in der Stunde (m/h), umge­
rechnet 200 bis 240 km/h. Wesentli­
ches Merkmal der neuen Lokomoti­
ve ist ihre geringe Masse, die bei 
3 000 kW mit 81 ,5 t angegeben 
wird. Strecken, auf denen Güterzü­
ge nur 60 und Reisezüge nur 90 m/h 
fahren, sollen die neuen Lokomoti­
ven mit 125 m/h ohne Veränderung 
der Gleisanlagen befahren können. 

rrr 
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Ellok-Oidtimer wurde 60 Jahre alt 
Im Bw Leipzig Hbf West betreuen 
einige Eisenbahner seit 16 Jahren 
den Ellok-Oidtimer E 04 01 (204 
001). Die Maschine war die erste 
bei der Deutschen Reichsbahn 
betriebsfähig erhaltene elektri­
sche Museumslokomotive und 
beging den 60. Jahrestag ihrer In­
dienststellung. 
Am 2. Dezember 1g32 absolvierte 
die einige Tage zuvor von der AEG 
Hennigsdorf angelieferte 1 'Co 1 '­
Maschine zwischen Dessau und 
Leipzig ihre Abnahme-Probefahrt 
und traf am Tage danach beim Bw 
Leipzig Hbf West ein. Bis zum Som­
mer 1933 folgten weitere neun Ma­
schinen, die im Reisezugdienst auf 
den mitteldeutschen Strecken die 
leistungsmäßig nicht ausgelasteten 
1 'Do 1 '-Lokomotiven der Baureihe 
E 17 ablösten. Von den E 04 stellte 
die DRG bis zum Dezember 1g35 
insgesamt 23 Maschinen in Dienst, 
die ab 1g43144 größtenteils in mit­
teldeutschen Bahnbetriebswerken 
stationiert waren. 
Als Mitte der 30er Jahre Lokomoti· 
ven der Baureihe E 18 zum Bw 
Leipzig Hbf West kamen, wechsel­
te die E 04 01 im April 1937 zum 
Bw Magdeburg Hbf, bei dem sie 

bis zum 29. März 1g45 in Betrieb 
war. Nach einem zwangsweisen 
Ausflug als Reparationsgut in die 
UdSSR (Raum Lemberg/Lw6w) 
und der anschließenden Instand­
setzung durch das Raw Dessau 
kam die E 04 01 ab 30. Juni 1g55 
beim Bw Halle P wieder in den Be­
triebsdienst. 
Von 1g62 an war sie für indirekte 
Wendezugsteuerung ausgerüstet 
und bis zum Herbst 1g66 vorwie­
gend zwischen Leipzig und Borna 
eingesetzt. Nach mehrfachem 
Wechsel der Beheimatung in Halle 
und Leipzig verblieb die Maschine 
ab 25. Februar 1964 beim Bw Leip­
zig Hbf West, ab 28. April 1g75 als 
betriebsfähige Museumslokomoti­
ve. Seitdem war sie auf zahlreichen 
Fahrzeugausstellungen und vor 
Sonderzügen zu sehen. Seit dem 
1. Juli 1956 fuhr die Maschine na­
hezu zwei Millionen km, davon 
1 g4g 627 im Betriebsdienst der 
DA. 
Auf dem Bild: die Jubilarin mit indi­
rekter Wendezugsteuerung im Au­
gust 1964 vor einem Personenzug 
im Hp. Böhlen Werke. 

Text und Foto (Sammlung) 
D. Bäzold, Unterpörlitz 

Kindereisenbahn Koiice wieder mit Dampf 
Die 5 km lange Kindereisenbahn in 
Kosice (Kaschau) wurde 1g55 
eröffnet und erfreut sich noch 
heute eines regen Zuspruchs. Die 
Meterspurbahn erschließt das am 
Stadtrand von Kosice reizvoll ge­
legene Creme!-Tal. Bis 1g59 zogen 
Dampflokomotiven die Züge. 
Dann übernahmen kleine, zweiach­
sige Diesellokomotiven den Betrieb. 
Eine der 1969 abgestellten Dampf­
lokomotiven, die Katka, blieb je­
doch erhalten und wurde 1g9o im 

CSD-Ausbesserungswerk Velenice 
einer gründlichen Revision unterzo­
gen. Gebaut wurde der Dreikuppler 
1884 von der Erfurter Lokemotivfa­
brik Hagans und mit der Fabriknum­
mer 174 an die Göllnitztalbahn ge­
liefert. Von hieraus gelangte die 
Maschine zur von der damaligen 
Kaschau-Oderberger Eisenbahn 
betriebenen Strecke Mergitfahn -
Szomolnoknuta. 1924 zeichnete sie 
die CSD in U 36 003 (siehe Bild) um. 

Text: MEB; Foto: K. Kieper, Ahrensfelde 

Personenzüge nach Loitz 
Nach 23jähriger Unterbrechung roll­
tem vom 6. bis 12. September 1992 
wieder Reisezüge auf der einstigen 
regelspurigen Kleinbahn Loitz -
Toitz-Rustow (KLl) in Vorpommern. 
Anlaß dafür gab die 750-Jahr-Feier 
der Stadt Loitz. Vier Traditionszüge 
verkehrten täglich, voran die Loko­
motive 91 134 (siehe Bild, aufge­
nommen in Toitz-Rustow). 
Die KLT war im Jahre 1906 als Zu­
bringer zur Nordbahn Berlin -
Stralsund errichtet worden. Zuvor 
waren alle Versuche gescheitert, 
die Nordbahn über Loitz führen. 
Das Verkehrsaufkommen auf der 

KLT entwickelte sich zunächst 
überaus positiv. Die Strecke wurde 
von Anfang an durch die Staats­
bahn betrieben, so daß die Über­
nahme durch die Deutsche Reichs­
bahn im Jahre 1g4g ein rein 
juristischer Akt war. ln den 60er 
Jahren ging das Verkehrsaufkom­
men im Reiseverkehr derart stark 
zurück, daß er am 31. Mai 1g5g 
eingestellt wurde. Heute wird der 
Bahnhof Loitz nur noch gelegent­
lich von einer Lokomotive der Bau­
reihe 346 des Bahnhofs Demmin 
bedient. Text: H. Bergmann, 

Foto: M. Bergmann, Uckermünde 

---- - - - ----ltHIGHRIGHiliENII----------
• Die DR-Gäste der Schweizeri­
schen Südostbahn (SOB), die Loko­
motiven 143 922 und 155 252, wer­
den weiterhin eingesetzt. Für die 
Lokomotive 143 922 wurde der Miet­
vertrag bis zum 31. Oktober 1993 
verlängert und der über die 155 252 
bis zum 31. Mai 1993 mit Option auf 
Verlängerung. Der Mietpreis für beide 
Maschinen erreicht langsam die 
Kaufkosten für zwei neue Triebfahr­
zeuge, deren Beschaffung die Bun­
desbehörde in Bern nicht genehmigt 
hatte. abg 

• Vom 4. April 1993 an soll es die 

erste transkontinentale Eisenbahn­
verbindung in den USA geben. Sie 
wird dreimal in der Woche mit mo­
dernen Superliner-Doppelstockwa­
gen unter Regie der AMTRAK zwi­
schen Los Angeles und Miami 
befahren. Für eine Fahrt werden 58 
Stunden benötigt. Sie führt durch 
California, Arizona, New Mexico, 
Texas, Louisiana, Mississippi, Ala­
bama und Florida. rrr 

• Das Defizit der Britischen Eisen­
bahnen (BR) stieg im Geschäftsjahr 
1991/92 um 11 auf 145 Millionen 
Pfund. Die staatlichen Subventionen 

betragen 900 Millionen Pfund. BR 
soll baldigst privatisiert und in zwei 
Gesellschaften aufgeteilt werden: 
eine für den Fahrweg, eine für den 
Fahrbetrieb. Das Gleisunternehmen 
wird zunächst staatlich bleiben, 
während die Setreibergesellschaft für 
die Fahrwegbenutzung bezahlen 
muß. Später sollen dann Lizenzen an 
private Setreiber vergeben werden. 

ms 

• Das niederländische Eisenbahn­
netz ist derzeit 2 780 km lang, davon 
werden 1989 km elektrisch befahren. 
Fast alle Strecken sind mit automati-

sehen Zugbeeinflussungsanlagen 
ausgerüstet, zu denen auch jene 
Abschnitte zählen, die derzeit nur für 
den Güterverkehr betrieben werden 
(252 km). Zweigleisig sind 1746 km, 
eingleisig 1 006 km und mehrgleisig 
28 km Strecke. jhb 

• Im September 1992 endete die Di­
rektbeziehung der Niederländischen 
Eisenbahnen zur Dampftraktion: Der 
letzte Lokomotivführer, der noch eine 
Dampflokomotive gefahren hatte, 
wurde pensioniert. jhb 

E25 
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Ein Nordkreuz für Berlin 
ln der Hauptstadt begannen im 
November die Arbeiten für das 
Nordkreuz. So nennt die Reichs­
bahn den Eisenbahnknoten im 
Bereich der Bahnhöfe Gesund­
brunnen, Schönhauser Allee und 
Bornholmer Straße. Nach der für 
1999 geplanten Fertigstellung 
mehrerer neuer Kreuzungsbau­
werke und niveaufreier Abzweige 
werden sich für Fern-, Regional­
und S-Bahn-Züge fast sämtliche 
nur denkbaren Fahrmöglichkeiten 
ergeben. 
ln sieben Jahren soll auch der seit 
1961 unterbrochene nördliche ln­
nenring wieder geschlossen sein. 
Etappenweise ist der gesamte, im 
früheren West-Berlin gelegene Ab­
schnitt von Grund auf zu erneuern. 
Der Bahnhof Gesundbrunnen 
avanciert zur InterCity-Station (im 
Zuge der ebenfalls geplanten 

• Zurückgekehrt in ihre Heimat ist 
die Dampflokomotive DIE PFLALZ. 
Sie wird bis 1997 im Eisenbahn-Mu­
seum Neustadt an der Weinstraße zu 
besichtigen sein (siehe MEB 7192). 
Mitte der 80er Jahre gab es um die 
Maschine Streit, denn die 1925 ori­
ginalgetreu und betriebsfähig nach­
gebaute erste deutsche Sehneli­
zuglokomotive gehört dem 
Verkehrsmuseum Nürnberg, das den 
Oldtimer 1976 als Leihgabe ins Ei­
senbahnmuseum Neustadt gegeben 
hatte. Versprochen war DIE PFALZ 
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neuen Nord-Süd-Verbindung 
durch die Innenstadt). Dafür erhält 
er zwei rund 400 Meter lange Per­
rons, dazu einen Regional- und 
zwei S-Bahnsteige. 
Auf der alles in allem rund 17 km 
langen Trasse entstehen 41 km S­
Bahn- und 69 km Fernbahngleise. 
Kostenpunkt: ca. 2,7 Milliarden 0-
Mark. Davon entfallen etwa 1 Mil­
liarde auf die S-Bahn und 1, 7 Mil­
liarden auf die Fernbahn. Allein 
der Umbau der Station Gesund­
brunnen ist mit 247 Millionen ver­
anschlagt. 
Unser Bild zeigt die künftige Groß­
baustelle Nordkreuz mit der Born­
holmer Brücke (Böse-Brücke) im 
Hintergrund sowie der Fern- und S­
Bahnstrecke Schönhauser Allee -
Pankow längs der ehemaligen 
Mauer. Text: K. Koschinski; 

Foto: Sammlung MEB 

außerdem dem jahrelang geplanten 
Verkehrsmuseum in Berlin. Als die­
ses Museum Wirklichkeit wurde und 
die von der Bundesbahn zugesagten 
Exponate einforderte, kämpften die 
Pfälzer um den Verbleib der Loko­
motive in der Heimat. Schließlich 
wurde ein Kompromiß gefunden: Für 
jeweils fünf Jahre hintereinander 
kann das begehrte Stück in Berlln 
und in Neustadt besichtigt werden. 

m 

• Mit rund 250 Beschäftigten war 
das Ueckermünder Schiffslaternen-

Leistungsfähige Eisenbahnen in Europa 
Zu diesem Thema organisierte die 
Union Europäischer Eisanbahn­
Ingenieurverbände (UEEIV) vom 
8. bis 10. September 1992 eine in­
ternationale Konferenz in Berlin. 
Vertreter aus 51 (auch außereu­
ropäischen Ländern) sprachen 
sich für die Modernisierung der 
Schiene aus. Um konkurrenzfähig 
zu bleiben, müssen bis zum Jahre 
2025 in Ost- und Westeuropa 
30 000 km Neu- und Ausbau­
strecken entstehen. Dafür sind 
aus heutiger Sicht 500 000 Mill iar­
den DM erforderlich. Die größten 
Probleme bereiten den lngenieu-

ren eine europaweit einheitliche 
Sicherungstechnik. Hinzu kom­
men derzeit drei Spurweiten und 
fünf Stromsysteme. Technische 
Lösungen für einen druchgehen­
den Betrieb liegen vor oder sind in 
Arbeit. Hauptproblem bleibt die 
Finanzierung. Verbunden mit dem 
UEEIV waren Vorführungen zahl­
reicher Baufirmen. So demon­
strierte die Firma Heilkamp zwi­
schen Berlin-Karow und Basdorf 
den Einsatz der UNIMAT 08-475 
4S, einer Hochleistungs-, Nivel­
lier-Richt- und Stopfmaschine 
(Bild). Text und Foto: MEB 

Letztes Exemplar in Rittersgrün 
Unlängst wurden auf dem Gelän­
de des Schmalspurmuseums Rit­
tersgrün die Restaurationsarbei­
ten an dem in Sachsen nur noch 
in einem Exemplar existierenden 
zweiachsigen Schmalspurperso­
nenwagen mit Holzrahmen abge­
schlossen. Bis 1991 stand der 
Wagenkasten auf einem Garten­
grundstück in Steinbach bei Jäh­
stadt. Das Fahrzeug könnte einst 
auf der Schmalspurbahn Wolken-

werk der DDR Alleinhersteller von 
Schiffs- und Eisenbahnlaternen, Wei­
chen-, Haupt-, Vorsignal- und Ober­
wagenlaternen. 
Inzwischen als Laternen- und Leuch­
ten GmbH firmierend, hat der 
Ueckermünder Betrieb mit der in 
Frankfurt (Main) ansässigen Firma 
Helmholz und Pauli einen neuen Be­
sitzer gefunden. Künftig wird sich die 
Produktion auf Scheinwerfer für Lo­
komotiven und Leuchten für S- und 
U-Bahnen konzentrieren. 2000 für 
die Metro in Shanghai bestimmte 
Lampen gingen bereits nach Hen­
nigsdorf zur Fahrzeugmontage. Aus 

stein - Jöhstadt, zuletzt als Werk­
stattwagen, im Einsatz gewesen 
sein, da im Wageninneren noch 
nachträglich eingebaute Halte­
rungen für Werkzeuge vorhanden 
sind. Ebenfalls darauf hin deutet 
die Vergitterung der Fenster. 
Wer zu diesem Wagen nähere 
Einzelheiten mitteilen kann, 
wende sich bitte an die Redaktion 
MODELL EISENBAHNER. 

Text und Foto: 8. Kramer. Schwarzenberg 

Lagerbeständen werden noch ältere 
Bahnlaternen an interessierte Eisen­
bahnfreunde verkauft. HBg. 

• Durch Bregenz und Undau rollen 
derzeit täglich 220 Güterzüge. Da 
sich infolge des Schweizer Volksent­
scheids für den Bau der Alpentrans­
versale durch den Gotthard die Bela­
stung noch erhöhen wird, hat ein 
SPÖ-Verkehrsexperte den Bau eines 
elf Kilometer langen Tunnels unter 
dem Bodensee vorgeschlagen. AA 



- ---IIDREHSDHEIB&li---­

Österreichische Obusse in Eberswalde 
Täglich im Betriebseinsatz sind vier 
der fünf ex Salzburger Obusse, die 
im Frühjahr dieses Jahres für 
85 000 DM pro Stück gekauft wor­
den sind. Die 16 bis 18 Jahre alten 
Fahrzeuge erhielten die Nummern 
16, 19, 26 und 28. Gleichzeitig wur­
den die überwiegend 1985 herge­
stellten und verschlissenen lkarus­
Gelenkobusse 4, 6, 11 und 20 
abgestellt. Während die Salzburger 
Obusse, gebaut von Gräf & Stift, 
nur über einen 105-kW-Motor ver­
fügen, sind die lkarus-Gelenk­
obusse mit 200-kW-Motoren aus­
gerüstet. Der Ersatz aus Salzburg 
wird nur als Übergangslösung an­
gesehen (siehe MEB 7/92, S. 21). 
Von 1993 bis 1997 erhält Eberswal­
de pro Jahr fünf neue MAN/Gräf & 

Denkmäler in 
Wilsdruff 
Seit 1986 ist die IG Verkehrsge­
schichte Wilsdruff e.V. um den Erhalt 
des 1966 stillgelegten Hp. Wilsdruff, 
gelegen an der ehemaligen Schmal­
spurstrecke Wilsdruff - Meißen Trie­
bischtal, bemüht. Die Restaurierung 
des Stationsgebäudes im Stil der 
K. Sä. St. E. B. wird bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein. Dane­
ben wurde 1986 der Kasten des letz­
ten vierachsigen Schmalspurpost­
wagens aufgestellt und 1990 mit 
Drehgestellen auf einige Meter Gleis 
gestellt. Hinzu kam im gleichen Jahr 

Stift-Obusse, den elektrischen Teil 
baut die Wiener Firma Kiepe. 
Sämtliche Fahrzeuge erhalten so­
wohl einen 149-kW-Drehstrommo­
tor als auch einen Hilfsdieselmotor 
mit 49,8 kW Leistung. Während 
Eberswalde konsequent am Obus 
festhält, wurde das Nez in Weimar 
Ende Mai 1992 reduziert und soll 
ganz stillgelegt werden. ln Pots­
dam wird am 1. Januar 1993 die 
einzige Strecke gekürzt, wobei hier 
die Entscheidung über die Zukunft 
dieses Verkehrsmittels noch nicht 
gefallen ist. 
Auf dem Bild: Obus 19 rollt am 12. 
September 1992 über die Ebers­
walder Bahnhofsbrücke. 

Text und Foto: 
R. Krüger, Eberswalde-Finow 

ein Güterwagen der Gattung GGw 
vom ehemaligen Bahnhof Wilsdruff 
(siehe Bild). Seide Fahrzeuge wer­
den restauriert. 
Entgegen der Ausführungen im MEB 
10/92, Seite 19, gehört die Lokomoti­
ve 99 715 nicht dazu. Sie wurde im 
Dezember 1991 vom Verein Sächsi­
scher Eisenbahnfreunde erworben, 
ist jedoch seit September 1992 im 
Besitz der neu gegründeten "IG Lok 
99 715". Weder durch diese Gesell­
schaft noch durch die IG Verkehrs­
geschichte soll in Wilsdruff ein 
Schmalspurmuseum entstehen. Die 
Lokomotive wird in Wilsdruff ledig­
lich für eine betriebsfähige Aufarbei-

Leipziger Kiesbahn jetzt Museumsbahn 
Die ehemalige 800-mm-spurige 
Kiesbahn in Leipzig-Lindenau be­
steht seit September 1992 als 
Museumsbahn weiter (siehe "me" 
7/88 und MEB 2/92). Vorangegan­
gen waren umfangreiche Gleis­
bauarbeiten am jetzigen End­
bahnhof Schönauer Lachen sowie 
der Bau von zwei Bahnsteigen für 
die Haltepunkte. Zwei Muldenkip­
per sind für den Personenverkehr 
hergerichtet worden. Damit bietet 
sich erstmals in Deutschland die 
Möglichkeit, auf einer 800-mm­
spurigen Museumsbahn mitzu­
fahren. Hier stehen an Triebfahr­
zeugen ausschließlich im VEB 
Lokemotivbau "Karl Marx" Pots-

tung vorbereitet. Später soll sie 
einmal neben der in den Ursprungs­
zustand zurückgebauten 99 713 
vornehmlich auf sächsischen Mu­
seumsbahnen eingesetzt werden. 
Die Wilsdruffer Eisenbahnfreunde 

dam-Babelsberg hergestellte Oie­
seilokomotiven zur Verfügung. 
Vorhanden sind drei Maschinen 
des Typs Ns3e und eine Maschine 
des Typs Ns3f. 
Ab Mai 1993 verkehren auf der 1 ,5 
km langen Strecke immer am er­
sten Sonntag im Monat Züge für 
die Öffentlichkeit. Zu den jeden 
Samstag stattfindenden Arbeits­
einsätzen sind Besucher und Hel­
fer immer willkommen. 
Auf dem Bild: Personenzug im 
Museumsbahnhof. Im Hinter­
grund der bereits teilweise restau­
rierte Lokemotivschuppen der 
Museumsbahn. 

Text und Foto: U. Köhler, Leipzig 

bemühen sich mit den Kommunen 
außerdem um den Erhalt von Bahn­
trassen und Brücken, um sie künftig 
als kombinierte Rad- und Wandar­
wege zu nutzen. 
Text und Foto: P. Wunderlwald, W1lsdruff 

- ----------IBGHRICHiliENII----- -----

• Das neue Verkehrskonzept für die 
Stadt Dresden berücksichtigt auch 
ein künftig auszubauendes S-Bahn­
Netz. Die Streckenführungen sollen 
bis in die Regionen Kamenz, 
Großenhain und Freiberg erweitert 
werden. Der Zugverkehr soll wei­
testgehend auf separaten Gleisen 
stattfinden. Dazu müssen einzelne 
Streckenabschnitte vier- und im 
Dresdner Knoten sogar sechsgleisig 
ausgebaut werden. Der Anschluß an 
den Flughafen ist für das Jahr 1996 
vorgesehen, und zwar mit dem Ab­
schluß der Elektrifizierungsarbeiten 

auf dem Abschnitt Dresden-Neu­
stadt - Görlitz. Für die anderen Net­
zerweiterungen ist noch kein Termin 
genannt worden. puk. 

• Den Mittellandkanal mit einer 
Brücke über die Eibe bei Magde­
burg zu führen, hat der Bundesver­
kehrsminister Krause entschieden. 
Durch den Bau dieses Wasser­
straßenkreuzes werden Ems, Weser, 
Eibe und Oder direkt miteinander 
querverbunden. MEB 

• Die Deutsche Reichsbahn und der 
Senat von Berlin haben an den Be­
reich Verkehrstechnik der Siemens 
AG, Berlin und München, die Aufträ­
ge für das Zentralstellwerk Berlin­
Wannsee mit einem Auftragsvolumen 
von 75 Millionen DM und für ein elek­
tronisches Zentralstellwerk am Bahn­
hof Westkreuz in Berlin mit einem 
Auftragswert von 88 Millionen DM 
vergeben. Diese beiden Stellwerke 
sollen im Herbst 1993 ihren Betrieb 
aufnehmen und werden die Fernbahn 
als auch zwei S-Bahn-Strecken steu­
ern und überwachen. DA-S 

• Auf dem Gelände des Bayeri­
schen Bahnhofs in Leipzig findet 
vom 14. bis 17. September 1993 die 
1. Internationale Fachmesse .Wag­
gon '93" statt. Auf sechs Gleisen mit 
2 000 Metern Länge und einer über­
dachten Ausstellungsfläche von 2 
000 Quadratmetern sollen nichtmo­
torisierte Schienenfahrzeuge, Wag­
gontechnik und -ausrüstungen ge­
zeigt werden. Veranstalter ist die 
MMS Expoconsult GmbH Wiesba­
den. DA-S 

Mo ... ll 27 fJ: 



DIE II WEIHNACHTSÜBERRASCHUNG! 

EIN GESCHENK 
MIT 12 FOLGEN! 
Verschenken Sie ein Jahr Lesevergnügen. Ob beim Modell -Freund oder Liebhaber der 

großen Vorbilder- der MODELL EISENBAHNER kommt immer gut an. Wenn Sie Ihrem 

ganz persönlichen »Bahnfreund« ein Jahr Monat für Monat eine Freude machen wollen, 

überraschen Sie ihn mit dem MODELL EISENBAHNER Jahresabo. Damit das Schenken 

noch mehr Spaß macht, erhalten Sie kostenlos einen hochwertig gestalteten 

Geschenk-Gutschein in Form einer Aktie. 

-----~---- - - -- ---- ------------------ ---- -- --------------------------------------------- ------- --- - -- --- --- - ----~--
Modell 
"=Ehisen B E S T E l L C 0 U P 0 N J E T Z T A U S S C H N E I D E N U N D B E S T E L L E N ! 
Ba ner 

Das Geschenk ist bestimmt für: 
(biHe Nomen und Anschrih vollständig ausfüllen) 

Sl!a8t,Housnummer 

PIZ, Oll 

Zlll1 Vnhenken erldten Sie koslenlos den attraktiven Gesdlenkgutsdlein, c&e Ab. 
bildungeiner Original Aktie der , lndiono,lllinois ond lowo Roilrood (omponyc. 

Coupon vollständig ausfüllen, ausschneiden 
und in einem Umschlag senden an: 

MEB Aboservice, Gesdlenkobo, Postfach 11001,0-1100 Berlin. 

Wenn uns Ihre Bestellung bis 10.12. 92 erreicht, erhahen Sie Ihre Geschenkaktie nach rechtzeitig zum Fest. 

0 Ja, ich bestelle den MODELL EISENBAHNER ob der nächsterreichbaren Ausgabe als Geschenk für zunächst 
1 Jahr zum Preis von DM 48,00 (inkl. der Zustellgebühren) 

Name, Yolname 
ooow 

S1ra8e, Ha1M001rr.- PIZ, Ort 

Dtl Recllluag5Mtrag VOI DM 48,00 IHKIIel Sie bitte YOI llltileln Konto -': ------.,....-.,....---: 
Kootoo001rr.- (kein Spcrkooto) 

N11111 des Geldinstitutes 

Dil1üm, I. UiiiWhrili 

MEB·Vertrouensgarantie: Ich weil!, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen S<hriltli<h beim MODELl EISENBAHNER-Aha· 
service, Postlach 11001, 0-1100 Berlin, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtze~ige Absendung des W'Mierruk. 

Dätüiii, 2. Uiiilildirifi (ausrechtidilfl GIVIidtn üiibedingt8f/oriltlfKii) WA 0042 



Biete 
Modellbahnen zu gunstigen Preisen, Li­
ste/Freiumschlag: A. Schott, Hochweise­
lerstr. 4a, 6308 Butzbach 06033/2590 H 

Modellbahnen z:u günstigen Preisen, Li­
ste/Freiumschlag: A. Schott, Hochweise­
lerstr. 4a, 6308 Butzbach 06033/2590 H 

Märklin:, 2847, 190,-; SBB-Zug 3317, 
290,-; SNCI-Dampfl. 3123, 250,-; Chiffre 
ME12/638862 

Wer braucht TT Bahnbeschriftungen, 
verschiedene? Tel. 08031/69145 

Wertueuge, Maschinen, Kleinstprofde, Metall und 
Holz, Bleche, Sperr- und Balseholz. Muttern und 
Schrauben M 1 - M 6, Ritzel, Stlmrider u. Sehnek· 
ken, tür Modellbauer und Modellbahnzubehör. 
Katalog lea. 235 Seiten) anfordern mit DM 9,-

in Briefmarken 
Haible KG · Postfach t607 • 7910 Neu·Uim 

BITB BR 119, E 499 (leicht defekt), Zeuke 
133? o. E334? S. Schnellzugwagen CSD, 
MAV, Mitropa 5 Güterwagen! M. Schnell, 
Dorfstr. 21, 1508 GrossKreutz 

Eisenbahn Kurier, Jahrgänge 77-85, ge­
bunden, gegen Gebot ab 500,-. Andre 
Hunger, Rembrandtstr. 41 , 0 -1 542 Fal­
kensee 

Eisenbohn/ Modellbohn·Zeichnungen 

Horsi-Dieter HeHler . Meßstab 1:45 
Birkenweg 22 · W -5401 Woldesch 

lisle gegen Freiumschlag A6/ DM 1,-

HO-Modelleisenbahnsammlung llus 40 
Jahren DDR, 100 Loks, 400 Wag., 
16.800,- DM, nur komplette Abgabe. Liste 
gegen 1,70 DM Ruckporto. Chiffre 
ME12/ 669920 

Verkaufe TI-Fahrzeuge (BITS u. OMV), 
Literatur, Liste 1,- DM in Briefmarken bei 
F. Nindl, 0-1054 Berlin, W.-Pieck.-Str. 70 

Verkaufe für Spur HO und TI: Lokomoti­
ven und Wagen von Piko, Roco, Fleisch­
mann und Zeuke. Frank Woitas, Guten­
bergstr. 3, 0-4850 Weissenfels 

Verkaufe Rokal, BITB u. Zeuke, z.B. 
1003, E05, E03, BASS, D-Zug-Wagen 
SSB usw., Liste gegen Freiumschlag. K. 
Schmit, Oanzigerstr. 18, W-6303 Hungen 
9. Tel. 06036/3330 o. Tel. 06402/2173, ab 
20 Uhr 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN 41 
HähneistraBe 11 a 
Nähe lnnsbtucker Platz 0 8521114 

Kleinbahn BR 42 u. a., Liste gg. Freium­
schlag. Uwe Tomforde, Europaring 20, 
2090 Winsen/Luhe 

HO·DC: OB/ORISNCF, Zub., Autos, Listen 
gg. DM 1,60 bei: Weiland, Prinz.-Luise­
Str. 113, W-4330 Mülheim 

Verkaufe MEB 1no bis 12/90 komplett. 
möglichst geschlossen. 0. Nowotny. Frie­
densstr. 16. 0-7586 Boxberg 

Verkaufe HO LH, N, Z, Fleischmann, Lili· 
pul, Roco, Röwa, Trix, Minitrix, Arnold, Ri­
varossi, M+F, Bierwagen HO, Bücher, 
Zeitschriften, Kataloge, Schilder, Listen 
nur gegen Freiumschlag DM 1 ,·. H. Oo· 
nath, Postf. 24, W-6739 Weidenthai 

Verkaufe HO BR 41 von Gützold, 1 a Zu· 
stand, gegen Gebot. Chiffre 
ME12/666670 

Piko-HO BR01,03, 110,118.0,120,244.5 
Zugpack. mit BR 95, 41, 106, 130, 
185/195, Pers.- u. Güterwagen, Häuser 
Oberleitung. Löschner, Parkstr. 17c, 0-
9044 Chemnitz 

Wir beseitigen Ihre Platzprobleme. Mit 
unseren Schränken haben Sie die Mög­
lichkeit Ihre Modellbahnanlage in den 
Wohnbereich zu bringen. Bei einem Platz­
bedarf von nur 0,6 qm können Sie Ihre An­
tage in Größe u. Form frei gestalten. Für al· 
le Baugrößen. Prospekt gegen DM 5,- in 
Briefmarkenbei: R. Oüpmeier, Esch 1, 
4413Beelen H 

Komplettbausatz BR 86 
Ausführung mit geschweißten Wasser­
kästen. Superdetailliertes Weißmetall 
Gehäuse, Messing Ätzrahmen und 
Messingfeingußteile sowie Beschriftungs­
satz, Neusilber Feingußrädern und mit 
Faulhaber Motor. 

NEM Räder 

RP25 Räder 

Neu!!! Das i+~JWeis(s)buch, Band 1, ist da! 
Das "Muß" für jeden Modellbahner und Sammler! Auf 500 Selten alles Wissenswerte 
über alle bisher von ROCO produzierten oder angekündigten Lokomotlv-Modelle! Mit 
Nennung der Betriebsnummern und der wichtigsten Ersatzteile! Bearbeitet nach 
Unterlagen und mit Genehmigung der Firma ROCO! Format DIN A6, Preis 29,80 DM 
zuzüglich 5,- DM PortoNerpackung. Versand gegen Euroscheck oder Überweisung 
auf Konto 200202312, BLZ 54590800, Bayerische Beamtenbank 
Michael Martin . Knollstraße 11 · Postfach 211008. D-W-6700 Ludwigshafen 
Telefon 0621/5664 52. Telefax 0621/584692 

Verk. HO·Lili, Roco, Piko, z. 8. 17, 18.3, 
18.4,89.2, 91,93. Siebach, Benedixstr. 12, 
0 -7022 Leipzig 

Verk. an Liebhaber einige Triebfahrzeu­
ge, Piko und Gützold gg. Gebot. Tel. 0· 
Halle 656806 

Leichtverbrennungstriebwagen 
bei der Deutschen Reichsbahn 

Sonderausgabe der LOKRUNDSCHAU 
132 Seiten, 107 Abb., 0/N AS Format 

Bau, Geschichle und alle Einsätze der 
Schienenbusbaureihen (L VT) 

171 (771) und 172 (772) bei der DR 

Für nur 24,80 DM' bestellen bei: 

LOK 
Postfach 80 01 07 

RUNDSCHAU 2050 Harnburg 80 

· und gleich ein Probeheft mit anfordern! 

Achtung IT-Dampflokfans! Umbau für 
vorbildliches Qualmen im Stand und aller 
Fahrstufen, ohne Elektronik f. 01,23/35, 
56er, 50.40, Kleinserien u. Eigenbauten. 
Info geg. Freiumschlag•. K. Schmidt, Len­
zenerstr. 21 c, 0 -2900 Wittenberge 

Achtung HO-Dampflokfans! Umbau für 
vorbildliches Qualmen im Stand u. aller 
Fahrstufen, ohne Elektronik für sämtliche 
DDR- + BAD-Modelle u. Eigenbauten. Info 
gg. Freiumschlag. K.Schmidt, Lenzener­
str. 21c, 0-2900 Wittenberge 

MODELLBAHN 

Röwa HO V216, rot, 120,-; E91 , grün, 
140,-; Vitrinenmod., orig. verp. u. einige 
Kataloge. Janowski, Tietjenstr. 28, 1000 
Bertin 49 

Verkaufe an Liebhaber Spur TI (Zeu­
ke/BITB), nur gesamt, ca. 60 Tfz, 300 
Wag., zahlr. Weichen, Gleismat., Zubehör, 
Schaltmittel, Ersatzteile, sowie umfangr. 
Literatur u.a. MEB ab 1/52, ca. 10.000,-. 
Lang, 0-1106 Berlin, Mozartstr. 1, Tel. 
030/4831218 

Vk. N-Modellbahnanl. 1.75x0,85 m, im 
Bau, N-Roco + Minitrix, rollendes Material 
(Fieischmann, Minitrix, Hobbytrain), Ge­
bäude. P. Wällnitz, Rathenaustr. 30, 0-
7840 Senltenberg 

Wir bieten das 
komplette 

Spur-1-Programm 
Als Neuheit bieten 

wir an: 
Dampflok BR24 

DM 1.950,-
K. Kesselbauer · Modellbahnbedarl 

Telefon 07144/5556 
Erdmannhäuserstraße 11 · 7142 Marbach 

Eisenbahn/Straßenbahnbücher, 
Kursbücher, SO-Karten, Märklin-Katalo­
ge, Fahrkarten, Listen gegen Rückporto. 
W. Hilger, Kellerstraße 12, W-5340 Bad 
Honnef6 

Te l. 0911 I 34 6 5 07 

Best.-Nr. 4089 (OB) 
Best.-Nr. 4090 (OB) 
Best.-Nr. 4091 (ORG) 
Best.-Nr. 4092 (ORG) 
uvp, 630,- DM 

NEM Räder 

RP25Räder Gesamtkatalog gegen 12,50 DM (incl. Versandkosten) in Briefmarken oder gegen 
Überweisung auf unser Postgirokonto Nr. 424918-209, Postgiro Hamburg, 
Neuheitenblatt 92 gegen 1,50 DM. Best .-Nr. ME 92 

WEINERT MODELLBAU Mittelwendung 7 • 2803 Weyhe-Dreye 

Händleranzeigen sind mit . H" gekennzeichnet ~~29 Bahner 



~ lliiA~CHKE ~5~~6~zJttW1HN 
~ I y IM I i;;l UND MODELLBAU 
AR·Ainol~ Spur N aus Konkursmasse LM·Luna Spur HO 
AR20800teselloltm•IS•mplex·Kupplung 85.- LM 1080Tnebw VT628 ... efatbgel> 211g 119,-
KT ·Kalo Spur N LM 2928 Schullgutwagen RAG 24,50 
KT 3905 Oamplo~ BR 57 mtl4 Guterwagen 139.- LM 2929 Schungu1wagen ERZIII~ 24.50 
KT 3904 4 GuteMoen Sarom 49.50 LM 2928 oder 2929. S Slück 110.-
KT 10707 Tr ebw VT04 fl eg Hamb. ORG 239.-
LM·Ltma Spor 0 BW·Brawa Spor HO 
LM 6541 Kfe,ootesellok. rot 65.- BW 0482 Kletndtesellok Köl mn Akku 129.-

Versandbedtngungen: gegen VOI'kasse + DM 6,- Porto oder per Nachnahme 
Preisliste gegen DM 1.- Ruckporto 

1nh. Laa u. Co. oHG • Schützenstr. 90 . 5600 Wu ertal2 · Tel . 02 02/500007 . Fax 0202/ 509490 

Biete 
Verk. in TI, roll. Mal., 17 Loks, ca. 150 
Waggons. Pr. VS. R. Märker, Altenhafer 
Str. 11 .0-1092 Ber1in 

Verk. Rokal TI -Modelleisenbahn so­
WI8 Zeuke-BTIB, m. vtel. Rariläten, LI­
ste gegen DM 2,-. Rückporto von: 
Bemhard Schwtnn, Holsteinische Str. 
26, 1 000 Ber1in 31, 0301877568 

Verkaufe precisions-Modell Rocke! 
Steamloc. , made by Maxwell. Hemmew­
precision steam models, Spur 0 in Vitrine, 
kein Gebot unter DM 500,-. K. Alleman, 
Sarphatistraat 40, NL- 1019 GM Amster­
dam, Niederlande 

Biete Liliput 9102 
(91 1008, DR),82702 (Speisewagen, 
Mitropa), Roco 04115 A (17,1137, DR), 
04126 A (043,DB). M. Galle, Baumschu­
lenstraße 42. 0-1 194 Ber1in 

Lokschilder, Etsenbahnllteratur. Markhn­
Kataloge. Markt. Spur 1, Laternen usw., 
Ltste gegen Fre~umschlag. H. C. Müller. 
Honnetalstraße 220, 5870 Hemer. Tele­
fon 61199 

Biete roll. Material in TI, 
16 Loks, 27 0- bzw. P·Wagen und 50 G· 
Wagen, fur DM 2000,-, nur zusammen. 
Th.Hermann, E. Thälmann Straße 15 c, 0 -
5507 Sollstedt 

Biete b reites Sortiment aller Hersteller 
aus der frilheren DDR u. Nachfolgefirmen 
aus den neuen Bundesländern. G. Furkert, 
Kart-Marx-Straße 27, 0-7543 LObbe· 
nau/Spreewald, Tel. 3178 H 

Märklin 3154 BR1141 ÖBB, rot, DM 160,-; 
Hamo 8356 Be6/8 Krokodil. DM 130,-; 
Kleinbahn ÖBB 1020 (E94), grün, DM 90,-; 
Gutzotd SVT137, 2 teil., DM 60,-: Piko 
BR130 DR. DM 60,-. Janowski, Tiet)enstr. 
28. 1000 Berltn 49 

Betriebsanleitung, Feldbahnlol<. Ns 1 Re­
pro-Ausg. 54 fur DM 9,20 f~t~kl. Porto) 1n 
Boofmatken. S. Busse, Colbestraße 31, 
0-1 035 Ber11n 
Verk. TI-Modelle BTTB-Zeuke, 11 
Dampf-, 12 Diesel-, 6 E-Loks, 1-S-Bus 
2teilig, 46 P-/0 -Zugwaggons. 121 G­
Waggons. alles unbenutzt (Sammler), zu­
sammen DM 990,-. Steinbrückner, Hertz­
straße 9, 0-2200 Greifswald 

Toto's Eisenbahnladen 

~ 
Pestalozzistraße 28 
1 000 Berlin 12 
Telefon 313 51 59 
U-Bhf. Wilmersdorfer Straße 

ANKAUF I VERKAUF 
SONDERANGEBOTE Tl + HO 

30 Modell a.a.: 

Siemeossu. 14 (lndusuiegebiet) Telefon 0871 / 770306 
D·8300LANDSHUT(BAYERN) Telefax 0871 / 727 82 
Einbaufertige Radsitte (wo erforderlich komplett mit Zahnrädern, 
Kurbelzapfen und Gewinden) · Radreifen mit Han-Nic bc:schicbtel · 
Fast unsichtbare Ringisolierung · Edelstablachsen gebäner u. geläppt. 
Sofon erhältlieb im guten Fac.hbandel, oder direkt von uns ... 
ROCO BR 23, ROCO BR 44, TRI X BR 73, ROCO BR 74, ROCO BR 93 
NEU: ROCO BR 01, ROCO BR 17, ROCO BR 57, ROCO BR 58, ROCO t 
SBB Ee3/3, ROCO SBB Be4/6 und viele wci1crc! Bitte Liste anfordern 

Ein starkes Doppel 
Die belden Eisenbahn-Fachbücher von MClllfrecJ lröunlcln 
.von der Ostbahnstrecke 
zur S-Bahn-Unie" 

Fahnet-Vet1ag, 8560 Laui/Pegnnz 
Preis: DM 24,80 

Das Buch enthäh als 
Ers.-öffenu!Chung Fotos von 
Personenwagen der Kgi.-BayeriSChen 
Ost bahn. 

Piko HO-Anlage m. Wandschr. 1 ,8x2,0 m 
bis 10 ZOge, autom., kompl., VB 3000.-. 
Jaehne, 0-Berlin. 03019220815 

Aufgepaßt, zugefaßt, verkaufe Märklin 
USA-Sonderrnodelle in HO und 2 Z-Spur. 
Chiffre ME12/667669 

Verk. TI -Lok u. Wagensammlung + zahl­
ri!IChe Ersatzteile, bei Gesamtkauf Zu­
behor kostenlos, Uste anf. gg. 1.- DM 
Rüekporto. U. Stark, Gersdorfstr. 17. 0-
8909 Gör1itz, Tel. 311232 

Verkaufe N-Vitrinen-Modelle, mit ca. 
40% Nachlaß, Liste gegen DM 1 ,40 ROck­
porto. G. Schöneberg, Aachener Str. 59, 
W-1050 Mönchengladbach 1, Tel. 
02161/33397 

Kl. EB-Hefte Nr. 5, lntersterburger u. Kö­
nigsb. Kl.b., Nr. 6, Ost- u.Westhavelländ .. 
Krelsb. . Infos b.: Taege, Dimitroffallee 
172, 0 -1800 Brandenburg 

Ex. Kl.b. Rathenow-Senzke-Nauen; 
Gleispläne der Betriebsstellen u. andere 
Lit. ü. Schmalspurb., lnf. bei: R. Taege, 01-
mrtroff Allee 172. 0-1800 Brandenburg 

Verk. TI-Modelle BTIB, Zeuke. Rokal, 
CSFR-Modelle, Kleinserien, Beschnftun­
gen, Literatur, HO-SU Dampflok ow + Wa­
gen, Set BR75 sächs. + Wag .. Liste gg. 
DM 2,- in Briefmark. Th. Böltger, Goethe· 
str. 22,0-9417 Zwönitz 

HO Wiking, Herra, Albedo, 
ca. 700 Stück, Liste DM 1,50 in Briefmar­
ken von: K. Wenders. Postfach 3223, 
W-5120 Herzogenrath 3 

. Ludwigskanal und Eisenbahn 
Wege und Irrwege 
zwischen Main und Donau• 
Lorenz Spondler Vet1ag. 8500 Numberg 
Preis: DM 48,50 
Sensationell: Die erste Hafenbahn 
Deutschlands befand siCh niCht an der Kuste, 
sondern am Nümbefge< Kanalhafen und 
wurde t 851 ln Betrieb genommen. 

SM-Katalog, 
mä 1954 + Gteispl., 62, 64, 66, 74 franz., 
75, 86, tr 85, 66, ft 86. lg 86, ar 86, 
Busch 86, Falter 86, Kibri 86, gegen 
Angebot. J. Löffler, Hauptstraße 71, 0 -
8701 Rennersdorf 

Transpress-Eisenbahnbücher, Uste ge­
gen Freiumschlag. G. Filz. Hoemlestr. 16. 
0-1 1 70 Ber1in 

Selbstgebaut und super! 
Messing-;1.10dellbausätze in HO und HOe 

s.Jchs. Schmalsp.: IV K; 1\S 4; SKL, 
Sp<eng"~"·· SS" ., Schneepflug, PoMwgn., 

Packwgn., Personenwgn. 
Direkt•ersand - Prospekte gegen Ruckporto 

MODELLBAU 
Heinrich-Heine-Str. 31 
0 -4413 Sandersdorf 

Sammlungsauflösung, Bücher, Zeit ­
schriften, F.plo, Fotos, Dias und vieles 
mehr, Liste Freiumschlag DM 1 .-. K. 
Becker bei Jakoby, Theodorstr. 10, 3000 
Hannover 1 

Verk. Rarilät, Betriebsbuch der Dampflok 
BR 64305, kompl. m it Genehm1Qungsur­
kunde zur lndienststellg. (1 934), Standor­
te, Leistungen, Stammhft. f. Kessel u.v.m., 
Angebote an: M.Dahle, Wiltbergstr. 99/4, 
0 -11 15 Berlin 

Modellbahnauflösung, verkaufe fast 
neu. preisgünstig, Hom Loks, Wagen. 
Zubehör. Tel. 0 -7304 Roßwein 

Breites Sortiment aller führenden Mo­
dellbahnhersteller. Zubehör, V1deos 
und Fachbücher. Modellautos, Be­
schriftungen von Gaßner. autorisier­
ter Händler für historisches Elsen­
bahn-Archiv, Kleinteile von Weinert 
und Günther. Plastikbausätze von Re­
vell , ltaleri, AirfiX, Tamiya, Heller u. a. 
Wolfgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 1170 Bellin · g Ost 6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 

r------------------- ---------------, 
: 1. Berliner <{iiH:f> -Markt 
t lnh. B. Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11 ,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 

Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 

Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- incl. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

1000 Berlin 27, Telefon 432 3710 
L----------------------------------~ 



Biete 
Biete o. Tausche N (Piko) u. TI (Zeuke) 
gegen HOe, S (!Iein Stadtilm) u. 0 (Biller· 
bahn usw.), Kleinstdreha.Bernd Markle· 
witz, Marienstr. 18, 0·1160 Berlin, Tel. 
030/6374769 

Dampf-Videos, Voll- u. Schmalspur, 
Feld-, Werk- und Straßenbahnhlme. jetzt 
Weihnachtsangebote bei: Schienen-Vi­
deo-Westermann, Postf. 2651, W-4840 
Rheda-Wiedenb. H 

Piko 01 Dampfloks in Grun u . Schwarz mit 
Schürze. n N, HO, rollendes Material und 
Zubeh., Spur N Material von Piko, Wei­
chen, Gleise, n rollendes Mater. u. Zu· 
beh., Automodelle Ex-DDR Liliput 012.05, 
52, Roco 17, Spur N. Tel. 0641 /23976 

Piko HO BR24, 41 , 50, 64, 75. 86,95, viele 
Personen- u. Güterwagen, fur Bastler vie­
le Ersatzteile, BITS Loks und Wagen, 
magliehst Tausch gegen HOe od. Fahr­
zeuge von Espewe. B. We1ß, Neuwiesen-

W-7181 Sattetdorf, Tel. 

Alles für Ihre 
Modell bahn! 
BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 1260W-6806 Viemheim 

Auflösung N-Anla9e, d iv. Loks, Wagen u. 
Zubehör. Liste anfordem/Freiumschlag. 
Tom Radics, H.-Heine-Weg 7, 0-9273 
Oberlungwitz 

Märklin HO Hamo 2LGS PS (BR38) m. 
Wannen!., 160.-; 8356 Be6/8 Krokodil, 
180,-: Trix lnt. BR 54, 160,·; Fleischm. 
BR65, alte Aus!., 160,-. Janowski, Tietjen­
str. 28, W-1000 Ber1in 49 

Von Privat: Märklin-Sammlung HO 9rö 
tente1ls von 1954-62. komplett abzuge­
ben. Liste gegen Freiumschlag. Heinz Re­
henk, Utastr. 29, 8400 Regensburg, Tel .. 
0941/23568 

TI-Sammlung: Serie Kle1nsenen. Eigen­
bauten usw., a. Packungen v. Zeuke u. 
BITS. Suchliste m. Freiumschlag o. Tele­
fonanr. Kurze Götz, Rembrandtweg 1, 0 -
3016 Magdeburg. T. 0391/370254 

Verkaufe wegen Aufgabe E-Betrieb TRIX 
HO Lok E05002, 50009, E110483-5, 
E112494·0 u. Ober1eitung Vollmer. Suche 
TRIX HO Lok BR 52. G. Kaiser, Im kleinen 
Feld 5, 3530 Warburg 1, Tel. 05641/4521, 
ab 19h 
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Verk. Hefte " Modell Eisenbahner", 
Jnhrg. 1973-89. K. Zank, W. Zipperer Str. 
62,0-7033 Leipzig 

Biete Einzelhefte von ME, 1954 bis 1987, 
sowie Bücher und Modellbahn Spur S mit 
Schienen: Suche ME 53/5,6,7, 54/1,2,10. 
55/4,9,11. 5614,5,7, 5712, bitte Uste anfor­
dern. Tel. 02381/406525 

• ZICkzaek·Vtrle9uno • ecllter Fahltertung$betntb 
e probiimlOser Aufbau e robust- fohgliJl- fleXIbel 

und trotzdem preiswert 
z 8 Mast DM 1,25- FahrdrahtOM 1,25 

10 -u.~r.·~.uN~:~~d~~r.~·:i~·~~~~:~~·~·~h.-
LI•'•IUno gegen Schetk an untenstehende Adresse 

Probepaket für tedermann 

FEINWERKTECHNIK PLAUEN GmbH 
STRESEMANNSTRASSE42 

0-9900 PLAUEN 

Ältere Kataloge, Neuheitenblatter von 
Märklin, Trix, Fleischmann, Wiking. Herpa 
usw .. gOnstig abzugeben, Liste (ca. 500 
Angeb.), geg. Freiumschlag. W. 
Meinecke. Habigerstieg 17, 2100 Harn­
burg 90 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 · W-1000 Berlin 65 (Wedding) 
NäheU-Bahnhof Osloer Straße 

Telefon (030) 493 5864 · Fax (030) 4942072 
G roße Auswahllasl aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z , N, TT, HOe, HOrn, HO, I, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder· 
angebote und Gelegenheiten. Modellautos. Zubehör, Fachzeitschriften, 
Bücher, Videos - Reparatur· und Ersatzteilservice (eigene Werkstatt)­

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! - d1enstags geschlossen -

Wegen Hobby-Aufgabe, N-Bahn zu ver­
kaufen, Loks, Wagen, Gleise, Weichen 
usw., alles fast neuwert. , Liste gg. DM 1.­
in Briefmarken. 09942/1728 

Verk. HO-Anlage, div. Lokomotiven u. 
Waggons aus den 60er Jahren. Tel. 
03362ns33s 

Piko Ni BR 65.10, 3 Wagen, Gle1sm .. neu, 
Trafo, nur Zus. , Ersatzteile P1ko N, d1v. 
ME, Liste geg. Freiumschlag. P. Scholdau, 
Rösickerstr. 1, 0-5907 Thai 

Verk. Spur N Loks, Wagen und Zubehör. 
Wolfgang Ahrens, Undenstr. 8a, W-3308 
Königslutter 

Traumreisen '93 
für Eisenbahnfreunde. 
5.-9.3.93: Wochenende in lstanbul. 

Flugreise ab Berlin mit interessantem Eisenbahn- und 
Straßenbahnprogramm nur DM 599,-. 

8 .-12.4.93: Oster-Dampf in Ostpolen. 

Dampfprogramm auf Normal- und Schmalspur in Masuren 
und um Warschau. Bahnreise ab Berlin DM 795,-. 

24.4.-1.5.93: Eisenbahnen in Bulgarien. 

Sonderzüge mit verschiedenen Dampflokomotiven, alter 
Dieseltriebwagen usw. Flugreise ab Berlin DM 2.270,-. 

9 .-15.5 .93: Dampfsonderfahrt durch Polen. 

Sonderzüge mit vielen Loks und stilechten Zügen über 
schöne Strecken. Bahnreise ab Berlin DM 1. 790,-. 

25.5.-16.6 .93: Straßenbahnen USA/Mexiko. 

Besichtigungen zahlreicher Straßenbahnbetriebe und 
Museumsstraßenbahnen. Flugreise ab DM 3.589,-. 

2.-18.7.93: Dampf in Südafrika und Zimbabwe. 

Mit neun Baureihen und interessantem Programm. 
Flugreise ab Frankfurt/M. DM 4. 795,-. 

7.- 14.8 .93: Waldbahn-Dampf in Rumänien. 

Vier verschiedene Waldbahnen plus Dampf bei der 
Staatsbahn. Flugreise ab Berlin DM 2.150,- . 

21.-31.8.93: Straßenbahnen Bjelorußland/Lettland. 

Besichtigungen unbekannter Straßenbahnen der ehern. 
Sowjetrepubliken. Bahnreise ab Berlin DM 1.595,-. 

6.-24.9.93: Transsib nach China. 

11.000 km perBahn von Berlin nach Peking und Dampf in 
Nordchina (zurück per Flugzeug). DM 4 . 730,- . 

18.-25.9.93: Im Dampfsonderzug durch die Türkei. 

Mit verschiedenen Baureihen und GmP über die 
schönsten Strecken. Flugreise DM 2.490,-. 

3.-16.10.93: Eisenbahnland Japan. 

Dampf und faszinierender moderner Eisenbanhbetrieb. 
Flugreise ab vielen deutschen Flughäfen DM 5. 725,-. 

INTRA-EXPRESS-Vorschau 1994: 

21.-30.1.94: Im Dampfsonderzug durch Pakistan. 

Schlafwagen-Zug, bespannt mit verschiedenen 
Dampflokomotiven. Flugreise ab Franklfurt DM 3 .990,-. 

29.1.- 13.2.94: Dampf in Indien. 

Dampfbetrieb auf vier Spurweiten bei Staatsbahn und 
Werksbahnen. Flugreise ab Frankfurt DM 4.975,- . 

Kombination Pakistaniindien 21.1.-13.2.94 DM 6 .995,-. 

Ausführliche Programme kostenlos und 
unverbindlich von: 

INTRA EXPRESS Hobby- und Studienreisen 
GmbH· Burgherrenstr. 2. W-1000 Berlin 42 

Tel. 030/7853391 ·Fax 030/7859208 

MeHleil 31 aa.: 



0 · 1 035 Berlin, Modellbahncenler 
Hesse, Glotzerstr. I 
0 ·1 058 Berlin, 
Modelleisenbohnen Günter Peter, 
Kopenhogener Sir. 73 
0.1100 lerfin, 
Modelleisenbohnen Ponkow, 
Berliner Sir. 48, 
0·1 054 Berlin, Fliegender 
Homburger, W.·Pieck·Str. 98, 
0·1 055 lerlin, Modell bahn· 
Hoberditzl, Greihwolder Str. 2 
0 · 1120 Berlin, Fa. Fritko, 
Berliner Allee 98 
0.11 70 lerlin, Woggon·Trelf, 
Rosenstr. 3 
0.1071 Berlin, OPUS Spielzeug, 
Erich·Weinert·Str. 24 
0 ·1 055 Berlin, Detlef Appel, 
Hons Ofto.Stroße 7 
0.1157 Berlin, Modellbahnbox 
KO!ishoot, Hennon·Dvnker·Str. 104 
0 ·1280 Bemau, J. Bostedl & Dr. 
Fischer, Breite Str. 13 
0 · 150 1 Eiche, Phillips 
Modellbohnhof, Houptstr. 89 
0 · 1710 Luckenwalde1 NeumoM Elelaronik, Boruther Sir. 27 
0 · 1803 Brandenburg/ Piaue, 
Spiel + Freizeit~, 
Genthinerstr. 65/102 
0 ·1950 Neuruppin, Wemer 
Boumgörtel, Siec~enstr. 17 
0 ·2200 Greifswald, Jon 
Schildhouer, Steinhecker Sir. 27 
0.2850 Parchim, Borrmonn's 
Moddleisenbohn·T reff, Blvtstr. 3 
0 ·3080 Moadeburg, Modell· 
eisenbohnen, Olvenstodter Str. 13 
0·3500 Stendal, Fa. liebisch, 
Breite Str. 25 
().4() 14 Halle, fo. Hollmonn, 
Straße der DSF 96 
o-4240 Queriurt, Hobby·Shop, 
Marseburger Str. 11 , 
0·4300 Quedlinburg, 
D. Steinbrink, Stieg 16 
0-4850 Weißenfels, Modellbahn 
Ehrhordt, Bevditzstr. 2o 
0 ·5020 Erfvrt, Rodio·Köstner, 
Longe Brücke « 
0 ·5800 Gotha, ln der City, 
Schwebhäuser Straße 38 
0 ·6840 Pö8neck/ Thür., 
lnh. M. Günther, Schillerpl. 2 
0 ·7030 Leipzig, Fo.Gunsel, 
KoHiebknecflt·Str. 101 
0.7031 Leipzig, 
Fo. A Nitsche, lnfi. M. Puschner, 
Altranslödter Str . .44 
0·7033 Leipzig, Modellbahn 
Felber GmbH, Kufi turmstr. 22 
0 ·7039 Leipzig, Modellbohnen 
Karsten Klinger, Proger Str. 275 
0. 7050 Leipzig, Bemd Mißler, 
Mortinstr. 3 
0 ·7500 Cottbus, Böeking & 
Sohn, Spremberger Str. 26 
0 ·7702 Bemsdarf, Horold 
Mehlhose, Dresdener Str. 26 
0·7801 Gra8koschen, Horst 
l\ergmonn, Senhenberger See, ESS 
Morld, Kormoronstr. 4 
0 ·8023 Dresden, 
Modellbahn Hons Dieter Hertel, 
Konkordienstr. 38, 
0·8027 Dresden, Modellbahn 
liebscher, Zwickouer Str. 158 
0·8036 Dresden, Modellbau 
Peter, Reicker Sir. 104, 
0.8051 Dresden, Uhlmann 
Modelltechnik, T rebeweg 11 
0 ·8053 Dresden, Firmo 
Schuber!, Hüblerstr. 17 
0 ·8122 Radebeu1, 
Rosemarie u. Wemer Zeibig, 
Emst·Thämonn·Str. 11 
0.8270 Coswig, Modellbahn 
Siewert, l.essingstr. 13 

32 Modell 
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0 ·8293 Königsbrück, 
Modellbahn Polond, Alte Poststr. 7 
0 ·8300 Pima, Modellbahn u. 
~elworen,1nh. H.·J. Tillig, 
Dehnaisehe Str. 41 
0 ·8312 Heidenau/ Sochsen, 
Hobb~Bou~que Werro, Stelzner, 
Emst·Thälmonn·Str. 4 
0.8360 Sebnitz, Sebnitzer 
Modellbolv1eck, Burggässchen I 
0 ·8505 Neukirch, Fa. Koufer, 
Houp11troße .44 
0 ·8600 Boutzen, Elektro·Ovelle, 
Neusalzcer Str. 17 
0 ·8700 l.öbou, Spielzeuglond, 
lnh. Mo~ies Reuß, Rittergosse 3 
0 ·8800 Zittau, Holtep,tnld 
A. .löhne und M. Teichgräber, 
Johonnisstr. 8 
0·9102 Limboch·Oberfrohna, 
Modellbohnloden, Susonne Sobsch, 
Bernhardstr. 15 

0 ·9150 Stollbe~ 
Modellbohnen .Iu s, 
Rudolf Breitscheid 17 
0 •9292 Geringswalde, 
Modellbahnhol Steffen Rühle, 
Dresdner Str. 27 
0 ·9377 Thum, Fa. W. Oelmann, 
Griefensleinstr. 5 
0 ·9400 Aue, C. A Schieck, 
Modelleisenbahnen, 
Auerhommer Straße I 
0·9412 Schneeberg·Neust., 
Modelleisenbohnfochgeschöh u. 
Service Peter l.orenz, Forststr. 13 
0.9417 Zwönitz/ Sochsen, 
Modellbahn + Zubehör, 
Olol Günther, Siedlungs·slr. 8 
0.9800 Reichenboch, 
Modellbahn Spitzner, Albertistr. 16 
0 •95 12 Kirchberg, ~ielworen 
u. Elektroortikel, mit Modellbohnen 
und Service, Torstraße 2 
0 ·9900 Plouen, Eisenbahn· 
T relfpunkt, Neuncbfer Sir. 
0.9900 Plauen/Vogtl., 
Spielwaren Rösner, 
Thomos·Monn·Str. 14 
W·1000 Beliin 10, 
Modellbohnen om Mieredorflplotz 
GmbH, Mierendorllplotz 16 
W· l 000 Berlin ~elkiste, 

t~~l3' 
W· IOOO Beliin 27, lG8 Markt, 
Holzhauser Str. 59 
W· IOOO Beliin 30, Michos 
Bahnhof, Nürnberger Straße 21 
W· IOOO Berlin 41, Lokschuppen, 
Morkelstr. 7 
W· l 000 Berlin 41, Modell· 
Iehrzeug Hermaon, Hähnelstr. II o 

W·1 000 Berlin 65, Peter 8rouse, 
Modelleisenbahnen, 
Drontheimer Straße I 
W·IOOO Berlin 42, Modellbahn 
Pietsch, Prühstraße 34 
W· l 000 Berlin 62, Modellbahn, 
Dominikusstr. 25 
W·IOOO Berlin 37 Modellboh· 
nen in Zehlendorf, Berliner Str. 37 
W· IOOO Berlin 30, 
Modellbohnen T urberg, Ronkestr. 24 
W·IOOO Berlin 31 , 
Schiffs· und Modellbohn·Studio, 
.Joochim·Friedrich·Str. 26 
W· IOOO Berlin 44, Hordenberg 
LGB·Stofion, Siegfriedstr. 1 
W·1 000 Berlin 65, Berliner 
Zeuke·TI·Bohnen, Seestr. 42 
W·1 000 Berlin 20, Hobby Schuh 
Technik, Klosterstr. 13o 
W·1000 Berlin 65, 
Fa. Kriimmling, Seestr. 42 
W· IOOO Berlin 44, Modellbahn 
u. Spielworenf>Orodies, Andreos· 
Mortin Rinne, Sonnenallee 63 
W· l 000 8erlin 44, Bahn u. Bild 
Verlog GmbH, Weserstr. 165 
W· l 000 Berlin 41 , Eisenbohnen 
Vogelbusch, Kronochstr. 9 
W· l 000 Berlin 42, Peter Gierke, 
Süttner Str. 2 
W·2000 Oststeinbek, Modell· 
bahnhol Oststeinbek, Im Hegen 4 
W·2000 Hambu'll 20, 
Modellbohn~ Beunch, 
Heußweg 70 
W·2000 Hamburg, MorLchelfel 
& l.ennortz, Esplanade 23 
W·2000 Hamburg 71, 
Spiel + Hobbv Haus, 
Bromfelder Chaussee 251 
W·2000 Hamburg 76, 
Modellbohnki!le, Weiter u. Almoedt, 
lmstedl31 
W·2000 Hamburg 60, 
~rs Modellbahn Wintethude, 
Bonmbeker Str. 171 
W·2000 Hamburg 36, 
Wede Fochbuchhondlung, 
Große Bleiche 36 
W·2160 Stade,Modellbohn· 
Wilhelmy, Fisclhmorict II 
W·2300 Kiel I Modellbohn 
Oherdinger, Schü(pe!boum 2 
W·2800 Bremen 21, Roland 
Modellbohnstudio, GmbH & Co. KG, 
Gröpelinger Heerstr. 165 
W·2950 Leer, Hobby-Shop, Birgid 
Hotting, Bremer Str. 6 

Sie slrtd ModeiiiJ•Itrt• 
F•cltltörtdlor? 
Und II• mödtfen den 
MODIUIISINIAHNfl 
Iodort Mort., •rtblotert 1 
Rufort Sie •rt: FNu Krtöll, 
rol. 07JI/ U2·f506 
oder Fr•u OIIJoetor, fol. 
Osf·Borllrt 2 3 I 50 71. 
Wir ••clton lltrtort ol• 
Aagobot und neltrttolt fle 
lrt der rticltsflltögll 
Ausg•IJe auf. 

W·3000 Hannover 91, Schmol· 
spurund Feldbahn, limmerstr. 79 
W·3110 Ülzen, Behn·TI, 
Großliedemer Str. 27 
W·3300 8raunschweig, 
Modellxdmcenter f lebe, MOrstoll16 
W·3380 Goslar, Firmo Hottenrott, 
Bäckerstr. 104 
W·3392 Clausthai·Z., Minero· 
Iienecke Clousthol, lnh. Rupert Höll, 
Bergstr. 31, beim Bergwerksmuseum 
W·3500 Kassel, Roobe's Spiel· 
zeugkiste, Holländische Straße 99 
W-4000 Düsseldorf 12, Modell· 
bahn 8reuer, Alter Marlet 14-15 
W-4000 Düsseldorf 11, 
Modellbohnstube, H. Buder, 
Morkgrofenstr. I 
W·40 18 Langenfeld, 
~iel und Hc:lllbY·Studio, Zwettler, 
SOliger Sir. 87 
W-41 00 Duisburg 1 l Spiel ~ 
Hobby Kupsch, PlliiOsopnenweg 3 
W·41 00 Ouisburg 1, 
Die Spielkiste, Heerslr. 109 
W·4190 Kleve, Stichting 
Minioturbohnen, Hoher Weg 47 
W·4130 Moers, Modellbau ­
Spielwaren, Becker, Friedrichstr. 65 
W-4230 Wesel 1, Modellbahn 
Lübke, Heuberg 9 
W-4500 Osnabrück, 
Modellbohn·Service, lnh. Jürgen 
Bergschneider, lolter Str. 16 
W-4600 Dortmund I, Der 
Lokschuppen, Mö&ische Sir. 227 
W-4600 Dortmund 41 
Modellbohntreff, Mo~str. 133 
W·5000 Köln 1, PeterW. 
Feldhaus GmbH & Co., Spiel Aktuell, 
Schildergosse 46-48 
W·5090 leverkusen 1, 
Modellbol~n-Center Leverkusen, 
Christel Steiner, Bensberger Sir. 80 
W·S 120 Herzogenroth, Modell· 
bahn Etschenberg, llicherouxstr. 5-7 
W·5300 Bann 1, Modellbohn· 
stotion, M. Siffert, Rosental 52 
W·5450 Neuwiecl 1, 
Modellbahn T reK, K. Nesselhouf. 
Heddescbfer Str. 50 
W·S500 Trier, Friedr. Theisen, 
Metzel~tr. 19· 20 
W·5600 Wuppertol 1, 
Jur s Wolbrecht, Poststr. 9 
W·5600 Wuppertol 2 Motschke 
Modellbohn, SChutzenstro& 90, 
W·5600 Wuppertol 2, 
Modellbahn Apitz, Rübenstr. 5 
W·5790 Brilon, Modellbohnstüb· 
chen, Kon·Heinz Heine, Siepenweg 5 
W-6000 Frankfurt 1, Hobby 
Hoos, Braubachstraße 36 
W·6000 Fra nkfurt 1, ~ielzeug· 
leiste, Nähe Konstoblerwoche, 
Kurt·Schuhmocher·Str. 31 
W-6000 FrankfurT SO, 
Fo. PM, lnh. P. Möller, 
Ginnheimerlondstr. 19J.J95 
W·6090 Rüssel1heim, Modell· 
bohn·Depot Jung, Odenwoldstr. 23 
W·61 00 Dormstaclt, 
Der Lokschuppen, Hochsir. 9 

W·6102 Pfungstaclt, 
Modellbohncenler, lnh. K. Wemer, 
BorngasseS 
W·6230 Frankfurt 80, 
Modellbohn, Spiel und Hobby· T reif, 
Dolbergstr. - Ecke Albonusstr. 80 
W·6308 Butzbach, 
Modellbohnen 
A. SchaH, Hoch·Weiseler·Str. 4o 
W·6500 Mainz 1, Weiseneuer 
Modellbohnloden, Wonmser Str. 91 
W·6531 Waldlaubertsheim, 
KS-Modellbahnen, Binger Str. 6 
W·6904 Eppelheim, 
Klaus Schumann, Modellbohnen, 
Schützen· lEcke R.·Wagner·Stroße 
W·7000 Stvttgart 1, 
Modelleisenbohn·Ce11ter, 
Christophstr. 2/ Ecke Tübinger Str. 
W·7030 Böblingen, 
Eisenbahn und Modellbou, Köngeter 
Poststraße 44 
W·7050 Waiblingen· 
Beinstein, Eisenbahn· Treffpunkt, 
Schweickhordt, Ro1housstr. 94 
W·7071 Durlongen, Wagner, 
Modellbo.hntechnik, Schmiedeweg 6 
W·7100 Heilbrann, Hobby Eber 
Hordt, Kirchbrunnenstr. 16+23 
W·7250 Leonberg, Modeii·Bohn· 
Hennig, Bohnhohtr. I 
W·7504 Weingarten, 
Modellbohnshop, Schillerstr. I 
W·7798 Pfullendorf, Der 
Spielzeugladen, Jürgen Heilig, 
Heiligenborger Straße 1 0 
W·7800 Freiburg, Modell· 
bohntreff. lnh. ferdinond Fees, 
Hobsburgerstr. 51 
W·7900 Ulm, Spielworen Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 
W·7928 Giengen/ Brenz, 
Die Bohnbude, Hr. Krause, 
Bohnholsstr. 24 
W·8000 München 19, 
Bufe.Fochbuchzentrum, 
Donnersbergerstr. 57 
W·8034 Germering, 
Günther F. Hödl, Modellbohnen, 
Otto.Wagner·Str. 4 
W·8220 Traunstein, Spielwaren· 
Geisenfelder, ludwigstr. 2 
W·8SOO Nümberg 70, 
Modellbahn Hemnonn, 
Gibitzenstr. 17 
W·8500 Nümberg, Modellbahn 
Ritzer, Sucher Straße 109 
W·8520 Erlangen, 
Der Modellbohnloden, 
1nh. Wolfgang lind, Friedrichstr 41 
W·8600 Bomberg, 
Modellbahn und Autoloden, 
lnh. Woll, Kapuzinerstraße 23 

A·l 050 Wien, Rudolf Wernegger, 
Morgoretenstr. 160 
A·1 070 Wien, Hobby Sam,_, 
NeubaugaSle 26 
A·4020 Unz, Hobby und 
Modellbou, Handelsgesellschah 
m.b.H., Bürgerstrolle 14 

CH-4051 Basel, 
Beltromi, Nochl. R. und S. Boumonn, 
Spolen-.orstodt 22 
CH·S432 Neuenhof, Tivoli, 
Hobby~ Modellbohnen AG, 
Zürcherstraße 156 

5·21152 Malmö, Frank SterwaDs 
Föriog, Föreningsgoton 67 



Biete 
Verk. ODR·Prod. HO KPEV GB1, DR BR 
86,106, 110, 118, 185/195, 211, CSD ES 
499 blau, Personen· u. Güterwagen. 
Krebs, Pößnecker Str. 20, 0·6502 Gera 

Verk. Anlage TT, 2,20x1,20, kompl. m. 
Fuhrpark, 3 Trafos, als Schrankanlage ge· 
eignet: Sturm, Mozartstr. 44, 2860 Oster­
holz·Scharmbeck 

Haus der 1000 Lokomotiven 
lrei sielltbal in Vitrinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großetatton mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO + N 

Preise auf gezielte Anfragen und ROCiq>OrtO 
Scl1nellv<lrsand mit UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W-8391 Ruderting/Fischhaus 

Tel. 08509/ 2036 · Montag geschlossen 

Neu-N- Ar 2022S, DM 86,·; FL 8128 Wg., 
14,-; 9143 elek. P., 38,-; 9176 elekt. links, 
DM 18,-; Pi 4144-01 Contwg., 9,-; 4226· 
18 CSD-Kess., 6,·. Tel. 030/4121616 

Pilz NS-Profil m TT ·,55; HO • ,60; EM 83· 
92, kpl. Ordner, DM 110,-. Tel. 
030/4121616 

Suche 
Suche von Lineol und Elastolin: Eisen­
bahn·, Indianer·, Ritter·, Tierfiguren usw. 
aus tonartiger Masse mit Drahtverstär· 
kung innen (von Elastolin auch aus Hart­
plastik) dazu Bauernhof, Pferdewagen, 
Autos u. a. Fahrzeuge und Zubehör, 
außerdem gut erhaltenes Blechspielzeug. 
Faire Bezahlung oder Tausch gegen Mo· 
delibahnmateriaL H. Lang, Bangemann· 
weg 7, W-3000 Hannover 91 , Tel. 
051 1/414101 

Märklin-Eisenbahn, Vorkrieg, von 
Sammler zu Liebhaber, priv. ges. Tel. 
08142/52843 

Suche dringend zum Bau einer N-Anlage 
das Buch von W. List, . Kleinbahnen der 
Altmark" G. Schönrock, K. ·Kollwitz·Str. 
13,0-1580 Potsdam 

BI. Enzian AC von Rivarossi, neu oder 
gebraucht, Angebot an: P. Kassner, Goer­
delerstr. 112 b, 2050 Harnburg 80, BTX: 
040n382343 
Suche alte Dampfmaschinen und An· 
triebsmodelle. ·K. Benkmann, Postfach 
1138, W·5210Troisdorf 

Roco N 24273 Speisewagen ÖBB ge­
sucht. Haase, Chr. ·Morgenstern-Sir. 
5/104, 0·8017 Dresden 

Suche Loks, Wagen, Ersatzteile, Zubehör 
TT. S. Schmidt, R. Schumann Str. 2, 0 · 
8402 Groeditz 2 

Bauen Sie Ihren Traum! 
Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Werkstoffe 
und die Kleinwer!<zeugmaschinen, damit Sie Ihre Etsen· 
bahn-Träume nachbauen können. 

FOHRMANN HAT EIN HERZ FOR ALLE MODELLBAUER 
• UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr informativen Lieferkatalog MEB senden wir Ihnen 
gern gegen 5,- DM in Briefmarken, per Scheck oder durch 
Uberweisung auf unser Postgirokonto Dortmund, 
Kto.-Nr. 426 43·465. 
(Diese SchutzgabOhr wird beim Kauf angerechnet). 

Suche Siku-Modelle 1 :55, Nutzfahrzeu· 
ge. Grögor, Postfach 1 00321, 0 -1300 
Eberswalde, Tel. 22891 

Suche rollendes Material Spur TT, auch 
defekte Fahrzeuge. Angebote schriftlich 
an Uwe Bartkowiak, 0-2510 Rostock 5, 
Weberstr. 6 

Märklln-Baukasten, ·Autos sucht (Max. 
10% über Ausgabepreis). M. Weise, PF 
1414,4712 Weme, T. 02389/533757 

Su. Annold-Material der Anfangszeit (Ge­
bäude+ Unibaukasten 0679) u. ä. M. Zen· 
ner, Lagesche Str. 164, 4930 Detmold 

Wagenkunde, Deutsche Reichsbahn 
von Deinertfohne Leipzig 1959, auch älte· 
re od. jüngere Ausgaben. Tel. 
05331/68627 

WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
Vilctoriastrane 6 · 5400 Koblenz 

Telefon 0261/18627 · Fax 18690 
Modelloco Farbkatalog lnkl. Porto 12,50 

BS FM FMFH 
ML216 proull. P 4.1 324,· 925,- 990.-
ML217 prouß. T 9.1 398,· 925,- 990.-
ML218 meckl. T 4 kpl. 355,- 833,-
ML219 preuß. T 10 413.- 1085,- 1150,-
Ml240V140001 516,- 1250,-
ML223 prouß. G 2 498,· 1218,- 1283.· 
• Weinert·Modelle- MP·Radsätze MS 

=~~~~~~~~~:~?~~~ 
-Versand NN 8,- odE!f' Vorauskasse 5,-

Suche Modellhäuser in HO von Piko als 
Bausatz • keine fertigen Modelle. Tel. 
0421/833656, Fax 04211832910 

Liliput Gleisstopfmaschine sucht: P. 
Frischbier, Hermsdorferstr. 18, 0 -1150 
Berlin 

TT ·Modellbahn gesucht von BTIB, Zeu­
ke, Rokal u. dergl. U. Vollbracht, Mittelstr. 
20, W-5830 Schwalm. 

Suche von Märklin Spur 00 Loks, Wa­
gen, auch stark defekt, sowie Ersatzteile 
jeder Art. Dringend gesucht: Teile von 
HSIHR 700, Rahmen v. HS 800/SLR 
700/800. Chiffre ME12/647555 

Alte Eisenbahnen, Dampfmasch. u. 
Blechspielzg. ges. w. Sigges, 4000 Düs· 
seldorf 12, Koppelshof 7. 0211/292229 

Suche preiswertes gebrauchtes HO-Pi· 
ko-Modellbahnmaterial. Tel. Rostock, 
0381/4857249 

Langj. Amat.-Eisenbahner und Profi· 
Lotführer m. Befäh.nachweis f. 052, 064, 
09g; su. ab 2.93 Festanstellg. b. Privat· 
bzw. Trad.·bahn od. Eisenbahnclub/IG im 
Fahrdienst und/od. Öffentlichkeitsarbeit. 
Chiffre ME12/669112 

Kaufe HO 2L, auch kpl. Sammlung, 
außerd. Reveii-Lokbausätze, Ang. m. 
Preis an: Krause, Goethestr. 25, 0·1160 
Berlin-Oberschöneweide 

Su. HO Pico BR 89, u. andere Loks, auch 
defekt. Jörg Domke, Pflaumenweg 22, 0· 
1200 Frankfurt/Oder, 0335/373122 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn· 
wagen, auch beschädigt, von 
DB/DR/Werk/lndustriebahnen, (deutsch· 
sprachig), beste Bez. o. Tausch. C. nppe, 
Wallstr. 23, W-7585 Lichtenau, 
07227/4591 

Suche Modelleur für Figuren, Spur 11m· 
(LGB). M. Koetsier, Tel. 0621/801866, 
Mannheim 

Fleischmann Spur 0 auch defekt. Tel. 
02333/2120, rufe zurück 

Suche einzelne Ausgaben des Mo· 
delleisenbahners, aus den 50er bis 
70er Jahren, nur in gutem Zustand; su­
che Wiking-Fahr-Trecker (T38), Uni­
mog (36s), USA-Pritsche (44d). H. zur 
Mühlen, Hildesheim, Tel. 05121/22503 

Suche Auto- u. ES-Modelle, (1 :87), 
ehern. DDR, GUS, CSDR etc., Zivil u. Mi· 
litär. A. Gawronek, Garstäcker Str. 5, W· 
5300 Braunschweig 

Suche: USA-Spur .,0", 2 Rail Dampf· und 
Dieselloks von Atlas, Roco, Weaver, Riva­
rossi, auch Kit. R. Schöner, Weserstr. 9, 
W-3320 Bad Salzgitter 51 , Tel. 
05341 /392463 

PIKO Bahnpostwagen 426/933, Kessel­
wagen 426/ ... mit Blechachshaltem, OB· 
Steuerwagen 516519/020. Emanuelsson, 
Stresemannstr. 2, 5300 Sonn 1, Tel. 
0228/643257 
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Bücher für Ihr Hobby Herbst1992 
Elselbohnotlos Deutschlud · Stand 1.1.1992 -Station Hardenberg 

Modeii-Großbahnen 
SCHAUFENSTER-FAHRBETRIEB 

Das Streckenne!Z der Eisenbahnen im vereinigten Deutschland in einem übersichtli· 
chen Kallenwerk • Bundesbahn, Reichsbahn, die nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
und die bedeutendsten Anschlußbahnen. Mehrfarbige Kallen mit klaren Signaturen 
(Haupt-/Nebenbahn, eon- oder mehrgleisig. Personen-/Güterverkehr, elektrischer Be­
trieb u.a.m.), zusätzliche Knotenpunktkarlen, umfangreiches Onsregister. 

LGB-Spezialgeschäft mit Versand Wommer-Zonnmodelle 

Ca. ISO Seiten, Format 20,5 x 27,5 cm, geb., DM 66.-·, erscheint OktJNov. 
LGB-Ersatzteile, Magnus · Fachgesc häft für Spur II 

Johrt.ch Schienenverltehr 1991 / 92 · herausgegeben von Helmut Roggenkamp 

Das unverzichtbare Standardwerk fOr jeden Eisenbahnfreund. Die Entwicklungen des 
zurückliegenden Jahres in Deutschland filr alle Bereiche des Schienenverkehrs • 
Eisenbahnen, Straßenbahnen, Museumsbahnen, Industrie • in gewohnter Weise 
kompetent dargestellt in Text, Fotos und Tabellen. Erscheint im II. Jahr! 

Siegfriedstr. 1 · 1000 Berlin 44 ·Tel. 030/62552 14 ·Fax 030/6268156 
Öffnungszeiten: Di.- Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr (Montag geschlossen) 

I Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 10,- an! I 

Ca. 190 Seiten, Format 16 x 20 cm, DM 39,··, November 1992 

Suche E.isenbahn·Magazin, 10.86, B. 
Buczkowski, Am Rauchweg 3, W-6308 
Butzbach·Griedel 

SCHWEERS + W~I.L Postfach 1586 · W ·51 00 Aachen 
Suche Modelleisenbahner, Jahrg. 1952· 
1962, z. kauf. Kögler, Siedling 35, 0·8360 
Sebnitz 

Suche 
Modellbauer su. Me-Jahrgang 52 u. 53, 
auch einzelne Hefte, geb. 71 , 72, 73, 74, 
gt. Bezahlung. 08638/83869 
Suche Liliput Gleis Nivellier·Stopfma· 
schine HO Nr. 381010. Fiedler Calvörde· 
str. 5, W-3300 Braunschweig, Tel. 
0531/505135 
Suche Me Heft 1/91 u. Zündholzschach· 
tel Saxonia-Packwagen. K. 0. Krueger, 
Pegnitzquelle 1, W-8570 Pegnitz, Tel. 
09241/3619 

Eisenbahnen und Zubehör für Spur 0 
und Spur 1 (spezoell der Firmen Bing, Bub 
und Kraus). 0. Schwe,a, Freisinger Str. 3. 
W-1 000 Berlin 30 
Suche ältere OOR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500/601 Modelle (alle Größen), + 
Pappbastelbögen. W. Meinecke, Habiger· 
stieg 17, W-2100 Hamburg 90 

Suche Bilder bzw. Doas von Lok 503523· 
3 (alt 50 1706}. Matth. Conradi. Fliederstr. 
13, W-8672 Selb 

Biete Einzelhefte von ME, 1954 bis 1987, 
sowie Bücher und Modellbahn Spur S mit 
Schienen: Suche ME 53/5,6,7. 54/1 ,2, 10, 
55/4,9, 11, 56/4,5.7. 57/2. bitte Listeanfor· 
dern. Tel. D2381/406525 

Schmalspurbahnen der Obertausitz, 
Transpress-Vertag. Doeter Gellrich, Dorf· 
str. 57c. 0-4371 Großpaschleben 

Suche tz·Bausatz VT 137, Schmalspur 
VT 137 der AG 319; gebe ab: BR 17, 98 
usw. Suche HO, Tl, HOe, HOm. Hennecke, 
W-3400 Göttingen, Birkenweg 9. Tel. 
0551/66978 ·-------

Suche SNCF Giltzold 190/18/2 V100, 
SNCF Personenwg. P1KO 516517/070, 
. ./071, . .1073, SNCF Gep.wg. PIKO 
5/6606/070, .. /071. K. Reiher, Eichelacker· 
str. 32, CH-8106 Adlikon, Tel./Fax CH· 
0641/1/8700374 

Wir bieten Ihnen an: 
3376 DM 279,- Roco43243 DM 185.-

7123DM 165,- Trox12015 DM 119.-

Wie immer besonders preis· 
günstig für Märklin-Roco 

Schienenmaterial und Waggons 
Deshalb sollten Sie jetzt gleich 
unsere neue Versandliste für 

DM 5,50 einschl. Versandspesen 
in Briefmarken anfordern. 
Es lohnt sich auch für Sie! 

Suche Märklin HO Loks, Wagen der Ep. I. 
II, 111. Sander, Gutzkowstr. 27, 6000 Frank· 
furt 70, Tel. 069/614315 u. 614900 

Liebhaber sucht in M1:87, H3A u. 
S4000·Modelle, auch Einzelteile und de· 
fekt, sowie Fotos (ab Postkarlengröße). 
Prospekte, Reparaturanleitungen, Bedie· 
nungsanleitungero und Bücher v.o.g. B. 
Weiß. Neuwiesenweg 1. W-7181 Sattel· 
dort, Tel. 07951/44061 

Suche Fotos von den Schmalspurbahnen 
auf Rügen Rukb vor 1970. 0. Kupfer, 
Toosbüystr. 12, W-2390 Rensburg 

TT -Fahrzeuge (Rokal, Zeuke, Eigenbau­
ten), sucht: A. Stärk, Bondenwald 26, 
2000 Hamburg 61 
Suche HO BR 130 von Piko (OR). 
R. Wo~er. S. Allende Straße 5, 0·2540 
Rostock40 
Suche alte Dampfmaschinen und Zu· 
behör. K. Benkmann, Postfach 1138, W· 
521 o T roisdorf 

N.E.U. H .E.I.T.!!! 
TT-TRAKTOR 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand) 
Metallmodell. exklusrv beo 

MICHAS BAHNHOF · Am Tauentzoen 
Nürnberger Str. 21 · 1000 Berlln 30 

ANKAUF • VERKAUF 
, VEASANOHANOEL. ab o• h 

Tausche 
Biete roll. Material Spur N+, Schoenen u. 
Weichen. Loste mot Rüc,kumschl. frank., 
Suche Spur Z, gleichw. Material, nur 
Tausch. kein Verkauf. 09289/6851 
Piko, Triebw. BR 185 u. SR 195, orig. ver· 
packt; suche vr 70, OB Alt. 5/6704 u. 
5/6504/020 v. Poko. M. Hanisch, Hilde­
brandstr. 35, W-3200 Hildesheim, Tel. 
051211510690, ab 19 Uhr 

UHLMANN-MODELLTECHNIK 
().8051 Dresden · Trebeweg 11 · Tel. 37 64 71 · Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr 

Von der IMM für Beratung, Auswahl und Service mit dem 
.. Vertrauens-Siegel 1992 ausgezeichnet. 
Uberzeugen auch Sie sich von unserem internationalen Angebot... 

-----------~ KLEINANZEIGE 
AnzeigenschluB-

i::~~!ü;/~~ist I 
am 8.12.1992. 
MODELL I 0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 
EISENBAHNER Bitte veräffenliehen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche ::J Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 
1/93 erscheint am 

1 5.1.1993. 
Pro zeae maximal 30 Zeichen onklusrve SatzzetChen und ZwischenrAume 

Ii i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i :1r~· :~ : 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 10·- 35·- I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 12·- 42·- I 

Bitte vollständig austOllen Chlffre-GebOhr DM 15.- 'Preise für gewerbliche Anzeigen zzgl. MwSr. 

Den Rechnungsbetrag buchen Soe bone von metnem Konto (kein Sparl<onto) Nr. _ _____________ _ I 
Bankl<lft2ahl - ---- ---bel d«-- --------------------- ab. 

1 ~NAM-~-RNA-ME---------T-ELEF-ON----~~~~~ 1

1 STRASSE/NA. WOHNORT/PLZ OATUMIUNTERSCHAIFT 

Bitte ausschneiden und schicken an: 
T&M Verlagsgesellschaft, Anzeigenabteilung, Modelleisenbahner, BarkumstraBe 2, 0 -1100 Berlin I 

I 

Tausche Tl-Spur (BTTB), 10 Loks, 40 
Wagen, Schienen, 16 Weichen. Häuser, 
Signale, gegen N·Material. J. Strauß, Bu· 
ehenweg 3, W-2051 Kröppelshagen 

Straßenbahnarchiv 2 gegen 7. L. Strau· 
bing, Bülowstr. t 9, 0 · 7050 Leipzig 
Märklin FM 800, Bj. 1956. gegen Märklin 
4160, 4257 od. 4260. Thomas Fuhrmann, 
Tel. 02241/81048 

Veranstaltung 
Graeber's Spielzeugmärkte und Auk· 
tionen für Sammler 12.12.92, 11· 16 Uhr, 
2000 Hamburg, Handwerkskammer, Hol· 
stenwall 12, Tischgeb. 30.· OM/Ifm.; 
13.12.92 11-16 Uhr, 3100 Celle, Städt. 
Union, Albrecht· Thaerplatz 1 (gegenüber 
dem Schloß), Tischgeb. 30,· DM/Ifm.; 
19.12.92 ab 9 Uhr, 5600 Wuppertai-Eiber· 
feld, Arrenberger Str. 6, 104. Spiel· 
zeugauktoon, 20.12.92, 11- 16 Uhr; 3000 
Hannover, Wulfeler Brauereigaststätten, 
Hitdasheimer Str. 380, TISChgeb. 35, · 
DM/Ifm.; 27.12.92, 11-16 Uhr, 5600 Wup· 
pertai·Eiberfeld, Unihalle, Albert·Einstein· 
Str. 20. nschgeb. 30,· OM/Ifm., Informa­
tionen vom Veranstalter: Klaus Graeber, 
Arrenberger Str. 6, 5600 Wuppertai-Eiber· 
leid. 0202/303025, Fax 02021311427 H 

14. LEIPliGER 
Modellbahn- und 
Spielzeugbörse 

Sonntag. 13. Dez. 1992. 10·16 Uhr. Leopzog. 
Zenrn.m. Uno·Hoc:tmus am Augusrosplatz 

Info Hans Sc;nJmpl 
l.lmet Straße 10. 0 · 7066leopzJg 

6.12.1992 • 2. Modellbahnbörse im Ei· 
Senbahnmuseum Nördlingen, Tausch, 
An· und Verkauf von Modelleisenbahnen 
und Zubehör. von 10-16 Uhr im Eisen­
bahnmuseum Nördlingen; Informalionen 
und Tischreservierung beim Bayerischen 
Eisenbahnmuseum, Am Hohen Weg 30, 
Postfach 1316, W-8860 Nordlongen. Tel. 
0908119808 od. 090831340 

EISENBAHN-, PUPPEN-
UND SPIELZEUGBÖRSEN 

Bad Säekingen Radollzell 
Vereinshaus Bürgerzentrum -
12. 12. 1992 16. 01 . 1993 
Veranstahtt: P. • G. ScMrer • Konatln.ttr Str. 47 
77fiJ Rodo~ul· Tolefon: 07732/1408e 

Eosenbahnen·Modellautos·Splelzeug­
börse, 27.12.92. Bürohaus. 6095 Gins­
heim·Gustavsburg 2. Info. Tel. 
06144/ 6366. 32273 

ADLER MOOELLSPIELZEUG·MÄRKTE: 
• ubtr 10 Jahre t~tbnnJ, behebt, ouo- veransta~•• 
6. Dnember. 5000 KÖLN. Giirzenoch. Man.,w 29-37 
* 13. Dezember. 5100 AACHEN, Euoooress. Mon· 
helmsallee 52 * 13. Otztmbeo, 4500 OSNABR0CK, 
SJadthalle. Schloßwau 1-9 * 20. Dezember. 4600 
DORTMUNO. Wesllalenha!le/Goldsaal. Rheinlanddamm 
* 20. Dmmbu. 5090 LfVERKUSEN. Forum. Am 
Büchetter Hol * 27. Ommber. 4050 MÖNCHEN· 
GlAOBACH. Kalser·flltdrdo-~ tioi'40WIIerll$t,.ee 
* 3. Janvar. 4030 RAßliGEN. Sl"""'ne. Setoutzen­
sir 1 * 3. JaiMiar. 4600 DORTMUND·HOHENSYBURG. 
Spoelbank Hohensyburo/Casono·Saal. Hohensyburo· 
soraße * ADLER·MÄRKTE von 11 biS 16 Uhr oeoll~l. 
bieten TauS(h, An· und Verkaul von Modelleisenbahnen. 
Model~uros. ahen 8i«hSPoeiZeugen. P1uschtoeren und 
Puppen * Auskunll. Anmeldung: Tel 02103151133 
uno 02031746327 Fax0210315X2929 * 
Wlf wunsclttfl lfltn SJHtluugfllundtn "*''"m' 
Wtill".dsllfl 11114 IIfts Grrtt fiit IHJ, lrtund"drsr 
11m M 4 RP Ctftrltr VtnllSUkllll9f Gmi/H 
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Neuware • Ankauf • Verkauf • Reparatur - Große Auswahl in N, TI, HOe, 
HOm, HO, 0, LGB zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
Achtung LGB-Bahner! Neu: Bahndämme aus Faserbeton von con­
crete-manufactory. Übernehme auch Projektierung und Aufbau von 
Gartenbahnen sowie Gartengestaltung. 
Schauen Sie ruhig mal rein! (Hermann-Duncker-St r.) Treskow-AIIee 104 
0 -1157 Berlin, Nähe S-Bahnhof Berlin Karlshorst, Tel. 50830 41 

SCHÄFER Olttl :I.GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

ütt:l\ 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/213 73 ·FAX 06172/6905 21 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,- IN BRIEFMARKEN 

Verschiedenes 
Modellbahnanlage mit oder ohne 
Gelände, nach Ihren oder meinen Vorla­
gen, mit Ihren oder meinem Material, sehr. 
Anfragen bitte an: Krause. Goethestr. 25. 
0-1160 Berlin-Oberschönweide 

HAMO Mlrltlln IQr 2 L Gleichstrom 
Wlt -für Slt noch.., -Angebot YOrfahg 

~·rvr..~:==t:.M OM inllnefm 

Gne!senoustroee 102·41000u1Sburo 1 
Telelan 02031359090. dienslags ab 13 Uhr geschlossen 

Ich helfe Ihnen, wenn Sie Arnold, 
Fleischmann oder T rix digital einsetzen 
wollen. Winfried Lucht, Gartenstraße 
141. W-5303 Bornheim 2. Telefon 
02222/8191g 

Verkaufe EB- und Stra.b.literatur, von 
Transpress und BR 55 N, 8-achs. OOwag 
Strabmodell. 0. Kirchberger, Gayerstr. 12. 
0-5800 Gotha 

MARKSCHEFFEL & LENNAiiTZ 
~~ l.:t CtA Sr-.tf 1'~4!· ""......3. ..... " 
•>II>OI)>Oo!lltSWOG!O>J()o ~) I. _ .... ~ .......... 

..... ,... .... ".,_ 4-ru>- uu ... 

E-n ft>l- --.• ,. 011>3'!111 

Zeitschr. sehr günstig abzugeben (ek, mi· 
bau a, DM 2,· b. 3,·), Liste gg. Freiumschl. 
bei: P. Hübsch, A.v. Groß Str. 12. W-8580 
Bayreuth 

Öff. best. und vereidigter Spiezeug­
sachverständiger der IHK, schätzt altes 
Spielzeug (Eisenbahnen, Blechoutos 
usw.). Tel. 07131/570857 

l~t•l•l3!!:ßj!~I3~11M HERZEN BERLINS 
HABEROITZL, Greifswalder Straße 2, 0·1 055 Ber11n (1 0 Min. vom Alex), Tel. 4 29 07 49 

Gut sortiert in LGB, HO, HOm, HOe, TT, N aller bekannten Hersteller, 
Modellautos, sowie Kleinserienmodelle. 

NEU: Sächs. Schmalspurmodelle HOe von Technomodell ständig am Lager! 
Unsere Spezialität für den Um- und Neubau sowie zum Supern: Bauteile, Bau­
sätze von BEMO, Günther, Weinert u. a. Beschriftungen von Gaßner und Spieth. 

NEU! Spreewald-Personenzug HOm DM 237,50 
Dienstags bis sennabends haben wir für Sie geöffnet 

und freuen uns, mit Ihnen über unser Hobby zu-plaudem. 

neiden, biegen, 
, ausklinken ... 

Profiform AG 
Grlmselweg 5 
CH-6005 Luzern 
Tel. (041) 444622, 

Kaufe-Tausche Postkarten mit Eisen­
bahnen, Bahnhöfen, Flughäfen, Fußball­
stadien der ganzen Weit, ES-Fahrkarten. 
(Edmondsons). C. Brozyna, An der Sud 
29, 4048 Grevenbroich 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 

ALTES SPlELZEUG 
SorocleoarogeboteausG~ 
Tl Gebrauctltel.oks(liste~ ab ,-

Tl LKW /Aul1iege<) 5.-
Bogenwochenpaar el. 17.-
OKWel. 12.-

HO P•l<o BR 38156101 . neu 89.-
Russ. sow + 2 Wagen 109.95 
100 gerade Schienen 49,95 
FZ-2-Tralo. Faht & Licht 49,-
S.wniA 
5 ve<sch. russ. LKW HO 

169,-
100.-

Angebole. Anlragen. Angebolsllsten an 
~HNHOF ·AM TAUENTZIEN 

STR. 21 ·1000 ~ 30, II> ,. h 

MOO 
CLICHYSTRASSE 8 • W-7920 HEIDENHEIM 

TELEFON (073 21 ) 416 44/ 216 47 
Ä RIVAROSSI·RESTBEST !!OE (solange Vorrat) 

1340 BR 98 OR ~Meyer·Lok) DM 329,-
0339 Henschel· egmann-Zug OM 629.-
5201 BR 18 10 Blau (lrm1bert) DM 498.-
137516 SR 96 10 Grün/Blau Sluetc DM 414.80 
1330 J~. ,i!, Grün OM 385.-

"'~ '""'"" -.on~~nl.lo(lo;s -..meiii9M-li~,.,.iiO 'an:oto.n 
Langj. Amal-Eisenbahner und Profi · 
Lokführer m. Befäh.nachwe1s f. 052, 064, 
099; su. ab 2.93 Festanstellg. b. Pnvat-
bzw. Trad-bahn od. EisenbahnclubllG im 
Fahrdienst und/od. Öffentlichkeitsarbeit. 
Chiffre ME12/669112 
Welche TT Sammler aus den Räumen W· 
35/36, 0-56/57/59 haben Interesse an Er-
fahrungsaustausch bzw. Gründung eines 
Clubs? Matthias Haller, Schlagdstr. 17. 
3442 Wanfried. Tel. 05655/8081 

Verkaufen kann jeder ... die Beratung ist entscheidend! 
SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO -$ Giemens Wandelt undMarlln Weiß • 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 · Telefon (030) 3249694 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodellbauer 

Das !B Fahrzeuglexikon koj'pii · 
=.::::.: :::::.::::._...__ .. 

Für alle MODELL EISENBAHNER-Leser, die nicht von Anfang an dabei 
waren, bieten wir alle 1 02 im Heft erschienenen farbigen Karten und 
16 Startkarten, die nicht im MEB veröffentlicht wurden! 

• Ein umfassender Überblick von Triebfahrzeugen über Reisezugwagen 
bis hin zu Güterwagen 

• alle Abbildungen in Originalfarben 
• die wichtigsten technischen Daten und Maße, detaillierte Maßskizzen 
• auf Karton zum Sammeln 

Alles komplett jetzt 

SUPER -NUR .. 28,-
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Selten ist ein Motto 
für eine Ausstellung 
so zutreffend gewe· 
sen wie das der Inter· 
nationalen Modellei· 
senbahn und ·Zubehör 
in Köln in Verbindung 
mit spielaktiv, einer 
Ausstellung für Spiel· 
zeugund Hobby. Ge· 
spielt wurde überall 
auf dieser Messe: Ob 
anJien Modellbahn· 
anlagen der ausstel· 
Ienden Clubs, in den 
Spielnischen der Her· 
steiler oder auf den 
Tummelplätzen der 
spielaktiv im Oberge· 
schoß. 

Hobb 
Jedes Jahr, wenn der No­

vember mit Regen und 
Sturm die Zeit des aktiven 

Modellbaus und Werkens im Ba­
stelkeller einläutet, treffen sich 
renommierte Modellbahnclubs 
und die modellbahnherstellende 
Industrie zur großen Internationa­
len Modellbahnausstellung. Über 
den Standort dieser Messe und 
Verkaufsausstellung werden viele 
Überlegungen angestellt , doch 
scheint eine solche Präsentation 
nirgend so günstig angesiedelt 
wie in den Ausstellungshallen der 
KölnMesse in Deutz. 

Anlagenvielfalt 
Innerhalb weniger Tage vor Be­
ginn dieser Ausstellung hatte sich 
die Halle 14 der KölnMesse in ein 
Dorado der Modelleisenbahn und 
aller Arten von Spielzeug verwan­
delt: 14 Vereinsanlagen hatten ih­
re Zusage verwirklicht, und 17 
Firmenanlagen luden die Besu­
cher zum Schauen und Spielen 
ein. Mit Bedacht hatte der für den 
Modellbahnteil verantwortliche 
Bundesverband Deutscher Eisen­
bahnfreunde (BDEF) aus der Viel­
zahl der Vereinsangebote die 
schönsten und vielseitigsten An-

40 !Lt!E: 

lagen ausgewählt. Von der Nenn­
größe Z bis zur 600-mm-Feld­
bahn auf dem LGB-Gieis (Nenn­
größe lllel spannte sich der Bo­
gen. Auffällig war die Dominanz 
der Modul- und Segmentanlagen 
vieler Clubs; ein überzeugender 
Beweis für die Beliebtheit dieser 
Bauweise. Von den 14 ausstel­
lenden Clubs präsentierten acht 
ihre Anlagen als Modul- bzw. als 
Segmentreihen, nur sechs Anla­
gen waren in herkömmlicher 
Kompaktbauweise aufgestellt. 
Darunter befanden sich auch 
zwei Clubanlagen aus den neuen 
Bundesländern: Der Erzgebirgi­
sche Modellbahn-Ciub Gelenau 
und der Eisenbahn-Club 
Aschersleben. Daß letzterer seine 
Anlage in der Nenngröße TI be­
treibt, ist kein Zufall. 
Hervorhebungen vorzunehmen 
ist ein gewagtes Unterfangen. 
Entsprechend hatte es der BDEF 
denn auch schwer, die vorgese­
henen vier Preise für die besten 
Anlagen gerecht zu vergeben. Ei­
ne Präsentation muß jedoch un-

Erzgebirgischer Modellbahn-Ciub 
Gelenau e. V. HO/H08-Anlage nach 
erzgebirgischen Motiven. Publikums­
preis der Leitung der KölnMesse. 



Eisenbahn-Club Aschersleben e. V. TT-Anlage nach Motiven des Vorharzes. 
3. Preis des BDEF 

Modelleisenbahn-Freunde Köln e. V. HO-Anlage nach Motiven der Schwarz­
waldbahn. 1. Preis der Leitung der KölnMesse, 2. Preis des BDEF 

Freunde der Eisenbahn Burscheid. HO-Anlage nach Motiven aus heimischen Regionen. 2. Preis der Leitung der 
KölnMesse, 3. Preis des BDEF 

bedingt genannt werden: Die HO­
Anlage der Modelleisenbahn­
Freunde Köln. Abgesehen davon, 
daß die dargestellte Nachbildung 
eines Abschnitts der Höllental­
bahn durch gute Modellgestal­
tung und hohe Funktionssicher­
heit bestach, löste die Land­
schaftsgestaltung bei den Besu­
chern Bewunderung, ja sogar Be­
geisterung aus. Mehr als 1 0 000 
Bäume, alle aus Naturprodukten 
gewonnen, zierten die etwa zwölf 
Quadratmeter große Anlage! Eine 
weitere Hervorhebung verdient 
die Nenngröße Z. Längst hat sich 
die Minispur, deren Schienenab­
stand geringer ist als der Durch­
messer einer Zigarette, vom Exot 
zur handhabbaren Modellbau­
größe gemausert. Die ausgestell­
ten Anlagen in dieser Nenngröße 
überzeugten durch feinste Anla­
gendetaillierung und hohe Funkti­
onssicherheit Zu dieser Über­
zeugung leistete der Spur-Z-Ciub 
International mit einer Vielzahl at­
traktiver Kleinstanlagen einen 
entscheidenden Beitrag. 
Für die Hersteller war diese Aus­
stellung ein wichtiger Schritt zum 
Einstieg in das Weihnachtsge­
schäft und zur Vorstellung der 
letzten Neuheiten aus dem Pro-
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Eisenbahnfreunde Lippe, Jugendgruppe. Z·An/age nach Motiven einer Tra­
jekteinrichtung mit funktionsfähiger Fähr·Verladeeinrichtung. 
Sonderpreis des BDEF 

Herrmann Teichmann aus Marburg 
hat ein Herz für Piko: Rohling eines 
Rades aus dem Umrüstsatz für die 
sächsische Variante der BR 38 von 
PikO. Fotos: KLAWIAN 

duktionsprogramm 1992. Die 
Überraschungen an den Ständen 
hielten sich somit in Grenzen: Ar­
nold wartete mit einer BR 143 im 
Kölner S-Bahn-Look auf, Märklin 
mit dem Modell der schweizeri­
schen 460 im 3-Leiter-Wechsel­
stromsystem und Roco mit dem 
bereits angekündigten HO-Modell 
der BR 143 aus dem LEW Hen­
nigsdorf. Erfreulich auch die Prä­
sentation der Piko GmbH aus 
Sonneberg. Nach dem von uns 
im vergangenen Jahr kritisierten 
Versteckspiel in einer unbeachte­
ten Hallenecke scheint man sich 
in Sonneberg auf die Pfunde 
(sprich: Modelle) besonnen zu 
haben, mit denen sich gut wu­
chern läßt. 

Pokalvergabe 

Frauen und Jugend, Dr. Angela 
Merkel, eingefunden hatte. Daß 
die Auswahl den Juroren nicht 
leicht gefallen war, erwähnten wir 
bereits. Daß sich aber auf den 
Auszeichnungslisten beider Ver­
anstalter im wesentlichen die 
gleichen Clubnamen wiederfan­
den, war schon überraschend 
und kann sicher als überzeugen­
der Beweis der Pokalwürdigkeit 
gewertet werden. 
Wo die internationale Ausstellung 
für Modelleisenbahn und -zu­
behör im nächsten Jahr ihre Pfor­
ten öffnen wird, scheint noch 
nicht endgültig entschieden. 
Wenn aber, wie zu vernehmen 
war, Stuttgart den Zuschlag er­
hält, werden es die wackeren 
Schwaben schwer haben, die 
Maßstäbe dieser Messe zu über­
bieten. 

Georg Kerber 

Modellbahnfreunde Hexbach e. V. 
N-Anlage nach Motiven aus dem Saarland. 1. Preis des BDEF, 
3. Preis der Leitung der KölnMesse. 

Ausgezeichnete Modelleisenbahn-Anlagen 
Preise des BDEF: 
1. Platz: Modellbahnfreunde Sexbach e. V., 
2. Platz: Modelleisenbahn-Freunde Köln e. V., 
3. Platz: Freunde der Eisenbahn Burscheid und Eisenbahn-Club 

Aschersleben 

Preise der KölnMesse: 
1. Platz: Modelleisenbahn-Freunde Köln e. V., 
2. Platz: Freunde der Eisenbahn Burscheid, 
3. Platz: Modellbahnfreunde Sexbach e. V., 
Publikumspreis: Modellbahn-Ciub Gelenau e. V. 
Sonderpreis: Jugendanlage Eisenbahnfreunde Lippe. 

Zwei Organisationen hatten die 
Auszeichnung der besten Club· 
anlagen mit Pokalen angekün­
digt: Der BDEF und die Leitung 
der KölnMesse. Beide Auszeich­
ner vergaben ihre Preise in einer 
kleinen Feierstunde, zu der sich 
auch die Bundesministerin für 

Das ,.non plus ultra " der Kötner Modellbahnausstellung: HO-Modell der Tenderlokomotive BR 93 von der Modell· 
bahnschmiede Reitz auf Basis eines Roco-Modells mit Kipplagerfahrwerk von Teichmann. 
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Die am 31. Okt./1. Nov. 1992 
in Bad Emstal (bei Kassel) 
abgehaltene Tagung des 

BDEF-Arbeitskreises (AK) Mu­
seumsbahn wird in die Geschich­
te des BDEF eingehen. Auf dieser 
Sitzung zeigte sich, daß eine er­
drückende Mehrheit der im BDEF 
vertretenen Museumsbahnen ei­
ne neue Interessenvertretung 
wünscht. Im Rahmen dieser Ta­
gung, an der vom Bundesvor­
stand des BDEF der Museums­
bahn-Ressortleiter und Stellver­
tretende Vorsitzende Wolfgang 
Ebel sowie Schatzmeister Peter 
J. Müller tei lnahmen, berichteten 
einige Vereine von zwei vorange­
gangenen Treffen im DGEG-Ei­
senbahnmuseum Bochum-Dahl­
hausen, in deren Verlauf Konzep­
tion, Aufbau und Organisation ei­
nes neuen, deutschen Museums­
bahn-Verbands .,Verband deut­
scher Museums- und Touri­
stikbahnen (VDMT)" diskutiert 
und vorbereitet worden waren. 
Die Diskussion zeigte, daß die 
Museumsbahn-Vereine ihre Inter­
essen im vorwiegend auf Modell­
bahn-Vereine orientierten BDEF 
nicht ausreichend vertreten se­
hen. Im Gegensatz zu den Mo­
dellbahn-Ciubs, spielen bei den 
Museums- und Touristik-Bahnen 
auch wirtschaftliche Interessen 
und eine effiziente Vertretung ge­
genüber Bahnverwaltungen, Be­
hörden und Industrie eine wichti­
ge Rolle. Die rund 100 deutschen 
Museumsbahnvereine erwirt­
schaften einen jährlichen Umsatz 
von rund 30 Mio Mark. Über eine 
Mio Fahrgäste wurden im ver­
gangenen Jahr von den Mu­
seums- und Touristikbahnen in 
Deutschland befördert. Die Ver­
treter des BDEF-Vorstands konn­
ten darüber hinaus in den Augen 
der meisten Vereinsvertreter auf 
der Tagung keine stichhaltigen 
Argumente gegen die Gründung 
einer eigenen Museumsbahn-ln-

teressenvertretung anbringen. 
Eine meinungsbildende Umfrage 
bei den auf dieser Ak-Tagung 
vertretenen Bahnen ergab eine 
überwältigende Mehrheit, die 
sich in einem neuen Verband 
besser aufgehoben sieht. Ledig­
lich zwei Vereine sahen im BDEF 
die größeren Vorteile. Der ge­
plante VDMT sieht sich dabei je­
doch nicht als .,Gegenverband" 
zum BDEF. Vielmehr ist eine 
freundschaftliche Zusammenar-

beit mit dem Bundesverband ein­
deutig vorgesehen. Auch einige 
Vereine machten klar, daß sie 
nach einem Beitritt zum VDMT 
derzeit nicht aus dem BDEF aus­
treten werden, da es in diesen 
Vereinen neben dem Museums­
bereich auch Modellbahn- oder 
Eisenbahnfreunde-Gruppen gibt. 
BDEF-Ressortleiter Wolfgang 
Ebel sieht keine größeren Gefah­
ren durch eine mögliche Aus­
trittswelle der Museumsbahnver­
eine aus dem BDEF: .,Eine nach­
haltigere Interessenvertretung -­
vor allem bei den Bahnverwaltun­
gen -- ist für die Vereine wichtig, 
die viel mit OB, DA und den an­
deren Bahnen zu tun haben. Ver­
eine, die lediglich einen B-Kupp­
ler im Schuppen zu stehen ha­
ben, sind davon nicht betroffen." 
Dennoch zeigten auch solche 
Vereine klare Tendenzen, dem 
VDMT beizutreten. Auch Ulrich 
Sethe, Vorsitzender des BDEF, 
sieht die Tendenz der Museums­
bahner zu einem neuen Verband 
für den BDEF unproblematisch. 
An läßlich der erstmals abgehalte­
nen Regionaltagung Ost am 31. 

Fahrgerät mit 2 Keyboards als 
Softwarelösung für PC 
Sie benötigen nur noch eine 'Central Unit' plus 'Interface', 
einen 16-V-Wechselstromtrafo, eine Digital-Lok und natürlich 
Ihren PC. 
---------- Gleiche Funktionen wie Original (mit 1 Zusatzfunkt.) 
-------- Garantiert sofort anschließbar und betriebsbereit 
----- Ersetzt zwei Keyboards! ... und 1 Fahrgerät für 

Okt. 1992 im Raw Berlin-Schöne­
weide sowie bei anderen Regio­
naltagungen in den alten Bun­
desländern im Oktober äußerte 
er: .,Es wird - wenn überhaupt -
nur eine ganz geringe Zahl von 
Museumsbahnvereinen aus dem 
BDEF austreten. Und wenn diese 
Vereine glauben, in einem ande­
ren Verband besser aufgehoben 
zu sein, kann ich nur sagen: ,Rei­
sende soll man ziehen lassen."' 
Für den BDEF könnte allerdings 

eine Austrittswelle der Museums­
bahn-Vereine fatale Folgen ha­
ben. Da diese Vereine meist über 
große Mitgliederzahlen verfügen, 
stellen sie trotz ihrer geringen 
Vereinszahl (70) im BDEF-Etat, 
der jährlich über 100 000 Mark 
liegt, einen wichtigen Faktor dar: 
Die Museumsbahner erbringern 
rund ein Drittel des aktuellen jähr­
lichen BDEF-Etats. Ein Ausblei­
ben dieser Beiträge durch Austritt 
der Vereine würde beim BDEF 
kräftige Beitragserhöhungen für 
die verbleibenden Vereine in 
greifbare Nähe rücken. 
Zur Gründungsversammlung des 
VDMT, die am 27. Feb. 1993 im 
DGEG-Eisenbahnmuseum Bo­
chum-Dahlhausen stattfindet, 
werden alle deutschen Mu­
seums-, Touristik-, Feld- und 
Straßenbahnvereine eingeladen. 
Folgende Themenbereiche will 
der neue Verband vorrangig be­
arbeiten: 
• Vereinsorganisatorische Fragen 
• Betriebsorganisatorische Fra­
gen (z. 8. Pacht oder Übernahme 
von Strecken) 
• Technische Fragen (z. B. Fahr-
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zeug- und Gleisunterhaltung) 
• Touristische Fragen (z. B. Zu­
sammenarbeit mit Gastronomie 
und Hotellerie 
• Kulturelle Fragen (z. B. Denk­
malschutz) 
• Finanzielle Fragen (z. B. Sub­
ventionen) 
Darüber hinaus übernimmt der 
neue Verband, dem Vereine, Ei­
senbahn-Museen, BSW-Gruppen 
und Pflegekollektive, eisenbahn­
denkmalpflegerische Vereinigun­
gen sowie auch Einzelmitglieder 
(Sammler) beitreten können, die 
organisatorischen Aufgaben der 
Mitgliederbetreuung und ihrer ln-
teressenvertretung gegenüber 
Bahngesellschaften, Industrie, 
Behörden und Institutionen. Ganz 
gezielt sollen auch Museums­
bahn-Vereine aus den neuen 
Bundesländern angesprochen 
werden, die bisher nur in geringer 
Zahl dem BDEF beigetreten sind. 
Eine wichtige Rolle in den Überle­
gungen zur Verbandsgründung 
spielte auch eine Interessenver­
tretung auf europäischer Ebene. 
Da im europäischen Eisenbahn­
freunde-Dachverband MOROP 
keine spezielle Interessenvertre­
tung der Museumsbahnen vor­
handen ist, will der VDMT eng mit 
dem europäischen Museumsver­
band FEMT (Förderation der eu­
ropäischen Museums- und Touri­
stik-Bahnen) zusammenarbeiten. 
Neben der Dikussion um einen 
neuen Verband stand aber auch 
Sacharbeit bei der Museums­
bahntagung im Bad Emstal an. 
Am Sonntagmorgen tagten drei 
Arbeitsgruppen, die ihre Diskus­
sionsergebnisse anschließend 
dem Plenum vortrugen. Von be­
sonderem Interesse dabei waren 
die Überlegungen der .,AG Mu­
seumsbahn-Konzepte", die einen 
vierstufigen Plan zur engeren Ko­
operation mit denkmalpflegeri­
schen Institutionen vorschlugen. 

Bemd Dohrmann 

--- Geringere Kosten!- weniger Einzelgeräte - mehr Platz! Lieferumfang: Diskette mit Key_Control V1.0 für PC einseht. 

Einführungspreis nur DM 79,- ab 1. Jan. '93 DM 99,-seriellesAnschlußkabel, sofortverwendbar 
_____ ...J Händleranfragen willkommen!! 



Am Randedes 
Branitzer Parks 
bei Cottbus steht 
eine altehrwürdige 
Schmiede. 
Sie gehörte einst zum Besitz des 
Fürsten Pückler, des Schlemmer­
eis-Fürsten. Längst stehen die 
Blasebälge still, ist das Schmiede­
feuer erloschen. Doch drei Meter 
höher rollen täglich Dutzende von 
Zügen über eine Modellbahnanla­
ge -über Pücklers Schmiede. 
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ers 
A ls 1986 dem 39jährigen und zwei handwerklich begabte 

Lehrausbilder Wolfgang Söhne verhalfen in den nachfoi­
Wisheit angeboten wur- genden drei Jahren dem Bau­

de, die alte Schmiede im Branit- werk nicht nur äußerlich zu 
zer Park auszubauen, schlug einem schmucken Aussehen, 
dieser die Hände über dem Kopf sondern schufen auch im lnne­
zusammen. Obwohl selbst ein ren eine Perle der Wohnkultur. 
erfahrener "Bauhase", erschien Und bevor noch der erste Zie­
ihm das Vorhaben gewaltig, war geistein angefaßt wurde, stand 
doch das fast 200 Jahre alte fest: Der Raum über der 
Bauwerk stark vernachlässigt Schmiede wird ausgebaut; zu 
und in seiner Bausubstanz völlig einem herrlich-großen Modell­
verlottert. Doch Fleiß, Können bahn-Anlagenzimmer. 



Bautechnische 
Grundlagen 
Über den Unterbau der 7 Meter 
mal 3,50 Meter großen Anlage 
brauchte man sich nur einmal zu 
unterhalten. Sohn Uwe (27), ge­
lernter Tischler und Ausbauspezia­
list, hatte die Konstruktion von An­
fang an im Griff. Und da er selbst 
Modelleisenbahner ist, wußte er 
nicht nur der Anlage ein verwin­
dungsfreies Gerüst zu geben, son~ 

dern er plante an den unzugängli­
chen Streckenabschnitten auch 
geschickt angebrachte Gelände­
klappen ein. "An jede Stelle der 
Gleisanlage zu jeder Zeit ohne 
großen Aufwand herankommen", 
lautet seine Devise. 
Der Gleisbau- 280 m Pilzgleis und 
50 Weicheneinheiten der gleichen 
Firma - forderte dann den Meister 
auf den Plan. "Das Verlegen der 
Gleise und deren Einschotterung 
war ja noch mit Routine zu bewälti-

Oie Häuser der Bahnholstraße standen einst bei Fall er in 
der Schillerstraße und wurden behutsam mit Patina 
versehen. Oie Fahrleitung wirkt aus dieser Perspektive 
etwas überdimensioniert. Dafür ist sie von hoher Funkti­
onssicherheit, was dem F/eischmann-614 nichts nützt, 
da er bekanntlich ein Dieseltriebzug ist. 

Überzeugende Integration von Modellen ehemaliger 
DDR-Hersteller: Der Bauzug, bestehend aus BR 346 (ex. 
OR 106) von Gützold und Rungenwagen von Piko (mit 
Weimar-Lader von s. e. s.) posiert vor einer Baustelle mit 
Auhagen-Teilen und dem im Stau stehenden 353er 
Wartburg von Plasticart. 

gen. Wozu ist man schließlich 
Baufachmann", kommentiert Wolf­
gang Wisheit in unverfälschtem 
Lausitzer Dialekt, "aber beim Ver­
legen der Fahrleitung wurde das 
Hemde knapp ... " Über 1500 Lö­
tungen mußten - oft in krampfaus­
lösenden Stellungen - angebracht 
werden, denn die gesamte Gleis­
anlage sollte mit einer funktions­
fähigen Fahrleitung überspannt 
werden. Daß dann noch einige 
Neben- und Abstellgleise nicht 

überspannt wurden, tut der rea­
litätsnahen Gestaltung der Anlage 
nur gut. Die ausschließlich ver­
wendeten Pilz-Weichen haben die 
an sie gestellten Erwartungen 
stets erfüllt. Für die dazugehörigen 
Weichenantriebe bricht der Anla­
genbauer eine Lanze: "Fehlende 
Endabschaltungen und schwache 
Umstalleistungen haben uns nie 
gestört. Man muß nur genau 
bauen und mit Köpfchen elektrisch 
steuern". 
Das ist nun wiederum das Metier 
von Sohn Andreas. Der 23jährige 
Installateur ist Elektronikspezialist 
und Spur-Z-Liebhaber. Zur zentra­
len Stromversorgung der Anlage 
wurde speziell ein Hochleistungs­
Trafo gewickelt, der eine elektro­
nisch gesiebte und stabilisierte 
Gleichspannung zwischen 12 und 
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Ein Blick über die Lokbehandlungsanlage des Bw zeigt die harmonische Kombination der Produkte verschiedener 
Hersteller: Gebäude von Auhagen, Drehscheibe von Fleischmann und Besandungsanlage von Faller. Nur der Rettungs­
hubschrauber von Roco eignet sich nicht so recht zur Mastmontage. 

ln gleicher Zeile mit den Fa I/er-Häusern vom Straßenbild 
auf Seite 41 stehen diese überarbeiteten Auhagen-Ge­
bäude in der Bahnhofs/raDe. Auch dem Rathaus liegt ein 
Auhagen-Bausatz zugrunde. Oie Bäume lieferte der 
herbsillehe Branitzer Park. 
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Nicht nur aus der Schachtel gebaut: Die Auhagen-Häuser 
der frühen 70er Jahre wurden mit Sockeln versehen, da­
mit sie größer erscheine. Szenen wie die mit dem 
Storchennest und dem Vogelkot auf dem Dach finden sich 
allenthalben auf der Branitzer Modellbahnanlage. 

20 Volt abgibt. "Der Gesamtstrom 
ist mit 10 Ampere abgesichert, 
könnte aber ohne Bedenken noch 
höher eingestellt werden". Die 
Anlage ist in 25 Block- und Gleis­
abschnitte unterteilt, die in z­
Schaltung der zentralen Stromver­
sorgung zugeschaltet werden 
können. Die Regelung der einzel­
nen Triebfahrzeuge erfolgt elektro­
nisch vom Stellpult aus oder mit 
Hilfe selbstgebauter Walk-arround­
Regler. 



Weidenblättriger 
Spierstrauch 
Auffällig für die Anlage ist die 
verbreitete Verwendung altbe­
kannter Bausätze aus vergange­
nen Tagen. Das ist nicht nur der 
Notsituation in der ehemaligen 
DDR geschuldet, sondern ist 
auch eine Grundhaltung des An­
lagenbauers. "Kein Baustoff läßt 
sich besser den individuellen 
Gestaltungswünschen anpassen 

und überzeugender altern als die 
Pappe der frühen Auhagen­
Bausätze. Wenn man nicht stur 
aus der Schachtel heraus baut, 
sondern kreativ verfeinert, las­
sen die fertigen Gebäude jedes 
Plastehäuschen hinter sich 
zurück." Und daß der Baufach­
mann nie Berührungsängste 
hatte, beweist die natürliche 
Anlagenharmonie von Häuser­
modellen altbundesdeutscher 
Hersteller neben den besagten 

Auhagen-Häuschen. "Ich bewe­
ge mich stellenweise bewußt am 
Rande des guten Geschmacks". 
lächelt Wolfgang Wisheit ver­
schmitzt und zeigt auf den bunt 
blinkenden Aussichtsturm, die 
wackelnde Drahtseilbahn und 
die flügeldrehende Windmühle. 
"Wenn es aber mir und meinen 
Gästen gefällt, will ich auch gar 
nicht d'rüber nachdenken." -
Braucht er auch nicht, der Wolf­
gang Wisheit! Mit der gekonnten 

Verwendung natürlicher Sträu­
cher und Gräser, wie dem wei­
denblättrigen Spierstrauch aus 
dem benachbarten Park, bewei­
sen die Anlagengestalter uber­
aus guten Geschmack und ein 
natürliches Gefühl für Harmonie. 

Georg Kerber 



Die schöne Alte 
Roco bringt ein weiteres Modell der 
Museumsedition auf den Markt: die 
Museumslokomotive E 18 08 der 
OB. Das Vorbild des historischen 

Modells wurde von der BSW-Ar­
beitsgruppe des Bw München re­
stauriert. Um den heutigen Einsatz­
bedingungen zu entsprechen, 

IIJ!I 
NWE-Wagen 900-483 
Ein 1926 für die Nordhausen-Wer­
ningeroder Eisenbahn gebauter Rei­
sezugwagen enthält das HOm-Fahr­
zeugprogramm der Eisenacher 
Finna. Der optische Eindruck des 
Wagens ist gut. Nicht exakt ist je­
doch die Beschriftung: Zum ange-
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Endlich gibt es /n der Spur I etwas wirleiich Neues: Feldbahn­
PrizJslons-Modelle aus Messing in 1:32. Auf eigenem Schie­
nenprogramm {VotfJIId 600 mm, in 1:3218,75 mm) laufen die 
Dampf- und Diesellokomotiven der Finna COMPLEX-Prä­
zlslonsmodelle GmbH Hamburg. AuBenlem gibt es eine VIel­
zahl von Wagenfypen, die berens zum Start dieser Neue­
rung 8f1tj/tl/ch sind. COMPLEX stellte erstmals in Köln aus. 
Wir berichten demnächst ausführlicher. 

waren Kompromisse gegenüber 
der Originalausstattung der 30er 
Jahre notwendig. So sind auch 
beim Modell die SBS-39-Stromab-

gebenen Revisionsdatum (7 /87) prä­
sentierte sich der Wagen mit einem 
neuen Wagenkasten, den er bereits 
im April1985 erhielt und somit nicht 
mit dem Modell übereinstimmt. Ob­
wohl der NWE-Personenwagen gut 
fährt, entsprechen sowohl Befesti­
gung als auch Schwenkbereich des 
Drehgestells nicht den Erwartungen. 
Dennoch wird mit diesem Wagen 
das Sortiment an Harzbahnfahrzeu­
gen bereichert. wdm 

nehmer mit einer Nachbildung der 
Dossier-Wippe (DBS 54) und eine 
lndusi zu entdecken. Neu ist die 
Kurzkupplung mit Kinematik. 

OB-Ei lzugwagen 
Der neue BTTB-Zeuke-Katalog 

z lädt zum Blättern ein: Auf der Su­
~ ehe nach Neuheiten wird man erst 
~ auf den letzten Seiten informiert. 
:.: Für das kommende Jahr werden 
~ drei Güterwagen angekündigt. 
& Dies sind ein Arbeitswagen für 

FLEISCHMANN 
Saubermann 
Zwei Motoren hat die 2182 der OB: 
Einen zum Fahrzeugantrieb und 
einen, der die Schienenreiniger ro­
tieren läßt. Diese bestehen aus 
zwei Kunststofftellern, die mit 
einer Filzauflage versehen sind. 
Die gute Polierwirkung, läßt leider 
viel zu schnell nach. Schon nach 
wenigen Putzfahrten sind die Filz­
flächen verschmiert. Wenige Male 
lassen sich die Filze mit chemi­
schen Renigungsmitteln "auswa­
schen", dann sind sie verschlis-
sen. Das beiliegende Paar 
Ersatzschleifteller wird bald 
benötigt. Die detaillierte Reini-

gungslok fällt auf einer Moden­
bahnanlage kaum auf: Sie ist so 
leistungsstark, daß sie trotz der 
rotierenden Schleifteller einen län­
geren Zug ziehen kann. 

Bahndiensttransporte der Gattung 
X und die offenen Güterwagen in 
Verbandsbauart mit und ohne 
Bremserhaus. Besonders span­
nend wird das Warten auf die an­
gekündigte Ellok: die E 44 der 
DRG. Unter den Neuheiten, die auf 
dem Titelbild skizziert wurden, ist 
die 143er der DA nirgends zu ent­
decken. Ob sie 1993 kommt? Im 
Bild sind die DB-Eilzugwagen 
BC4i-31 und Pw4i-32 zu sehen. 
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ARNOm 
Epoche li-Wagen 
ln limitierter Auflage stellt Arnolds 
Modellbahnhändlerclub (Club 2000) 
das Reichsbahn-Wagenset "San­
dez" vor. Es enthält einen Kesselwa­
gen und einen gedeckten Güterwa­
gen der Gattung G10. Letzter hat 
eine Länge von 120 mm und diente 
beim Vorbild als Kühlwagen. Der ge­
niete Kesselwagen wurde speziell für 
schwere Flüssigkeiten wie Petrole­
um oder Öle eingesetzt. Seide Fahr­
zeuge sind der Epoche II zuzuordnen 
und wurden konkreten Vorbildern 
des schweizerisch-deutschen Che­
miekonzerns nachgebildet. Die N­
Fahrzeuge zeichnen sich durch ihre 
Laufruhe und Leichtgängigkeil aus. 

WEINERT • 
MODELLBAU 

Dampfwalze 
Handwerkliches Geschick und mo­
dellbauerische Erfahrung sind nö­
tig, um diesen filigranen Bausatz 
einer Dampfwalze zusammenset­
zen zu können. Die Walze der Bau­
art Hansehel ist im Maßstab 1 :87 
nachgebildet und besteht aus vie­
len Weißmetall und Mes­
singfeingußteilen. Auch die Spei-

~ 
Rampen mit System 
Sowohl für HO als auch für TI hat 
Auhagen jeweils einen Rampen­
bausatz parat. Die in Auhagen-Mani­
er gestalteten Rampenteile können 
baukastenartig angeordnet wer­
den. Es lassen sich Kopf- oder 
Seitenrampen, Auffahrrampen für 
Fahrzeuge oder Viehverladerampen 
zusammenstellen. Die schlichte 
Konstruktion gestattet es besonders 

Containerwagen 
Dieter Panhans und Helge Langer 
produzieren den Container-Trag­
wagen Sggmrs 715 in Kleinserie. 

chenräder sind aus Messingguß. 
Im gleichen Maßstab bietet Weinert 
Bausätze eines Henschel LKW 
36W3 mit Käsbohrer Kofferaufbau 
und dazu passend einen dreiach­
sigen Anhänger an. 

Anfängern und Kindern, schnell zum 
fertigen Modell zu gelangen. Die TI­
Rampe kostet etwa 25,60 Mark. Für 
die HO-Rampe ist ungefähr eine 
Mark mehr zu bezahlen. 

Das HO-Fahrzeug mit drei Dreh­
gestellen kann wahlweise mit DA­
oder OB-Beschriftung bestellt wer­
den. Detailtreue, Kurzkupplungski­
nematik und abklappbare Arre-

( Scbwaetzer TT ) 

4. -Kiasse Wagen 
Schwaetzer TI vertreibt exklusiv 
Bausätze von Heede TI aus 
Aschersleben. Der CD 21-Bausatz 
enthält alle Teile, die zum Umbau 

tierhaken sind Kennzeichen des 
500,- Mark teuren Modells. Be­
zugsquelle: Eisenbahn-Model bau, 
D. Panhans, Markemanenstraße 
65, 0-1185 Berlin-Aitglienicke. 

eines dreiachsigen Abteilwagen von 
BTIB-Zeuke benötigt werden. Die 
ausführliche Bauanleitung gibi die 
notwendigen Informationen, um er­
folgreich umzubauen. Der Bausatz 
ist für etwa 50,- Mark (ohne Porto 
und Verpackung) bei Schwaetzer TI, 
Auf dem Ruhbühl 147, W-7997 lm­
menstaad zu haben. 
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kibri 

Culemeyer­
Straßenroller 
Ein reizvolles Straßenfahrzeug für 
Lokomotiven und Wagen bietet 
Kibri an: das HO-Modell eines 
Culemeyer-Straßenroller. Der 
Tiefladewagen trägt den Namen 
seines Entwicklers, Reichsbahn­
Oberrat Johann Culemeyer. ln 
kurzer Zeit ist das aus wenigen 

Gruselkabinett 
Weihnachtszeit - Jahrmarktszeit 
»Aus aktuellem Anlaß" erweitert Fal-

(t:IDLA) 

Nordlichter 
Giebelhäuser, Kanäle, Zug­
brücken und Kähne sind typisch 
für die Küstenstädte Mitteleuro­
pas. Polas Palette von Modellge­
bäuden im nordischen Stil wird 
zunehmend abwechslungsrei­
cher. Die gealterten Bausätze gibt 
es vorwiegend für die Nenngröße 
HO, bedeutend weniger sind für 
N-Bahnen zu haben. Reizvoll sind 
die F~nster und Türen, die bei vie­
len Bausätzen beweglich sind. 
Wer ein Herz für Funktionsmodel­
le hat, wird sicher einen Weg tin-

50 ! t;: 

Teilen bestehende Modell zusam­
mengesetzt. 
Etwas länger dauert dagegen das 

.Montieren der Kaelbele-Zugma­
schine. Wen der Kunststoffcha­
rakter des Modells stört, sollte die 
Oberfläche altern oder farblieh 
behandeln. Die Nummernschilder, 
Anschriften und Gefahrenkenn­
zeilchnungen bestehen aus 
selbstklebendem Papier. Die Auf­
kleber sollten zugunsten eines so­
lideren Aussehen des Modells ge­
nauer vorgestanzt werden. 

ler das Kirmes-Programm um die 
Modelle Haifisch-Show und Ge­
spensterbahn. Die Ähnlichkeit der 
Bausätze verrät das Variationstalent 
der Gütenbacher. Der Bausatz Hai­
fischschau kann um einen MAN­
Transporter erweitert werden und 

den, um die Klappbrücke fernzu­
steuern oder den (nicht schwimm­
fähigen) Kahn unsichtbar angetrie­
ben einen Fluß hinaufschippern zu 

17DLLME.R® 

ln Vino Veritas 
Vollmer lädt zur Weinseligkeit ein: 
Ein spätsommerliches Anlagen­
motiv, angesiedelt in einer Reb­
stockplantage, kann mit dem 
Bausatz Winzerfest bereichert 
werden. Vieles, was zu einer Feier 
gehört, ist im Bausatz enthalten: 

kostet etwa 29,50 Mark (LKW: etwa 
27,- Mark). Für die Monsterhöhle 
muß man etwa 21,50 Mark bezah­
len. Für den November waren 
weiterhin ein Karussel, Schaustel­
lerbuden und die lmbißbude "Kar­
toffelmühle" angekündigt 

lassen. Wenn Sie soetwas schon 
gebaut oder geplant haben und 
Sie Ihre Erfahrungen weitergeben 
möchten, schreiben Sie uns! 

Schankhaus, Terasse mit Pergola, 
Tische und Bänke. Weinfässer 
und Flaschen fehlen ebenso­
wenig, wie das Modell einer 
nostalgischen Weinpresse. Zur 
Dekoration liegen Reklametafeln, 
Fahnen, Weinblattgirlanden und 
Tafelimitationen aus Papier bei, 
die teilweise betont einfach gehal­
ten sind. Der HO-Bausatz hat eine 
Grundfläche von 160 x 142 mm 
und kostet etwa 34,50 Mark. 

0 rnodells.e rvtce 
centersud 

Lichtsignale 
Den MSCS findet man im Öster­
reichischen Villach. Hier werden fili­
grane Lichtsignale der ÖBB in 
Kleinserie hergestellt. Das vier­
begriffige Vorsignal (HO) ist neben 
27 anderen im Fachhandel des 
Nachbarlandes für etwa 363,- Schil-

Iinge zu haben. ln überarbeiteter 
Version ist das Mobasi-Anwen­
dungshandbuch erschienen, daß 
Informationen zum Signalwesen der 
ÖBB, zu den MSCS-Signalen und 
zu spezieller Modellbahnelektronik 
aus eigener Fertigung bietet. 
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Weck-Bahn 
Zeigeruhren mit elektronischem 
Werk und Weckeinrichtung sind 
nichts besonderes. Ungewöhnlich 
ist aber, wenn anstatt eines Piep­
tones das Bimmeln und die Aus­
puffschläge zum Erwachen bla­
sen. Dazu fährt noch eine 
stil isierte Dampflok ums Ziffern­
blatt. Bezugsquelle: Patricia Ver­
sand GmbH, Postfach 3252, 
W-6120 MichelstadUOdenwald . 

1.e.1 
Masten 
Neue Telefonleitungen braucht 
das Land. Diese werden meist als 
Erdkabel verlegt. Freileitungen 
verschwinden immer mehr. Auf 
Modellbahnen haben sie dennoch 
ihren Reiz, besonders wenn das 
Anlagenthema in einer frühen 
Epoche liegt. Die Berliner Elek­
tronik- und Modellfahrzeugfirma 
fertigt einfache Masten wie sie 
beim Vorbild anzutreffen sind. Sie 
werden einzeln und im preisgün­
stigen 50er-Pack über den Einzel­
handel vertrieben. 

nSJBilcc 
MOCEL.L.E 

Unterflurantrieb 
Siba-Signale für die Spuren HO und 
TI haben den gleichen Antrieb, der 
auch als Signalfuß dient. Um den 
Antrieb unter die Anlagenoberfläche 
verbannen zu können, wird ein Un­
terfluradapter angeboten. Ein Um­
bausatz besteht aus Distanz­
stücken, verlängertem Stelldraht, 
verkleinertem Signalfuß und Schrau­
ben. Mit wenigen Handgriffen wird 
der Adapter unter der Anlage mon­
tiert. Der optische Eindruck der Sig­
nale wird so wesentlich verbessert. 

Profi-Planung 
ln kurzer Zeit und ohne großen 
Einarbeitungsaufwand entstehen 
mit dieser Software präzise Gleis­
pläne und komplette Stücklisten. 
Für elf Gleissysteme sowie für 
HO- und N-Zubehör sind alle not-

wendigen Daten lieferbar. Viele 
Funktionen wie das Schließen ge­
genüberliegender Gleisenden 
machen die Arbeit leicht. Techni­
sche Voraussetzungen: AT-kom­
patibler PC und mindestens 5 MB 
auf der Festplatte. Preise: Demo­
Version: 29,50 Mark, Grundpro­
gramm: 229,- Mark, je Gleissy­
stem: 169,- Mark, Händlerversion 
gesondert verfügbar. 

*MARI LET* 
Gleisrotte 
Kaum hat die Mannheimer Firma 
ihr Debüt gegeben, schon kommen 
dank einer ausgeklügelten Bauka­
stentechnik neue Figuren ins Sorti­
ment. Zwei Körper und zahlreiche 
Kopfvarianten bilden den Grund­
stock für eine Schienenträgerfi­
gur. Die Gleisbaurotte (Maßstab 
1 :22,5) trägt ein Stück Gleis. Die 
bemalten Figuren bestehen aus 
Zinnblei und können wahlweise 
mit einer Fußplatte oder 20 mm 
langen Zapfen (für Bohrungen mit 
einem Durchmesser von 4,2 mm) 
bestellt werden. Bezugsquelle: 
Marilet, Am Rheinauer See 85, W-
6800 Mannheim 81. 

Gelände-Matte 
Der Modelleisenbahnclub und Di­
orahmenbau Westerwald e.V. bie­
tet ein Modellierkonzentrat zur 
Geländegestaltung und eine Ge­
ländematte an. Ein Beutel (10,­
Mark) reicht bei einer Schicht von 

z 10 mm für etwa 2 m2 Gelände. 
~ Das Vlies (2 x 1 m) kostet eben­
:5 falls 10,- Mark. Bezug: o.g. Verein 
~ oder A. Glöckner, Gibernhauer 
~ Str. 33, 0-9345 Pockau. 
0 

~ r-~~--~~~--~~---, 

Modell 51 >=Eisen 
Bahner 



B & S heißt ein neuer An­
bieter, der sich auf 

,.exklusive LKW-Modelle in 1 :87'' 
spezialisiert. Die Mercedes 1838 
LS-Zugmaschine weist erstmals 
in HO bewegliche Türen auf. Auch 
die Dachluke kann geöffnet wer­
den. Das Kippfahrerhaus, inzwi­
schen fast schon eine Selbstver­
ständlichkeit, läßt den Blick auf 
eine detaill ierte Motorattrappe zu. 
Für 25 Mark ist das Modell zu 
haben. Für die windschlüpfrige 
Vollverkleidung sind sechs Mark 
zu investieren. 

ALBEDO bleibt auch 
bei der No­

vember-Auslieferung den bunt 
bedruckten Werbeträgern treu. 
Besonders aufwendig, ,.mit Gold­
prägung" bedruckt, präsentiert 
sich das 36 Mark teure Zugpferd, 
der Renault AE 500 "Metaxa"­
Sattelzug. Neu in der Kaffee-Ab­
teilung ist der Volvo F12 ,.Jacobs 
Night & Day". Erfrischung verheißt 
der ,.Sprite"-Hängerzug, während 
der Mercedes L 311 Kastenwagen 
,.Schade und Füllgrabe" in der Ol­
dies-Ecke angesiedelt ist. Der 
gleichfalls angejahrte Scania 111 
erscheint jetzt im "Carlsberg"­
Dekor. Für ,.Brittany Ferries" ist 
ein Volvo F12 Sattelzug unter­
wegs. Auf diesen Typ setzt auch 
die Spedition ,.Schulze" aus Ber­
lin-Mariendorf. Solide wie eine 
Taigatrommel wirkt dagegen der 
alte Volvo F89, der jetzt für ,.Sovi­
ettrans" reaktiviert wurde. 

PREISER fertigt nicht 
nur Modellfi­

guren, sondern auch Automodel­
le im HO-Maßstab. Jetzt erschie­
nen der Deutz D 62 06 
Ackerschlepper in mehreren Ver­
sionen, der Mercedes 0 309 als 
Einsatzleitwagen, der nahezu 
baugleiche L 407 D als Truppwa­
gen für Katastrophenschutz und 
THW, sowie der Mercedes 
1625S/36 mit Jumboauflieger der 
Spedition "Schmidbauer KG." 
Die Mercedes-Vorbilder LK 911 B 
und L 328/36 sind nato-oliv zur 

Kurs NUmberg 

Kurz vor Toresschluß des Modelljahrgangs '92 lau­
fen die Vorbereitungen zur 44. Internationalen Spiel­
warenmesse bei kleinen und großen Hersteilem auf 
Hochtouren. Erste, bereits bekannt gewordene Sen­
sation: Wiking steigt bei der D-Spur (Maßstab 1 :43) 
ein. Unsere Schwesterzeitschrift MODELL FAHR­
ZEUG stellt den Erstling, eine Mercedes SK-Zugma­
schine, in Wort und Bild vor. 

Winterdienst: Wiking sorgt in den Wintermonaten für sichere Straßen. 

Bus-Generationen: lkarus von s.e.s und MB von Wiking. 

Bundeswehr versetzt worden. 
Auch der Mercedes L 508 D-Ka­
stenwagen wurde bei den Lan­
desverteidigern aufgenommen . 

KEHI ist der Produktname 
für neue HO-Modelle 

aus Eisenach. ln Form von Weiß­
metall-Bausätzen offeriert Ro­
land Kehr Fahrzeugtypen, die 
über Jahrzehnte aus dem 
Straßenbild zwischen Ostsee 

KIBRI zuständig . für die 
,.Langen m Halb­

null", liefert derzeit drei Fahr­
zeug-Neuheiten aus. Fast 31 cm 
lang ist der Mercedes!Titan 
Schwerlastzug, der auf seinem 
Scheuerle Tiefbettauflieger einen 
Hochdruckbrenner befördert. Mit 
der Mercedes!Titan Vierachs­
Universalzugmaschine und dem 
Mercedes 3850 A steht auch in 
HO geballte Zugkraft zur Verfü­
gung. 

S E S legt als legitimer 
• • Nachlaßpfleger ehe­

maliger DDR-Miniaturmodelle die 
lkarus-Busse aus dem Espewe­
Programm wieder auf. Sowohl in 
Diensten der ,.Arbeiterversor­
gung" sowie auch als Stadtbus 
lassen sich die Oldies in Diorama 
und Anlage verwenden. Der 
,.neue W 50" von S.E.S ist dage­
gen kein Remake, sondern ein 
neu entwickeltes Modell. Ganz 
aktuell ist die Einsatzversion des 
W 50 im unschuldigen Weiß der 
UN-Friedenstruppen. Wer die 

Dienstleistungen der 50er Jahre: Barkas und Garant von Kehi. 

Limiterle Sonderserie: T&M wirbt mit einem s.e.s-W 50 für seine Produkte. 
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und Erzgebirge nicht wegzuden­
ken waren. Neben den Russen­
Lastern Ural und Krass sowie 
dem Tatra-Kipper T 148, gefallen 
die Framo/Barkas V 901-Liefer­
wagen und das Garant Lösch­
fahrzeug. Bei entsprechendem 
Publikums-Interesse sollen die 
Mini-Kits auch als Fertigmodelle 
angeboten werden. 

Bewerbung Berlins für Olympia 
2000 unterstützen will , kann den 
Olympia-Trabi kaufen. Uwe Ruck 

P.S.: Der MEß-Trabbi (15,- DM) und 
der MEB- und Auto- Der Straßenver­
kehr- W 50 (30,50 DM) können bei 
T&M Verlag GmbH, Frau Hartmann, 
Postfach 11001, 0-1100 Berlin gegen 
Verrechnungsscheck bestellt werden. 



HOTLIN•r 
0202/464095 
Wir bestäugen 

Ihnen unsere nefstpretse für Ihr 
Wunschmodell sofort! 

LIMA HO: Auslaufmodelle: solange Vorrat 
ll.l-206120 Volot V 280 [)8 EpocheN .•.•.•.•.• 129.95 DM lM~49K ()ly-Bahn Ablellwagtfl... .34.95 DM 
l M-208115l Volot V 188,08, gt0n ......... ........ .. . .99.00 DM lM~50K Cily·Bohn SltueiWOQffl ............ . ~9.95 DM 
lM·208139 Hot V 270 [)8 ......................... 79.80 DM lM.J09S46K Sl>ow-Tral~ueQJwagen .. 29.95 DM 
lM-208140 V·lotV20DB ...................... .. . 69,00DM lM~KAussic:lllswaQeAj)lelplell...... . 39.50DM 
I.M-208234l Volot V 36. seiYwatt .......... ___ 19.00 DM lM.oo9582K Abieilwagen 1 Klasse, AU!la!A 29.10 DM 
lM·208235 V-lot 236 2192 08. n>e.ICweL. ... 19.00 DM lM~ Euroay Epoche V 29.10 DM 
I.M-208236 V-lot V 36 11$ 08. sctran Kw11 19.00 DM I.M-3085721C Reg!O-~ 34.10 DM 
~Gr~-- 12.50011 I.M-3085731(~~ 3UOOM 
I.M-303$31K~A.Jola.C--12.500M I.M-308571K~Mpol1 3410011 
ll1-31ll$321(~"'*'1._12.500M lM.JOI6~~AIIl>OII.- 3410011 
I.M-303$33KG,.._,.".. ___ 12.50011 I.M-3085mt--08 3410011 
lM-XI91721C~1. A.Jo!a.C __ 2$.95011 LM·309S101CEurocilr~- ..2395011 
I.M-XI9171K~1. Aosll<I---2S.95011 LM-309St1KGr~ .... .2395[)M 

VIele Llllput-Ausl•uf lM·3091nK~nOR.2.KJasse. grUri.2S.95[)M LM-309St21C&.octyAIXeliwiQitl ~3.95[)M 
• LM·30917iiC Schrof!1N9wagen 2 .................... 2S.95 [IoM LM·~ GroBtaumwagoo 23,95 [IoM 

modelle •m Uter! lM·3091&1K R/ititlgold·Gr~ 1962 .... 34,95 [IoM LM·2011~ Hol< SR 103 DB... . .. 99,00 DM 
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T 18 erster Klasse 
Klaus-Detlev Holzborn cha­

rakterisiert die T18 als: "Ei­
ne bescheidene, aber zuver­

lässige Dampflok, eine der har­
monischsten, ästhetischsten und 
schönsten Lokomotiven aller 
preußischen." Mehr als 62 Jahre 
fuhren Lokomotiven der Baureihe 
78 in Deutschland. Die Urheber­
firma war Vulcan in Stettin. Die 
ursprünglich als T18 bezeichnete 
Heißdampf-Personenzugtender­
lokomotive stellte die letzte Ent­
wicklungsstufe der Tenderloko­
motiven der Preußischen Staats­
bahnen dar. Obwohl sie als Per­
sonenzuglokomotive für die Kurz­
strecken Saßnitz-Aitefähr (Rü­
gen) und Wiesbaden-Frank­
furt/M. bzw. Wiesbaden-Mouis 
gedacht war, kam sie später 
hauptsächlich im Vorortverkehr 
der Industrieballungszentren zum 
Einsatz. 
K.-D. Holzborn berichtet: "Die T 
18 fiel nicht auf, sie war einfach 
da, wo sie gebraucht wurde, ver­
richtete treu und zuverlässig 
ihren Dienst. Sie war über 50 
Jahre lang die schwarze Maus im 
Dampf-Berufsverkehr, sie war so 
gut, daß den findigen Eisen­
bahnern nicht einmal ein Name 
oder Spitzname einfiel, sie hieß 
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78 510 der Deutschen Reichsbahn, Epoche II HO ----- -- - -----
Fleischmann 
Zweileiter, Gleichstrom 
ohne 

Hersteller 
Stromsystem 
Steuerungssystem 
Kupplung Aufnahmeschacht für Kupplungsköpfe nach 

NEM 362, Profi- und Standardkupplung 
Nennspannung M 
Masse[g] --

14 -----

300 
4077 
seit 1989 

--Katalognummer 
Im Handel 
Varianten OB-Ausführung (78 434), für Gleich- und 

Wechselstrom, sowie als FMZ-Lok 

einfach T18 oder 78, eine ,Na­
menlose'. Dennoch stand sie 
stets im Schatten ihrer längeren 
Schwester, der P8, wurde regel­
recht übersehen, sie war einfach 
da, Tag für Tag, zog unermüdlich 
ihre Züge, treu und brav bis zum 
Ende des Dampfbetriebes." 
Das erste Baulos des 2'C2'­
Kuppler war für 90 km/h, alle 
nachfolgenden für 1 00 km/h 
Höchstgeschwindigkeit in beiden 
Fahrtrichtungen zugelassen. Ob­
wohl der Kuppelraddurchmesser 
nur 1650 mm betrug, konnten die 
78er auch im leichten und mittel­
schweren Schnellzugdienst z. B. 
auf der 135 km langen Strecke 

Das Leistungsprogramm sah eine 
Beförderung von 350 t Wagen­
zugmasse mit 90 km/h in der 
Ebene vor. Es gab 534 Maschi­
nen dieser Baureihe. Im Jahre 
1945 soll sich der Bestand an 
78ern auf 508 reduziert haben. 
424 Maschinen kamen zur OB 
und 53 zur DR. Die anderen Lo­
komotiven sind entweder dem 
Krieg zum Opfer gefallen oder 
verblieben bei ausländischen 
Bahnverwaltungen. 
Während bereits in den 30er Jah-

Stettin-Berlin eingesetzt werden. Die DR-Lokomolive 78 009, wie sie sich in den 60er Jahren präsentierte. 



ren die Versuche zum Wende­
zugbetrieb unternommen wur­
den, setzte die OB in den fünfzi­
ger und sechziger Jahren Vor­
ortzüge mit Wendezugeinrich­
tung, bespannt mit 78ern, ein. 
Dabei saß der Lokführer bei 
schiebender Maschine im Steuer­
wagen. Er bediente den Regler 
ferngesteuert. Eine Telefonver­
bindung stellte die Kommunikati­
on zwischen Heizer und Lokfüh­
rer sicher. 
Die meisten 78er waren bis 1962 
planmäßig eingesetzt. Die letzte 
Maschine wurde 1975 ausgemu­
stert. Wenige 78er sind erhalten 
geblieben. Eine von ihnen ist die Eindrucksvoll: lupenreine Schrift. 

78 510 im OB-Ausbesserungs­
werk Witten. 
Mit gleicher Betriebsnummer 
kommt ein HO-Modell aus dem 
Hause Fleischmann. Es wurde als 
Epoche II-Fahrzeug gestaltet und 
wird im Katalog als .,superdetail­
liert" bezeichnet. Das trifft auch 
zu: Der Kessel mit allen seinen 
Leitungen, Aggregaten und tech­
nischen Einrichtungen ist genau 
nachgebildet worden. Nichts 

Maß 

Länge über Puffer 
Gesamtachsstand 
Treibraddurchmesser 

1- ---
Laufraddurchmesser 
Treibradachsstand 
Laufradachsstand 
Schornsteinhöhe über SO 
Kesselmitte über SO 
Puffermitte über SO 

Vorbild 
[mm] 
14800 
11 700 
1 650 
1000 
2050 
2200 
4580 
2850 
1040 

Das Metallgestänge Ist filigran, der Kreuzkopf besteht aus Kunststoff. 

Maßstab 1:160 

1:87 Modell 
[mm] (mm] 

-
170,1 · 173 
134,5 .. 135 
18,9 18,9 
11,4 11 ,4 
23,6 .. 24,6 
25,3 ... 25,3 
52,6 .. 54 
32,8 .. 33 
11 ,9 ... 12 

wurde unterschlagen, Konstruk­
teure und Formenbauer haben 
ganze Arbeit geleistet. So sind 
auch die Schilderflächen erhaben 
dargestellt. Alles ist da, jeder 
Griff, jedes Scharnier und wahr­
scheinlich jede Niete. 
Auch der freie Durchblick unter 
dem Vorderkessel wurde model­
liert, so daß die charakteristische 
Steuerwelle dargestellt werden 
konnte. Im Führerhaus ist die 
Kesselwand mitsamt einiger Ar­
maturen vorhanden. Kein Motor 
oder Ballaststück stört den Ein­
blick. 

Details en gros 
Die Riffelblechstruktur des Um­
laufes ist am Modell fein ausge­
führt und entspricht dem Vorbild. 
Auch der Wasserkasten wurde so 
wiedergegeben, daß man den 
Eindruck hat, er wäre freistehend. 
Die Lampen wurden vorbildge-
recht weiß ausgelegt. Ihre 
Leuchtkraft ist auch bei 
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Oas geradverzahnte Stirnradgetriebe erlaubt einen stattlichen Auslauf. 

Langsamfahrt ausreichend, das 
Lichtsignal wechselt in Abhängig­
keit von der Fahrtrichtung. 

Schrift und Farbe 
Die Qualität der Lackierung und 
Bedruckung ist gut: Sogar das 
kleine Herstellerschild, das auf 
den Seitenwänden der Wasser­
kästen zu finden ist, kann unter 
einer Lupe gelesen werden. Farb­
lieh nicht behandelte Zurüstteile 
wie Pumpen, Lichtmaschine und 
Leitungen unterscheiden sich von 
den matt lackierten, schwarzen 

Flächen des Gehäuses kaum. 
Das Gehäuse ist nicht sichtbar in 
drei Teile geteilt. Es besteht aus 
dem Kessel, dem Führerhaus mit 
Wasserkästen und Umlauf und 
dem Führerhausdach. Das Dach 
ist nicht genügend befestigt: 
Beim Anheben der Lok löst es 
sich zu leicht. Eine bleibende 
Verbindung, zum Beispiel durch 
eine Rastung, sollte Abhilfe 
schaffen. 

Empfindlichkeilen 
Feine Teile wie die Leitern, die 
Haltestangen an den Leitern des 
Umlaufes, die Kesselleitungen 

oder die Handläufe sind deforma­
tions- und bruchgefährdet Ob­
wohl ein sehr robuster Kunststoff 
verwendet wird, verlangt die De­
taillierung einen sorgsamen Um­
gang mit dem Modell. Das ist für 
Kinder, aber auch für manchen 
Erwachsenen, eine schwierige 
Aufgabe. 
Das Fahrgestell besteht aus link­
Druckguß und hat keine Details. 
Die Bremsimitationen bestehen 
aus einem Kunststoffteil, das von 
unten am Drehgestell befestigt 
ist. Vorbildgerecht befinden sich 
die Bremsbacken dicht an den 
Rädern. Nur ihre Farbe unter­
scheidet sich vom Rot der Räder. 
Die Drehgestelle sind fein nach­
gebildet und laufen durch eine 
aufwendige Konstruktion sicher: 
Die Rahmenenden sind gelenkig 
gelagerte Platten, die durch eine 
Feder nach unten gedrückt wer­
den. ln diesen Platten befindet 
sich die Führung der Kupplungs­
kinematik. Der Kupplungs­
schacht ist nach unten herausge­
führt. An ihm ist das Drehgestell 
beweglich aufgehängt. 
Im Lokgehäuse findet man ein 
verhältnismäßig kleines Ballast­
stück, das einer gleichmäßigen 
Gewichtsverteilung dient. Das 
Gewicht wird hauptsächlich vom 
Druckgußrahmen aufgebracht, in 
den auch ein dreipoliger Motor 
mit Scheibenkollektor eingelas­
senist 

Antrieb 
Der kräftige Motor fährt bereits 
bei 2,5 V an und bewegt die Lok 
mit einer maßstäblich umgerech­
neten Geschwindigkeit von 13 
km/h. Die 40 km/h - Marke wird 
bei etwa 4 V erreicht und bei 8 
Volt fährt die Lok mit maximaler 



Vorbildgeschwindigkeit Bei der 
Nennspannung von 14 Volt be­
trägt die Geschwindigkeit umge­
rechnet 190 km/h. Das ist mehr 
als das Doppelte der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit beim 
Vorbild. Die NEM 661 empfiehlt 
bei HO-Fahrzeugen eine Über­
schreitung von 40 %. Obwohl 
das Modell im Maßstab viel zu 
schnell fährt , ist es in allen Gleis­
elementen betriebssicher und 
lädt so auch zu einer gelegentli­
chen "Schnellfahrt" ein. Der Mo­
delleisenbahner, der vorbildge­
treu und nach Fahrplan fahren 
will, kann sich aber auf die 
Fahreigenschaften einstellen und 
die ungefähren Spannungen un­
serem Geschwindigkeitsdia­
gramm entnehmen. 
Das Modell mußte seine Lei­
stungsfähigkeit mit einer Bela­
stung von einem gemischten Zug 
mit 60 Achsen beweisen. Die Lok 
bewältigte die Aufgabe anstands-
los. Handläufe, freistehende Leitungen am Kessel und vorbildgetreu wirkende Nietenreihen sind ausgezeichnet gestaltet. 

Die Befestigung der Drehgestelle ist sehr aufwendig ausgeführt. 

Fahrwerk 
Da im Getriebe nur geradverzahn­
te Stirnräder verwendet werden, 
kann die Lokomotive auslaufen, 
ohne daß die Räder blockieren. 
Werden bei 5 Volt 

Druckgußrahmen sind hier zu fin-
den. Die Kohlebürsten und Glüh­
lampen sind einfach auszuwech­
seln, da man bequem an sie her­
ankommt. Die Lampe zur Be­
leuchtung des vorderen Spitzen-

signals hat ihren Platz 

~ 
~ 

Fahrspannung bereits 
gute 30 mm bis zum 
Stillstand benötigt, so 
sind es bei 8 V knapp 
1 00 mm und bei 

genau unter dem 
Schornstein. Daher ist 
es nicht möglich, ei­
nen Rauchgenerator 

IIII ... IL~·c~-•.!11111 in die Lokomotive ein-
Nennspannung reich- ... ..., zubauen, obwohl es 
liehe 270 mm. Diese bei einem so detail-
Werte können sich sehen lassen. lierten Modell zu wünschen wäre. 
Die Kraft wird vom Getriebe an 
die hintere Kuppelachse übertra­
gen. Ihre Räder sind mit Haftrei­
fen versehen. Die Treib- und vor­
dere Kuppelachse werden vom 
Gestänge mitbewegt 
Trotz seiner Antriebsfunktion ist 
das Metallgestänge filigran aus­
geführt. Die Teile sind miteinan­
der vernietet. Das entspricht zwar 
nicht den Schraubverbindungen 
beim Vorbild. Jedoch wären 
überdimensionierte Schrauben­
köpfe auch nur ein Kompromiß. 
Der fein nachgebildete Kreuzkopf 
und die Schwinge bestehen 
deutlich erkennbar aus Kunst­
stoff. Auf Kolbenstangenschutz­
rohre muß verzichtet werden, da­
mit die Lokomotive auch enge 
Bögen durchfahren kann. 
Gleichmäßig brüniert, sauber 
lackiert, feingl iedrig gestaltet und 

~ in der Speichenzahl korrekt - das 
~ sind die Kennzeichen der Räder. 
~ Auch die Gegengewichte ent­
u; sprechen dem Vorbild. 

Angenehm ist es, nach dem Aus­
packen keine Teile zurüsten zu 
müssen. Der Fahrspaß kann so­
fort beginnen. Wer will , kann mit­
gelieferte Schraubenkupplungs­
attrappen an die Pufferbohle 
stecken. R. lppen, J. Baumann 

FAZIT 

~ Im Fahrzeug sieht alles aufge-
L.._ ______________________ __, lL räumt aus: Wenige Teile, zwei 

Das Fleischmann-Modell 
der 78 510 ist ein detail· 
llertes und gut gestalte· 
tes Fahrzeug. Die Farb· 
gebung ist hochwertig 
und die Beschriftung ein· 
wandfrei. Die Betrlebssl· 
cherhelt wird von einem 
leistungsstarken Motor 
mit solidem Fahrwerk er· 
reicht. Das HO· Triebfahr· 
zeug eignet sich für aus· 
geprägten Fahrbetrieb 
ebenso, wie für die 
Sammlervitrlne. 

Der Scheibenkollektormotor ist in das Druckgußfahrgestell integriert. sorgsam verlegte Kabel und der 
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Die neue Ausführung 
der schweizerischen 
Ellok Re 4/4 11 ist im 
Programm der Firma 
HAG. Vorbildgerecht 
hat der schweizeri· 
sehe Modelleisen· 
bahnhersteiler meh· 
rere HO-Varianten an· 
zubieten. Wir teste· 
ten die Sonderserie 
der "Bourret"·Lok. 

Der Grafikkünstler Daniel 
Bourret gestaltete das Äuße­
re der SBB-Lokomotive 

11 181. Sie fuhr im Jahre 1983 mit 
bizarren Formen und einem ab­
wechslungsreichen Farbspiel ver­
sehen durch die schweizerischen 
Landen. Bei flüchtigem Hinsehen 
glaubt man, eine mit Graffitis be­
sprühte Lokomotive vor sich zu 
haben. Doch bald entdeckt man 
die völlig anderen Gestaltungsle­
mente. 
Die auffallende Farbgebung der 
11181 bewog HAG, das Sorti­
ment der Re 4/4-Modelle um eine 
Sonderserie zu erweitern. Dieses 
anspruchsvolle Vorhaben gelang 
ausgezeichnet. Nur mit erfahre­
nen Fachkräften und moderner 
Technik war die farbliehe Gestal­
tung des Modells zu erreichen. 
Allein die Vielzahl der anzu­
bringenden Farben zeugt vom 
Aufwand des Druckes. Aber auch 
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die zuvor ausgeführten Spritz­
lackierungen, insbesondere die 
scharfe Abgrenzung der silberfar­
benen Dachpartie zur umlaufen­
den grauen Schürze, genügen 
höchsten Ansprüchen. Die exakt, 
in mehreren Farben mitlackierten 
Frontgriffstangen zeigen die hohe 
Fachkompetenz bei der Farbge­
bung im Hause HAG. Das be­
stätigen auch die Fahrzeugan­
schriften, die sauber ausgeführt 
sind. 

Wie beim Vorbild sind die Fen­
sterscheiben getönt. Sie sitzen 
paßgenau im Gehäuse und wer­
den teilweise silbern oder 
schwarz umrahmt. Die feinen 
Scheibenwischer an den Front­
scheiben, das erhabene Wappen 
und die federnden Puffer sind be­
eindruckende Details. 
Vorbildtreue kann auch nachteilig 
sein: die Nachbildung des Füh-

Bezeichnung 
Spur 
Hersteller 
Stromsystem 
Steueruns:~ssystem 

Kupplung 

Nennspannung M 
~e[g] 

Katalognummer 
Im Handel 
Varianten 

rerstandes inklusive Lokführer 
kann nur richtig eingesehen wer­
den, wenn das Umgebungslicht 
stark genug ist. So sind auch hin­
ter den Maschinenraumfenstern 
die Aggregateimitationen nur mit 
Mühe zu erkennen. 
Das kompromißlos nachgebildete 
Gehäuse wird durch die fein ge­
staltete Dachpartie abgerundet. 
Wenig elegant, dafür aber be­
triebssicher, sind die vernickelten 
Einholmstromabnehmer. 
Gut gelöst wurde die Umschal­
tung der Stromversorgung: Unter 
einem abnehmbaren Lüftungs­
aufsatz befindet sich eine 
Schraube, mit der auf Oberlei­
tungsbetrieb umgeschaltet wer­
den kann. Dieser Umschalter 
wird von einer Leiterplatte im In­
neren des Gehäuses getragen. 
Kabelsalat gibt es hier nicht. 
Dafür sind Lötfertigkeiten zum 
Wechsel der Glühlampen erfor­
derlich. Das fahrtrichtungsabhän­
gige Spitzensignal wird erst bei 
etwa 9 Volt sichtbar. Es beleucht 

Re 4/4 •, Nr. 11181 der SBB 
HO 
HAG 
Zweileiter, Gleichstrom 
ohne 
Hakenkupplung, gegen Aufnahmeschacht für 
Kupplungsköpfe nach NEM 362 austauschbar 
18 V 
415 
268 
1991 als limitierte Sonderserie 
zahlreich, für Gleich- und Wechselstrom 

D CJ 

Manstab 1:160 

Maß Vorbild 1:87 Modell 
[mm] [mm) [mm) 

Länge über Puffer 15410 177,1 z177 
Drehzapfenabstand 7900 90,8 "' 91 
Radstand im Drehgestell 2800 32,2 "' 33 
eingezogener Strom-
abnehmer über SO 4415 50,7 "' 53 
Dach ohne Aufbauten 
über SO 3805 43,7 "' 44 
Puffermitte über SO 1050 12,1 "' 12 
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Unter einem Lüftungsautsatz ist der 
Umschalter auf Oberleitungsbetrieb. 

schlechtert sie die Bogenfahrei­
genschaften deutlich. 
Ganz anders stellt sich das An­
triebskonzept dar, das dem bei 
Märklin ähnelt: Der dreipolige An­
ker ist kugelgelagert, das Mo­
torschild verschraubt und das 
geradverzahnte Stirnradgetriebe 
treibt zwei Achsen an. Die Anker­
welle wird über Dochte ge­
schmiert. Der Motor ist robust, 
fährt bei einer verhältnismäßig 

Ein schlichtes Gestell und der kräftige Motor kennzeichnen HAGs RE 4/4. 

die Fahrstrecke zufrie- ~~ 
denstellend. Ein 
Schlußlicht fehlt. · 

geringen Spannung 
an und hat eine auch 
für lange Züge ausrei­
chende Zugkraft. Der Anblick des Lok- ~~ 

unterteils enttäuscht: llllll ... il&:iiiiiiCiiiilll .. l 
Der Rahmen besteht ... ~ 

Die Lokomotive, die 
es sowohl für Gleich­
als auch für Wechsel-aus einem vernickel-

ten 1 mm-Biech, der Drehzapfen 
des Laufgestells gleitet in einer 
Bohrung und das Motordrehge­
stell ist rnit einer einfachen Gleit­
führung mit dem Gestell verbun­
den. Auch wenn diese primitiv 
anmutende Technik kostengün­
stig gefertigt werden kann, ver-

Strom Span-
1 
Geschwin- Strom 

nung 1 digkeit 

strom gibt, ist in einem Schaum­
gummifutteral sicher verpackt. ln 
der ausführlichen Anleitung in 
deutscher und französischer 
Sprache fehlen Hinweise zum 
Haftreifenwechsel und zum Glüh­
lampentausch. 

R. Jppen, J. Baumann 

FAZIT 
Die Gestaltung und die 
Farbgebung der Re 4/4 a 
Ia Bourret sind überzeu­
gend. Die Austattung mit 
einem starken Motor ent­
spricht dem Vorbild. Dage­
gen läßt das Fahrwerk 
Wünsche offen. Der 
Sammlerwert ist hoch. 

Ähnlichkeiten mit Graffiti: Oanie/Bourret gestaltete 1983 die SBB-Lok 11181. 
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---------------------~ERHIDMI(---------------------

Der Umbau einer TT· 
Lokomotive der Bau· 
reihe 92 in ein HDm· 
Modell - eines der 14 
Triebfahrzeuge der 
Spreewaldbahn hat -
viele Modell-Umbau­
spezialisten akti­
viert. Bei der ausführ­
lichen Umbaube· 
schreibung im voran­
gegangenen Heft 
sind wir dem Leser 
einige abschlie· 
ßende Bemerkungen 
schuldig geblieben. 

Nun, sind Sie mit dem Zusam­
menbau des Rahmens und 
des Lokgehäuses zurecht oe­

kommen? Zugegeben, leicht ist 
die Montage der zerschnittenen 
TI-Teile nicht, zu mal großer Wert 
auf exakte Winkligkelt und gerade 
Flucht der Einzelteile zu legen ist. 
Die hohe Festigkeit der Klebestei­
len ist mit den üblichen Plastikkle­
bern nur schwer zu erreichen. Die 
Verwendung von Sekundenkleber 
- der die geforderte hohe Festig­
keit gewährleisten würde - wird 
eingeschränkt durch die geringe 
Tropfzeit, die ein exaktes Ausrich­
ten der Teile erschwert. Bei Mes­
sen und Ausstellungen werden 
häufig Kontaktkleber (sog. lndu­
striekleber) angeboten, mit denen 

60!: 

sehr gute Ergebnisse erreicht wur­
den. Über die Dauerfestigkeit der 
Klebeverbind~gen, über Jahre 
hinweg, läßt sich aber gegenwärtig 
noch keine Aussage machen. 

Die Montage 
Bei der nun folgenden Montage 
des Antriebs sollten alle Klebever­
bindungen nochmals auf ihre 
hohe Festigkeit überprüft werden. 
Mögliche Nachbearbeitungen am 
Rahmen müssen sehr vorsichtig 
vorgenommen werden. Nachar­
beilungen im Inneren des Gehäu­
ses sind dagegen wesentlich un­
kritischer. Der Luftbehälter 

entsteht aus e1nem Gul3ast von 
einem Plastikbausatz. Die Befe­
stigungsbänder werden durch 
schmale Papierstreifen imitiert. 
Dazu ist am Rahmen eine Aus­
sparung anzubringen, die den 
Abmessungen des Luftbehälters 
anzupassen ist. Die Farbgebung 
erfolgt mit matter Modellfarbe 
(Revell). 
Auch die Stromabnehmer sollten -
außer an den eigentlichen Schleif­
stellen, die natürlich blank bleiben 
müssen - matt lackiert werden. 
Für die Farbgebung des Gehäu­
ses eignet sich am besten eine 
Spritzlackierung mit matten und 
seidenmatten Farben. Oberhalb 

hintere Stoßplatte Luftbehälter 

18 

vordere Stoßplatte Kohlekasten 

Oie Zahl der zusätzlich anzufertigenden Teile hält sich in Grenzen: Luftbehäl­
ter sowie hintere und vordere Stoßplatte und Kohlekasten. 

Das Vorbild für unsere Umbauanlei­
tung im Lokalbahnhof Gera. 
Der Einsatz auf der Spreewaldbahn 
war zum Aufnahmezeitpunkt -1966 
- bereits beende I. 

Foto: Kieper 

des Umlaufs erhält das Gehäuse 
eine schwarze, unterhalb dessen 
eine rote Farbe, die das gesamte 
Fahrgestell einschließt. Ich habe 
die hintere Kupplung stumpf an 
die Stoßplatte angeklebt, nach­
dem der Schaft entfernt wurde. 
Besser wäre es allerdings, wenn 
die Kupplung leicht ausschwen­
ken könnte. 
Aus Drahtresten und schmalen 
Blechstreifen (0,2 mm ) entstehen 
die Aufstiege zum Führerstand. 
Sie werden nach der Farbgebung 
von innen an das Gehäuse ge­
klebt. Die Ausrüstung mit Brems­
schläuchen, Laternen, Griffslan­
gen und Verteilerkästen erfolgt an 
Hand der Zeichnung und mög­
lichst vieler authentischer Fotoun­
tertagen. Für diese Zurüstung im 
Detail bieten sich Kleinteile von 
Weinert und Günter an. Am be­
sten, Sie studieren die Kataloge 
dieser Hersteller gründlich. 
Da nun mehr Platz im Gehäuse 
der HOm·Lokomotive ist als in der 
ursprünglichen TI-Maschine, 
lohnt es sich, in allen freien Räu­
men Bleiballast unterzubringen. 
Abweichungen des Modelläuße­
ren vom maßstäblich verkleiner­
ten Vorbild sollen hier nicht ver­
schwiegen werden. Die Länge 
des Modells wird nahezu exakt 
eingehalten, ebenso die Rad­
durchmesser. Die Höhe und die 
Länge des Führerhauses sind je­
doch zu gering geraten. Dadurch 
und durch den etwa 2 mm zu 
großen Achsstand, ergibt sich die 
am deutlichsten sichtbare Abwei­
chung vom Vorbild. Während dort 
die Führerstandstür und damit die 
Aufstiege hinter dem letzten Rad­
satz liegen, befinden sie sich am 
Modell auf gleicher Höhe. Außer­
dem liegt der Kessel 2 mm zu 
niedrig, wobei der Durchmesser 
jedoch korrekt ist. Demzufolge 
sind auch die Wasserkästen ge­
genüber dem Vorbild zu niedrig 
geraten. Das alles sind aber keine 
wesentlichen Einschränkungen 
des vorbildgetreuen Gesamtein­
drucks des Modells. Umbauanlei­
tungen werden stets eine Heraus­
forderung an den Modellbauer 
darstellen, und so freue auch ich 
mich auf die Lösungen der Leser 
unserer Zeitschrift. B. Matzke 



------------------~~~RIG.l~------------------

Natur pur 
Kaum eine Modellbahnanlage 
kommt ohne Bäume und Wald­
stücke aus. Schon deshalb 
nicht, weil das Thema "Haupt­
bahn mit abzweigender Neben­
bahn im Mittelgebirge" zu den 
beliebtesten unter den Modell­
bahnern gehört. Die dabei erfor­
derliche glaubhatte Darstellung 
von Wald stößt schnell an Gren­
zen, sowohl gestalterischer als 
auch finanzieller Art: Jede eini­
germaßen realistische Gestal­
tung des tiefen, dichten Waldes 
setzt den Masseneinsatz von 
Bäumen voraus. Das geht ins 
Geld, ist aber lösbar: 
Für den Vordergrund wählt man 
mit Bedacht exquisite Erzeugnis­
se und Bausätze der Markenher-

Drei "Fruchtstände" des Spier­
strauchs: Blütenstand (r.), verblüht 
(m.) und farblieh behandelt als Kie­
fer (1.). 
steiler, für den Hintergrund die Er­
zeugnisse der Marke Eigenbau. 
Aufgeblühte und verholzte Blü­
tenstände des weidenblättrigen 
Spierstrauchs (spirea salicifolia), 
die möglichst gerade gewachsen 
sind, werden in dunkelgrüne Al­
kydharzfarbe getaucht und mit 
der Spitze nach unten frei hän­
gend 3 bis 4 Tage getrocknet. Die 
Stämme und die unteren Äste 
werden mit roter und rotbrauner 
Farbe behandelt. Eine Alterung 
mit schwarzer Mattlackfarbe tut 
dem Äußeren der Hinterwaldbäu­
me sehr gut. -ner-

Am Prellbock 
Prellböcke bilden gemeinhin den 
Abschluß eines Stumpfgleises. 
Je nach der Bedeutung dessel­
ben und nach der Klasse des 
Bahnhofs sind sie in einem vor­
schrittsmäßigen Zustand oder 
machen einen recht "vergam­
melten" Eindruck. Oft sieht man 
auch nur übereinander gestapel­
te Holzschwellen als Gleisab­
schluß. 
Bei einer Normenlänge von 1600 
mm für eine Holzschwelle erge­
ben sich im Modell Längen um 
30 mm für HO bei einer Breite 

Je mehr Sand und Gras sich im 
Gleis vor dem Prellbock befindet, 
um so weniger Gefahr Jäuff das alte 
Stück, über den Haufen gefahren zu 
werden. 

von 3 mm und einer Höhe von 
2 mm. Nun bohrt man am Gleis­
ende Löcher in die Anlagenplat­
te. Diese sollten knapp 3 mm im 
Durchmesser sein und einen 
doppelten Schwellenbreitenab­
stand (6 mm) haben. ln diese 
Löcher werden Schwellen einge­
klebt. Die dazwischen liegenden 
Schwellen muß man vor dem 
Einkleben um das Einsteckmaß 
der eingeleimten Schwellen kür­
zen. Dann können auch sie in die 
Zwischenräume eingeklebt wer­
den. Exaktheit ist in diesem Falle 
ausnahmsweise mal nicht ange­
sagt, die Schwellen können 
durchaus schief und krumm ste­
hen. Zum Schluß wird noch eine 
Stoßschwelle quer und in Puffer­
höhe angebracht. Die Farbge­
bung mit dunkler Holzbeize gibt 
dem Prellbock die rechte "Pati­
na". Den darhinter liegenden 
Erdhügel bilden wir aus einem 
Styroporklötzchen und viel Sand 
nach. Das Gleissperrsignal (Pa­
pier) krönt schließlich unsere 
kleine Bastelei. alb-

Das Vorbild als Vorbild: An der 
Stirnwand einer Rampe entdeckten 
wir diese Prellbockkonstruktion. 

Die Holzladung 
Holz als Ladung von Eisenbahn­
wagen ist ein beliebtes Motiv. Ob 
hochgestellt oder längsgestapelt 
- stets lockert es die Bahnatmos­
phäre gewinnbringend auf. Natür­
lich bieten einige Hersteller auch 
fertig gestaltete Ladungen an, 
aber welcher Modellbauer läßt 
sich schon diese Möglichkeit der 
Selbstgestaltung entgehen? 
Senkrecht verladene Holzstem-

pel, sog. Grubenholz, bilden wir 
aus grünen Haselnußhölzern 
nach. Dazu werden die etwa 3,5 
mm dicken Hölzchen so ge­
schnitten, daß sie die Ladebord­
wand etwa 5 mm überragen. Grü­
nes Holz ist deshalb so gut für 
unser Ladegut geeignet, weil es 
sich sauber trennen läßt, ohne 
daß die Rinde verletzt wird. Dazu 
rollt man beim Schneiden das 
Messer über dem Stamm ab, bis 
das Hölzchen durchgetrennt ist. 
Nachdem genügend Stämme auf 
diese Art und Weise vorbereitet 
wurden, wird etwa 3 mm hoch 
Holzkaltleim in den Wagen gefüllt 
und da hinein die Stämme ge­
stellt. Beachten Sie, daß die Ge­
wichtszunahme nicht unerheblich 
ist. Durch einen halbhohen Unter­
bau aus Styropor und entspre­
chend gekürzten Stämmchen, 
kann man diesem Mangel etwas 
entgehen. alb· 

" Wenn ich doch diese Wagenladung 
Holz in meinem Schuppen hätte" 
seufzt Radfahrer Meier und schaut 
geflissentlich weg. 

Im Schilf 
Schilf und hohes Gras bilden be­
sonders als Umrahmung von Tei­
chen und Weihern ein besonders 
attraktives Gestaltungselement 
auf unserer Modellbahnanlage. 
Dafür geben die handelsüblichen 
Streumaterialien keine Möglich­
keit, solche Ecken am Ufer des 
Gießharzsees nachzubilden. 
Für die Gestaltung im Modell bie­
ten sich zwei Möglichkeiten an 
zur Nachbildung von Schilf und 
hohem Gras: Die Verwendung 
von Naturhaaren oder die von 
künstlichen Haaren aus Bürsten. 
Die erstere ist sicher die natürli­
chere (und billigere) Methode. Sie 
stößt aber meistens an die Gren­
zen der Beschaffung, denn wel­
che Frau oder Freundin - noch 
dazu muß sie blond sein - trennt 
sich schon so ohne weiteres von 
ihrem Zopf? Denn ein solcher 
muß es sein, gelockte oder ge­
kräuselte Haare eignen sich nicht 
für unser Vorhaben. Die Beschaf­
fung künstlicher Haare (etwa von 

Baby-Haarbürsten) ist da schon 
wesentlich leichter. Die Verarbei­
tung ist in beiden Fällen die Glei­
che: Die Büschel sollten etwa 10 
bis 15 mm lang und etwa 3 bis 4 
mm dick sein. Gefärbt wird mit 
grüner und gelber Zeichentusche, 
die naß in naß aufgetragen wird 
(unten grün, oben gelb). Gepflanzt 

Schilf, Weiher und Gänse oder 
Schwäne. Eine Kombination, die der 
Landschaffsgestaltung entlang der 
Modellbahnschiene viel Farbe geben 
kann. 

wird in ein gebohrtes Loch (2 bis 3 
mm) mit einem Tropfen Holzkalt­
leim (Ponal o. ä.). Damit das 
Pflanzloch nicht stört, wird es mit 
etwas Streumaterial kaschiert. 

alb· 

Fäßchenvoll 
Und weil wir einmal bei der Sela­
dung von Güterwagen auf der 
Modelleisenbahn sind, hier noch 
ein Beladetip. Fässer als Lade­
gut sind relativ selten auf der 
Modellbahn. Nun wirft auch die 
große Eisenbahn die Fässer 
nicht wie Kraut und Rüben in 
einen 0-Wagen, sondern (in der 
Regel) mit System. Beladene 
Fässer werden grundsätzlich 
stehend transportiert, leere zu­
meist liegend. Und weil man bei 
einem voll beladenen Modell­
bahnwagen die unten liegenden 
Fässer ohnehin nicht sieht, grei­
fen wir wieder zu dem bewähr­
ten "Deckeltrick". Ein zum U ge­
falteter Pappstreifen (mit dem 
Steg nach oben) füllt etwa 80 % 
des Wageninhalts aus und reicht 
bis kurz unter die Bordwand­
oberkante. Darauf kleben wir 
Fässer, gefüllt oder leer, die wir 
vorher farblieh behandelt haben. 
Seien Sie dabei nicht zimperlich: 
Alterung muß "aus dem Bauch 
kommen". Wenn Sie einige Pla­
stikfässer mit einem heißen Löt­
kolben noch etwas deformieren, 
haben Sie garantiert eine einzig­
artige Wagenladung. alb· 
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Haben sie schon einmal etwas 
von einem älteren Herrn mit 
Rauschebart gehört, der sich 

"Friedensreich Regentage Dun­
kelbunt Hundertwasser" nennt? 
Eigentlich heißt er ja Friedrich 
Stowasser, lebt in Wien und ist 
weltbekannt dafür, daß er wun­
derschöne, kunterbunte Bilder 
malt. Nebenbei betätigt er sich 
noch als Ökologe und Architekt. 
Eine Reihe seiner gebauten .,Le­
bensentwürfe" wurde dieses Jahr 
einem breiten Publikum in den 
zehn größten Einkaufszentren 
Deutschlands präsentiert. Ge­
sponsert von einer großen 
Bausparkasse, waren im Mai im 
Berliner Europa-Center ausge-
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wählte Architekturmodelle des 
Künstlers im Maßstab 1 :50 zu be­
sichtigen. 
Weltberühmt ist mittlerweile das 
.,Hundertwasserhaus" in Wien, bei 
dem deutlich wird, was der Mann 
damit meint, wenn er sagt: Häuser 
bestehen nicht aus Wänden, son­
dern aus Fenstern. Daneben gab 
es stattliche Modelle und Diora­
men vom "Hügelwiesenland", 
e'iner Kelterei in Kalifornien oder 
der Kuranlage "ln den Wiesen" in 
Bad Soden. Besonders beein­
druckend war auch die Müllver­
brennungsanlage "Spittelau" in 
Wien, welche mehr an eine Kathe­
drale aus Tausendundeinernacht 
erinnert, als an das, was man ge-

meinhin von Industriebauten ge­
wöhnt ist. Bei den Modellen 
kamen neben Sperrholz oft Mate­
rialien zum Einsatz, welche dem 
Modelleisenbahner nicht unbe­
kannt sind, wie handelsübliche 
Grasmatten und Mauerplatten. 
Dabei zeigte sich deutlich, daß es 
bei einem gelungenen Modell we­
niger auf Perfektion und Ausstat­
tung ankommt, als auf Phantasie 
und Freude bei der Arbeit. 
Mit dem einfallslosen Funktionalis­
mus in der modernen Architektur 
steht Hundertwasser auf dem 

Unter Hundertwassers Zwiebelturm 
verbirgt sich eine Kelterei in Nappa 
Val/ey, Kalifornien. 



Kriegsfuß . .,Bauen in Harmonie mit 
der Natur", lautet sein Credo, 
.,damit sich die Kreativität des 
Menschen und die der Natur verei­
nen." 
Müßte sich dabei nicht jeder Mo­
delleisenbahner angesprochen 
fühlen? 
Nicht umsonst sind die meisten 
Anlagen in früheren Epochen an­
gesiede~t. weil sich viele nicht so 
recht für Hochhäuser, Plattenbau­
ten oder moderne !CE-Bauwerke 
begeistern können. Doch es stellt 

Links: Oie Heizanlage des Müllver­
brennungsbetriebes Spittelau bei 
Wien. 

Rechts und zur Zeit im Bau: Das Wohn­
gebiet "ln den Wiesen" in Bad Soden. 

Links das von Hundertwasser bei Wien errichtete "Hügelwiesenland", oben 
ein Einzelgebäude aus dem Ensemble. Fotos: Autor 

sich die Frage, ob sich der Modell­
bau im Wiederauflebenlassen der 
.,guten alten Zeit" erschöpft oder 
ob dies nicht auch ein Betäti­
gungsfeld für Visionen sein kann? 
Ein Hundertwasserhaus wäre si­
cherlich ein Blickfang für jede Anla­
ge. Ein Gebäude aus dem .,Hügel­
wiesenland" mit geschwungenem, 
grasbewachsenen Dach laßt sich 
mit etwas Farbe und Phantasie 
recht einfach herstellen. Oder 

warum nicht einmal ein blaues 
Dach? Oder ein goldenes Zwiebel­
türmchen? Oder eine kleine Perle 
als dekoratives Element? Hier wäre 
sicherlich auch die Industrie ge­
fragt, die uns seit Jahren mit Fach­
werkhäusern und Altstadtgebäu­
den überschüttet. Die bunten, 
verschlungenen Hundertwasser­
häuser sind keine Visionen, son­
dern man kann sie leibhaftig vor 
Ort besichtigen. Dr.Treno 



Fün mallang 
Lange Jahre habe ich 
mich mit dem Gedan­
ken getragen, einige 
Erlebnisse aus meinen 
Jahren bei der Eisen-

•• un 
bahn niederzuschreiben. Weshalb ich es erst jetzt 
tue, dürfte vor allem daran liegen, daß ich älter 
geworden, die Dinge mit mehr Abstand betrach­
te, etwas mehr Zeit für Erinnerungen habe und 
auch deshalb, weil mich Freunde, denen ich die­
se oder jene Begebenheit erzählte, immer wieder 
dazu drängten, sie doch schriftlich festzuhalten 

I n meinem Geburtsort, einem 
kleinen Städtchen im Erzge­
birge. war mein Vater in lei­

tender Stellung tätig. Es war zu 
Beginn der 20er Jahre, und zu 
Geschäftsreisen benutzte man 
Obiicherweise die Eisenbahn; 
das Automobil war noch wenig 
verbreitet. Mein Vater war viel 
unterwegs und immer auf die 
Schmalspurbahn angewiesen, 
die unser Städtchen mit der 
Hauptstrecke nach Chemnitz 
verband. 
Eines Tages nun kam Vater von 
einer seiner Reisen zurtick und 
war in die Sekundärbahn umge­
stiegen, die ihn den Rest des 
Weges nach Hause bringen soll­
te. In unserer Kleinstadt war er 
kein Unbekannter. und auch 
den Eisenbahnern war er als 
Stammkunde seit langem ver­
traut. Als Vater im Wagen der 
Schmalspurbahn Platz genom­
men hatte, dauerte es nicht lan­
ge, bis der Schaffner durch den 
Wagen ging, so, als ob er etwas 

Elf . . . 
Geschichten 

Oberprüfen wolle. "Guten 
Abend, Herr Direktor", grüßte 
er freundlich. Nicht lange da­
nach kam der Zugführer durch 
den Wagen. ..Guten Abend, 
Herr Direktor•·. grUßte auch er 
verbindlich. "wieder von der 
Reise zurück?·· 
Als sich als Dritter der Heizer 
näherte und tat. als ob auch er 
etwas nachzuschauen hätte, öff­
nete mein Vater demonstrativ 
das Fenster und blickte hinaus. 
Flugs stieg der Heizer aus, ging 
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am Fenster vorbei und grüßte 
fröhlich "Guten Abend, Herr 
Direktor!". 
Um das Maß voll zu machen, 
näherte sich schließlich der Lok­
führer, Vater wußte nun un­
mißverständlich, daß es wieder 
einmal soweit war. und bevor 
der Meister seinen Gruß anbrin­
gen konnte, fragte er: "Guten 
Abend, Herr Kampe, wieviel 
sind wir denn heute?" 
"Zwei auf der Maschine und 
zwei im Zug". 
.,Na. dann bestellen Sie mal wie 
immer." 
Die vorletzte Station vor unse­
rem Städtchen war ein Halte­
punkt. Dorfplatz, Bahnstation 
und Gasthaus befanden sich hier 
in unmittelbarer Nachbarschaft. 
Vor dem Haltepunkt befand 
sich eine Papierfabrik, die 
Schmalspurstrecke umging sie in 
einer großen Krümmung. Ge­
nau hier, an der Fabrik, begann 
die Lok zu pfeifen: ein sehr 
langgezogener Pfi ff und dann, 
nach kurzer Pause, fünf lange 
und fünf kurze Rufe mit der 
Dampfpfeife. Dieses Signal. in 
keinem Signalbuch enthalten, 
war jedoch dem Wirt im Gast­
haus zutiefst vertraut. Und als 
der Zug am Haltepunkt anlang­
te, kam bereits die Kellnerin mit 
dem Tablett. darauf fünf Bier 
und fünf Korn. "Prost. Herr Di­
rektor!". achdem mein Vater 
die Zeche beglichen hatte. ging 
es flott weiter. 

atUrlich wurde nicht bei jeder 
Fahrt solche Pause eingelegt, 
aber die Fama erzählt, daß nicht 
nur mein Vater auf der Heimrei­
se freundlich gegrüßt wurde. 

Dr. Dieter Klubescheidt . Zeesen 

mal kurz 
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Postkarten 

ln 12. Folge liegt der Eisenbahn­
Postkarten-Kalender für das 

Jahr 1993 vor, mit 13 Motiven in 
Ringform. Alle Monatsblätter 
sowie das Deckblatt sind als 
Postkarten verwendbar, da das 
Kalendarium abtrennbar ist. 
Neun Abbildungen findet man 
auch in dem 46 Motive umfassen­
den Postkartenpack wieder, wel­
cher ebenfalls in jedem Jahr neu 
erscheint. Diese Postkartenneu­
heiten bieten Fotos von Diesel­
und Elektrotriebwagen, Elektro­
und Diesellokomotiven, Dampflo­
komotiven sowie von Straßen­
bahnen, die zunehmend den ge­
samteuropäischen Raum zum 
Thema haben. S.N. 

Eisenbahn-Postkartenkalender, 
13 Blätter, 12 mit Kalendarium, 
Ringbindung, 150 x 160 mm, 9,80 
DM. Der Bahnladen, Schleißhei­
mer Str. 90, W-8000 München 40. 

Fall er 

Seit zwölf Jahren gibt der 
Schwarzwälder Hersteller für 

Modellbahnzubehör den Taschen­
kalender für Modelleisenbahner 
heraus. Der informative Vorspann 
des Kalenders enthält unter ande­
rem Adressen von Vereinen, Mu­
seen und Fachzeitschriften. Diese 
scheinen nicht aktuell zu sein: 
Während nicht mehr existierende 
Zeitschriften aufgeführt sind, wurde 
der MODELL EISENBAHNER nicht 
genannt. 

Besonderheit des Kalendariums: 
wichtige eisenbahngeschichtli­
che Ereignisse sind gekenn­
zeichnet. Das Büchlein hat d ie 
handliche Größe von 95 x 150 
mm und ist mit einem Kunststof­
feinband umgeben. Es ist für 
Modelleisenbahner und Vorbild­
enthusiasten gleichermaßen gut 
geeignet. Der Kalender ist beim 
Fachhandel oder direkt bei Faller 
erhältlich. ip 

Gebr. Faller GmbH, Postfach 65, 
W-7741 Gütenbach. 

Schienennähe 

Kalender kann man nie genug 
haben. Das trifft bei Modell­

eisenbahnern und Eisenbahn­
freunden ganz besonders zu: Im 
Flur, im Arbeitszimmer, im Ba­
stelkel ler - überall lassen sich 
Blickfänge schaffen. Der uns 
vorliegende große Eisenbahnka­
lender 1993 aus dem Hause der 
Alba-Publikation ist dazu geeig­
net, leere Wandflächen in einem 
Eisenbahner-Heim zu schmük­
ken. Die 13 querformatigen 
Farbbilder stellen eine gute Mi­
schung aus dem Eisenbahnge­
schehen auf den Schienen der 
beiden deutschen Bahnverwal­
tungen dar, wobei der stim­
mungsvolle Einblick in das 
Bahnbetriebswerk von Wolsztyn 
(Wollstein) zum Jahreswechsel 
gut in die Diktion dieses Alm­
anachs paßt. G.K. 

Der große Eisenbahn-Kalender. 
12 farbige Kalenderblätter 

EI5EßBAHß UIDEO 
Auf diesen Film dürfen Sie sich richtig freuen: 

{Bildformat DIN A 4) und ein 
Deckblatt. Gesamtformat 45 x 
30 cm. ISBN 3-87094-147-2. 
Alba Publikation Alt Teloeken 
GmbH + Co. KG, Römerstraße 
9, W-4000 Düsseldorf 30. 

Die SOB 

Die Südostbahn, eine der 
schönsten Voralpenbahnen 

der Schweiz, erhält mit d ieser 
Ausgabe ihre entsprechende 
Würdigung. Beginnend mit der 
Ausgangsituation und dem Bau 
der Strecke von Wädenswil nach 
Einsiedeln, erfährt der Leser viel 
Wissenswertes über Strecken­
führung, Lokomotiven und 
Wagen sowie Sicherungs- und 
Bahnhofsanlagen der Südost­
bahn. Die Darstellung der Be­
triebsjahre der SOB mit ihren 
Höhen und Tiefen macht die 
Schwierigkeiten deutlich, mit 
denen d ie Betriebsleitung teil ­
weise zu kämpfen hatte und die 
fast das "Aus" für diese Bahn­
strecke bedeutet hätten. Würdi­
gung in Wort und Bild findet 
auch die 1990 von der SOB be­
schlossene Anmietung von zwei 
Elektrolokomotiven der DR, die 
auf diesen Strecken den Trieb­
fahrzeugeinsatz verbessern. 

G.N. 

Gerhard Oswald: Die SOB, 
Schweizerische Südostbahn. 
Eisenbahn -Journal-Special 
6/1992. 68 Seiten, 109 Abbil­
dungen, broschiert, Format DIN 
A 4, 16,80 DM. ISBN 3-922404-
39-1. Hermann Merker Verlag 

EV 70 PLANDAMPF IN DER ALTMARK 
Die EISEnBAHn VIDEO-Hits ,.Mit Vol ldampf durch den Thüringer Wald" und "Piandampf 
an der Saale" haben einen harten ,.Konkurrenten· bekommen. Das reiche Material, das wir mit unseren 
Kameras während der viertägigen Plandampf-Aktion in der Altmark, zwischen Magdeburg, Stendal 
und Oebisfelde sammeln konnten, ließ sich zu einem Konzentrat destillieren, das sich in der Tat sehen 
lassen kann. Dafür sorgen allein schon d ie Protagonisten d ieser aufwendigen Veranstaltung: Maschinen 
der BR 41, 44, 50 und 65 waren im Regeld ienst auf Haupt- und Nebenstrecken eingesetzt, u. a. auch vor 
Schnellzügen und schweren Güterzügen. 
Wir haben alle Ereignisse jener vier Tage in der A ltmark mit der Kamera festgehalten und das Beste vom 
Besten für dieses neue EISEnBAHn UIDEO-Piandampf-Spektakel ausgewählt. Erleben Sie spektakuläre 
Doppeltraktionen, intensive Lokbehandlungen im Bw Oebisfelde, einzigartige Parallel-Ausfahrten (natür­
lich waren wir mit unseren Kameras auf beiden Führerständen) und noch einige Attraktionen mehr. Wir 

GmbH, Rudolf-Diesei-Ring 5, 
W-8080 Fürstenfeldbruck. 

Straßenbahnen 

Die älteste Straßenbahn 
Deutschlands, 1865 eröffnet, 

besteht in Berlin. Ihre Geschichte 
ist außerordentlich bewegt. Aus 
dutzenden Kleinbetrieben ent­
stand bis Ende der 20er Jahre 
auf mühevollen Wegen ein ein­
heitliches Unternehmen für Ber­
lin. Nach dem zweiten Weltkrieg 
begann ein neues und meist 
nicht erfreuliches Kapitel der 
Berliner Straßenbahn-Geschich­
te. Ab 1949 geteilt in einen Ost­
und einen Westbetrieb, wurde 
die Straßenbahn in West-Berlin 
von 1954 bis 1967 systematisch 
stillgelegt. Ähnliche Tendenzen 
gab es im anderen Teil der Stadt, 
die aber aus ökonomischen 
Gründen noch rechtzeit ig ge­
stoppt und schließlich in das Ge­
genteil umgewandelt werden 
konnten. Anno 1992 gibt es in 
Berlin wieder einen einheitlichen 
Verkehrsbetrieb, die Wiederein­
führung der Straßenbahn im ehe­
maligen West-Berlin ist im Ge­
spräch. ln diesem Buch werden 
alle diese Geschichten erzählt, 
ergänzt durch einmalige Fotos 
und eine erschöpfende Fahr­
zeugstatistik. wdm 

Sigurd Hilkenbach/Wolfgang 
Kramer: Die Straßenbahnen in 
Berfin. 152 Seiten, 134Abb. z. T. 
in Farbe, 24,- DM. Alba-Publika­
tion, Römerstr. 9, W-4000 Düs­
seldorf30. 

sind ganz sicher: Dieser Film wird von sich reden machen. Ein DESTI-Film ca. 80 Minuten DM 89,- - ............ ._._._._;;-!J 
Der neue GRATIS-KATALOG ist da! Noch heute bestellen! 
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Fleischmann 
Die Behauptung, die Entscheidung 
zum Maßstab 1 :82 im Hause 
Fleischmann sei nicht mehr schlüs­
sig nachzuvollziehen (MEB 10/92, 
S. 29), möchte ich so nicht stehen 
lassen. Die 1 :82er Idee wurde Ende 
der vierziger Jahre von dem Ingeni­
eur Hans-Joachim Schultze ins 
Gespräch gebracht und in seiner 
Fachzeitschrift MODELL-EISEN­
BAHN-BAU heiß diskutiert. Völlig 
unstrittige Ausgangsüberlegung 
war, daß mit den damaligen Tech­
niken im Laufwerksbereich der 
Dampflokomotiven eine Einhaltung 
der gültigen Normen für den Maß­
stab 1 :87 nicht möglich sei, da 
durch die Abmessungen der Räder, 
der Steuerung, der Zylindergruppe 
usw. eine Verarbeitung des Licht­
raumprofils nicht zu vermeiden sei 
und somit unproportioniert wirken 
müsse. Daß es somit die Firma 
Fleischmann war, die zu dieser Zeit 
mit den feinsten Steuerungsteilen 
eine neue Epoche einleitete, muß 
auch erwähnt werden. 
Herr Schultz wurde 1951 Entwick­
lungschef bei Fleischmann und be­
gründete mit seiner Maßstabphilo­
sophie erhöhte Verkaufserfolge für 
seine Firma. Unter den für den 
Käufer zur Entscheidung stehen­
den Herstellern von Modelleisen­
bahnen fielen die Fleischmann-Er­
zeugnisse dadurch auf, daß sie 
größer und gewichtiger waren, also 
.,mehr" vermittelten. Größer waren 
nur noch die Engländer mit ihrer 
Spur 00 (1 :76} auf dem 16,5-mm­
Gieis. 
Da sich Fleischmann aber dem 
Trend zum Maßstab 1:87 nicht auf 
Dauer verschließen konnte, produ­
zierte man vorübergehend in dem 
Zwischenmaßstab 1 :85. 
Aber auch die anderen Modell­
bahn-Hersteller waren nicht frei 
von solchen Maßstabsspielen: 
Märklin baute einen Schotterwa­
gen mit einer Länge im Maßstab 
1:74 und andererseits DA-Kühlwa­
gen, die in der Länge um 1:115 ver­
kürzt waren. 

B. Fenstertin, Bünde 

Umgezogen 
Dar GeraNova Verlag in München 
ist umgezogen und seit Anfang 
Oktober am Habsburger Platz 2 in 
München-Schwabing nahe der U­
Bahnhaltestelle GiselastraBe zu 
finden. Die offizielle Postanschrift 
Postfach 43 04 64, W-8000 Mün­
chen 43, Telefon (0 89} 3 81 59 90, 
Telefax (O 89} 38 15 99 30. 
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Schwarzwald 
Die Leserzuschrift des Herrn Hof­
herr aus Freiburg in Heft 9/92 hat 
mich veranlaßt, mich mit Bundes­
bahnern ins Benehmen zu setzen, 
da ich der Meinung bin, daß die 
letzte Bahnstation vor dem Ra­
venna-Viadukt doch .,Höllsteig" 
heißt. Die Bahnstation (leider nicht 
mehr als Haltepunkt bestimmt) 
.,Posthalde" liegt von Freiburg 
kommend noch unterhalb der 
Station ,.Höllsteig". Es wurde mir 
unter anderem noch gesagt, daß 
auf Antrag bei der Deutschen 
Bundesbahn von Vereinen, Schul­
klassen und Wandergruppen von 
mindestens 7 Personen an der 
Station .,Höllsteig" Halt gemacht 
wird, um dort auszusteigen. Von 
dort sind es bis zum Ravenna-Via­
dukt noch ca. 200 - 250 Meter zu 
Fuß. H. R. Nebelung, W-7801 Stegen 

Neuauflage 
Die in Heft 9/92 beschriebene Trix­
Neuheit ist, wie richtig vermerkt, 
eine Neuauflage. Seide Wagen 
wurden bis 1976 als reines Trix­
Produkt im Katalog von Trix ange­
boten. Bei der jetzigen Auflage 
haben die Wagen einen neuen 
Kupplungsschacht und eine etwas 
andere Farbgebung emalten, und 
sie stehen bei Trix und Märklin ge­
meinsam zum Verkauf. 

U. v. Burg, CH-4612 Wangen 

Wer hilft? 
Die im Januar 1992 in Charkow 
(Ukraine} geborgene ehemalige DA­
Lokomotive 911770 (ex preuß. T 
9.3} befindet sich in einem sehr de­
solaten Zustand. Dennoch will das 
Eisenbahnmuseum in St. Paters­
burg die Lokomotive ausstellungs­
reif herrichten. Zu diesem Zweck 
werden genaue Maße des Führer­
hauses jener Serie T 9.3 gesucht, zu 
der die Lokomotive 91 2770 gehört. 
Änlich wie bei der 1991 entdeckten 
Lokomotive (vgl MEB 11/91 , S. 65), 
ist das Führemaus unvollständig 
bzw. gar nicht mehr vomanden. Wer 
Lichtpausen, Zeichnungen oder 
Maße zur Verfügung stellen kann, 
wende sich bitte an die Redaktion 
des MEB. J. Glöckner. Dortmund 

KMT statt EFE 
Im Heft 6/92 des MEB hat Herr We­
gemund behauptet, daß der Wagen­
kasten des Triebwagens Nr. 122 der 
Eberswalde-Finowfurther Eisen­
bahn (EFE} noch viele Jahre in 

Prenzlau als Unterkunftsraum ge­
standen hat. Ich weiß nicht, ob es 
mehrere Wismar-Wagenkästen in 
Prenzlau gegeben hat. Bei dem, der 
sich am 1. Mai 1987 und darüber 
hinaus am nördlichen Stellwerk be­
fand, handelt es sich um den 1936 
gebauten VT 133 509, umgezeich­
net aus VT 135 009 (ex T 1 der Kö­
nigs Wusterhausen-Mittenwalde­
Töpchiner-Eisenbahn (KMl), davor 
T 3 der Neukölln-Mittenwalder Ei­
senbahn (NME}, Fabrik-Nr. 20266}. 
Das Fahrzeug, das erst 1967 ausge­
mustert wurde, hatte 1987 noch 
beide Fabrikschilder. 

L. Neve, Berlin 

Auf Gleis 21 
Das gut gelungene Foto auf Seite 11 
im Heft 9 zeigt keinen ausfahrenden 
Zug, sondern den P 9071 , der auf 
das Gleis 21 in Altenburg zurück­
drückt. Die Altenburger 65er kamen 
in aller Regel nach Zeitz, Schmirchau 
und Gera/Hermsdorf. Dafür waren 
stets zwei Maschinen in Betrieb, 
dies waren bis zum Schluß wechsel­
weise die Lokomotiven 65 1024, 65 
1030, 65 1058 und 65 1976. Zum 30. 
September 1978 wurden diese Ma­
schinen durch Lokomotiven der 
Baureihen 118 ersetzt. Erst im Febru­
ar 1986 schieden die letzten für den 
Wismut-Verkehr genutzten fünfteili­
gen Doppelstockgliederzüge aus. 
An ihre Stelle traten Einzelwagen. 
Seit dem Herbst 1990 ist der Schie­
nenpersonenverkehr für die Wismut 
gänzlich eingestellt; den verbliebe­
nen Berufsverkehr übernahmen Om­
nibusse. 

D. Meinhardt, 0-74209 Schmölln 

MOROP in lnnsbruck 
Wir sind entsetzt über den Inhalt obi­
gen Berichtes in Ihrem Heft 11/92, 
Seite 66, welcher nicht nur falsche 
Aussagen beinhaltet, sondern teil­
weise Rufschädigung darstellt, die 
wir nicht gewillt sind, in dieser Form 
hinzunehmen. Wir erwarten daher 
Richtigstellung in der nächsten Aus­
gabe, da wir ansonsten unter 
Zugrundelegung des deutsch-öster­
reichischen Rechtsabkommens Kla­
ge gegen den Chefredakteur erhe­
ben werden. Zu den Fakten aus 
unserer Sicht: 
Seit Jahrzehnten haben wir uns aus 
Österreich bemüht, die Kontakte 
trotz aller politischen Schwierigkei­
ten mit dem DMV und damit mit der 
ehemaligen DDR und ihrer Modell­
eisenbahner aufrechtzuemalten. Wir 
haben in diesen Jahrzehnten nie auf­
gerechnet, was von unserer Seite in 

die DDR floß und was von dort an 
uns zurück ging. Das war unser Bei­
trag für eine echte Solidarität unter 
deutsch Sprechenden! Niemand von 
uns hat über Verhältnisse und Ko­
sten über den MOROP-Kongreß in 
Erfurt gemurrt, weil uns bekannt war, 
wie dies in einem Staat mit Realso­
zialismus zustandekommt Dazu sei 
noch erwähnt, was Ihrer Redaktion 
nicht bekannt sein dürfte, daß ehe­
malige Funktionäre des DMV sich 
bemühten, Kongressteilnehmer aus 
den sogenannten neuen Bundeslän­
dern nach lnnsbruck zu bringen! 
Zu den Kosten in lnnsbruck sei er­
wähnt, daß nicht nur dieser Kongreß 
in seiner Gesamtheit billiger war, als 
vorausgegangene, sondern wir uns 
auch gegenüber der DR und dem 
ehemaligen DMV bemühten, Son­
derangebote in Hinblick auf Unter­
künfte zu realisieren, wenn innerhalb 
einer entsprechenden Frist Sammel­
bestellungen bei uns einlangen. 
Hierüber liegen Schriftstücke an die 
Direktion in Berlin und auch an den 
ehemaligen Generalsekretär des 
DMV, Manfred Neumann, vor. Damit 
war lnnsbruck entscheidend billiger 
als Erfurt! 
Und dann zum Solidaritätsfond: Der 
Vertreter des russischen Verbandes 
wurde von unserem Mitglied Josef 
Binder (MOROP-Inforrn} nicht nur 
gesponsert, sondern es wurden 
auch von Herrn Binder alle Maßnah­
men und Garantien eingeleitet, da­
mit dieser Landesvertreter lnnsbruck 
besuchen konnte . 
Zu Rumänien: Sie berichten auch 
hier eine unverfrorene Unwahrheit: 
Der Unterzeichner dieses Schrei­
bens hat die kompletten Kosten laut 
Anmeldung für 2 (zwei) Delegierte 
aus Rumänien übernommen! Und 
dies, ohne Belastung des Schweizer 
Solidaritätsfonds! 
Und dann haben wir mit unserem 
Freund lb Damm anläßlich des Ab­
schlußabends des XXXIX. MOROP­
Kongresses in lnnsbruck den Solida­
ritätsfonds für Delegierte ehemaliger 
kommunistischer Länder verdop­
pelt! Nehmen sie zur Kenntnis, daß 
wir dies aus ehrlicher Überzeugung 
durchführten. 
Ihre falsche Berichterstattung scha­
det nicht nur der jahrzehntelang 
gepflogenen Solidarität und Freund­
schaft mit geschätzten Modelleisen­
bahnern der ehemaligen DDR, son­
dern auch der Solidarität innerhalb 
des europäischen Dachverbandes 
MOROP. 
Für den VERBAND ÖSTERREICHI-
SCHER MODELL-EISENBAHN-
CLUBS: P. Bahnmüller, A-1040 Wien, 

St. Elisabethplatz 6/4 



Verkehrshaus 
s~:!!~rfne~~:~:~e~:: luzern 
eme der großten Fahr· 

zeugausstellungen 
Europas. Neben einer respektablen Sammlung 

des Bereiches Schienenverkehr präsentiert 
das Verkehrsmuseum auch Exponate der 

anderen Verkehrsträger, einschließlich des 
Post· und Fernmeldewesens. 

Neben dem Eingang dreht 
sich ein etwa drei Meter 
hohes Treibrad einer Stan­

gen-Eilok (ein vergrößertes Mo­
dell), dessen Gangart wie ein Me­
tronom für das Durchwandern 
der Hallen wirkt. 
Dahinter, links vom Eingang, be­
findet sich die Eisenbahnabtei­
lung. An der Dampflokomotive 
WALDENBURG vorbei gelangt 
man in die erste Fahrzeughalle, 
wo gleich die C-Kuppler-Zahn­
rad-Tenderlokomotive der Brü­
nig-Bahn, Baujahr 1909, in den 
Blickwinkel kommt. Die aufge­
schnittene Maschine, deren "In­
nereien" in sinniger Farbgebung 
lackiert sind, soll dem Besucher 
die Funktion einer Dampflokomo­
tive für kombinierten Zahnrad­
und Adhäsionsantrieb verdeutli ­
chen. Daneben steht ein Zug 
der Schweizerischen Nordbahn 
(SNB) aus dem Jahre 1847. Auf 
der Grundlage von Originalplänen 

wurde der Zug exakt nach gebaut. 
Die Lokomotive restaurierte man 
unter Verwendung vieler Neuteile. 
Konstrukteur des als LIMMAT be­
zeichneten Fahrzeugs war Ni­
klaus Riggenbach, der Erbauer 
der Rigi-Bahn und Erfinder des 
nach ihm benannten Zahnstan­
gen-Antriebs. Entstanden war die 
Maschine in der Maschinenfabrik 
Emil Kessler in Karlsruhe. 

Rössli· Tram und Gott· 
hard-Krokodile 
Der Weg führt weiter an der 
Rösslitram Nr. 27 der Städtischen 
Straßenbahn Zürich, dem Original 
von 1882, und der ersten elektri­
schen Eisenbahn der Schweiz, 
der Gleichstrom-Tram Vevey­
Montreux-Chillon von 1888. ln 
der hinteren Ecke der Halle erwar-

Straßenlokomoti­
ve - ein Vorläufer 
des Lastkraftwa­
gens bzw. einer 
Zugmaschine. 
Auch in der 
Schweiz konnte 
sich dieses 
Traktionsmittel 
nicht durchsetzen. 
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tet uns die 14201, eine der mäch­
tigen Stangen-EIIoks, die seit den 
20er Jahren den Zugverkehr in 
der Schweiz mehr und mehr 
übernahmen. Die Ce 6/8 I, über 
19 m lang und 117,6 t schwer, 
hatte vier Fahrmotoren, die zu­
sammen 1740 kW leisteten. Be­
reits 1916 entschieden sich die 
SBB zur Elektrifizierung ihres 
Streckennetzes (15 000 V-, 16 2/3 
Hz) und bestellten ein Jahr darauf 
vier Probelokomotiven für die 
Gotthardlinie. Die große Kohlen­
not am Ende des ersten Weltkrie­
ges führte bereits 1918 zur Bestel­
lung weiterer 20 Maschinen, ohne 
daß erst Erfahrungen gesammelt 
werden konnten. Die Vorlaufach­
sen wurden nur deshalb ange­
bracht, weil sonst wegen der in 
letzter Minute erhöhten Leistung 
die zulässige Achsfahrmasse 
überschritten worden wäre. So er­
hielten diese Maschinen kleine 
Vorbauten, die ihnen bald den 
Spitznamen "Köfferli-Lokomoti­
ve" einbrachten. Ein Problem 
stellte bei noch vorherrschendem 
Dampfbetrieb die starke Ver­
schmutzung der Fahrleitungsiso­
latoren in den Tunneln dar. Die ur­
sprünglich im Güterzugdienst 
eingesetzten Maschinen beende­
ten ihre Tage im Rangier- und 
Überführungsdienst Sozusagen 
die Siammutter aller Krokodil -Lo­
komotiven ist die 1919 gebaute 
Ce 6/8 I, die einzige aus der er­
sten Elektrifizierungsphase erhal­
ten gebliebene Probelokomotive. 
Die "elektrischen Krokodile" ent­
sprechen übrigens im Fahr­
werkaufbau einer Garrat­
Dampflokomotive, nur ist hier das 
verbindende Mittelteil wesentlich 
kürzer und leichter. ln der über­
dachten Freilicht-Abteilung findet 
sich ihre wohl bekannteste Vertre­
terin, die Ce 6/8 II. Von 1919 bis 
1921 wurden von dieser 126 t 
schweren Güterzuglokomotive 33 
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Die Lokomotive GENF ist die älteste erhaltene Dampflo­
komotive der Schweiz. Die mit einem Stütztender aus­
gerüstete Maschine wurde 1858 für die Schweizerische 
Zentralbahn gebaut. Im Hintergrund ein sogenannter 
Komfortwagen der Gotthardbahn. 

1881 baute die Lokomotiv- und Maschinenfabrik Win­
terthur diese Maschine des Typs Ed 3/3 für die Ernmental­
bahn So/othurn-Butgdort-Langnau. Die Lokomotive 
erhielt den Namen LANGHAU und gehörte zu einer Serie, 
die von 1874 bis 1892 hergestellt wurde. 

Dieser 1888 gebaute Gleichstrom-Triebwagen zählte 
zum Bestand der Straßenbahn Vevey-Montreux-Chillon, 
der el'$ten elektrisch betriebenen Schienenbahn der 
Schweiz. Aus Sicherheitsgründen wurde eine zweipolige 
Fahrleitung (wie beim Obus) verwendet. Oie Schienen 
blieben somit als Stromleitung ungenutzt. 

Die seit 1880 bestehende 750-mm-spurige Waidenburger 
Bahn (WB) ist die schmalste dem öffentlichen Verkehr 
dienende Eisenbahn in der Schweiz. 1912 beschaffte 
diese Bahn u. a. die Lokomotive WALDENBURG. 
Zusätzlich mit der Nummer 6 bezeichnet, gehörte sie zum 
Typ G 313 und wurde in Winterthur gebaut. 

Exemplare gebaut. Ursprünglich 
war verlangt worden, einen 430-t­
Zug auf den 26 o/'oo-Rampen des 
St. Gotthard mit 35 kmlh zu beför­
dern. Gegenüber der Leistung der 
1913 erschienenen Dampfloko­
motive C 5/6 (320 t mit 25 km/h) 
erbrachte die Ce 6/8 II auf dersel­
ben Strecke eine deutliche, aber 
noch nicht umwerfende Mehrlei­
stung. Die ausgestellte Lokomoti­
ve 13254 zählte zu jenen Maschi­
nen, die von 1942 bis 1947 

verstärkt wurden. Da gleichzeitig 
die Betriebsgeschwindigkeit auf 
75 km/h angehoben worden war, 
änderte man die Bezeichnung in 
Be 6/8. Mit dem Erscheinen der 
Ae 6/6 am Gotthard wurden die 
Krokodile endgültig in flachere 
Gegenden umgesetzt. Einige ver­
richteten zuletzt Rangierdienst. 

Schlitzstangenantrieb 
Gleich noch eine bemerkenswer­
te Ellok, die ihrerzeil als stärkste 
der Weit Geschichte machte: die 
1' E 1'-Maschine 5/7, die erste 
Lokemotivbauart der von Anfang 
an für den elektrischen Betrieb 
vorgesehenen Lötschbergbahn 
Thun - Brig. Die beiden riesigen 
Motoren erbrachten eine Lei­
stung von zusammen 1 840 kW -
und das im Jahre 1913! Über 
große Untersetzungszahnräder 
wurde die Antriebsleistung auf 
Blindwellen übertragen, die durch 
die mittige Treibstange verbun­
den waren. Durch die große Lei­
stung kam es anfänglich zu Pro­
blemen mit dem seinerzeit 

>.:.:::""-.;.,...__...._....,. _ ___ _______ _,,u: neuartigen Antrieb. Um 60 km/h 

Anfang der 1940er Jahre ent­
schloß man sich, einige der 13 
Lokomotiven mit verbesserter 
Antriebsdisposition und federn­
den Elementen auszurüsten. Das 
Seitenspiel der Mittelachse 
wurde durch spurkranzlose 
Radreifen ersetzt und die Höchst­
geschwindigkeit auf 80 km/h er­
höht. 
Auch an ihr kommt man nicht vor­
bei, wenn sie auch schlicht und 
unscheinbar gegenüber den 
Stangen-Eiloks wirkt: die Ae 8/ 14, 
Nr. 11852, vorgestellt auf der Lan­
desausstellung von 1939. Mit 
8800 kW aus 16 Fahrmotoren 
holte sie den Titel der .,stärksten 
Ellok der Weit" wiederum in die 
Schweiz. Ihre beiden Vorgänger, 
Nr. 11801 und 11851 , hatten 1931 
und 1932 4 560 und 6 070 kW Lei­
stung. 

Diese elektrische Güterzuglokomotive des Typs Be 618 II wurde 1920 für den 
Güterzugdienst auf der Gotthardbahn gebaut. Das Exponat gehört zu jenen 
13 Krokodilen, die später mit stärkeren Motoren ausgerüstet wurden. 

traten Schüttetschwingungen 
hinzu, die zu Stangenbrüchen 
führten. 

Eingangs der Lokemotivhalle 
kann man übrigens ihren Wir­
kungsbereich studieren: eine 
HO-Modelleisenbahnanlage .,St. 
Gotthard-Nordrampe", die von 
Mitgliedern des Eisenbahn- und 
Modellbauclubs Luzern gebaut 
wurde. Auf ihr sind Landschaft, Li­
nienentwicklung und die ver­
schiedenen markanten Bauwerke 
des Streckenabschnittes Erst-
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feld-Naxberg genaustens nach­
gebildet. 

Bügelentgleisungen 
ln der zweiten Fahrzeughalle 
findet sich noch ein EI Iok-Typ, 
der unbedingt erwähnt werden 
muß: die ab 1919 gebaute Be 
4/6, bis 1922 in 40 Exemplaren 
beschafft. Die Drehgestell-Loko­
motive mit vier Treibachsen und 
Fahrmotoren hatte Stangen­
antrieb über Blindwelle, leistete 
1500 kW und wog 110 t. 
Einige der zuerst gebauten Ma­
schinen erhielten Transformato­
ren mit Eingangsanschlüssen 
für 7 500 und 15 000 V. Während 
der ersten Monate des elektri­
schen Betriebes am St. Gott­
hard, als der Dampfbetrieb 
noch ausgeprägt war, hatte 
man mit Rücksicht auf die 
größere Überschlagssicherheit 
bei verrußten Fahrleitungsisola­
toren die niedrigere Fahr­
drahtspannung angelegt. Pro­
bleme gab es mit den 
Stromabnehmern der Lokomo­
tiven: Zur sicheren Stromab­
nahme fuhr man regelmäßig mit 
beiden Pantographen, was je­
doch die Fahrleitung übermäßig 
anhob. Daher wurden die Ab­
nehmer weiter zu den Lokka­
stenenden verlegt. Dies führte 
jedoch zu Bügelentgleisungen, 
und um 1930 stellte man die ur­
sprünglichen Anordnungen 
oberhalb der Drehgestellmitten 
wieder her, mit allerdings geän­
derter Pantographen-Bauart. 

Drehgestells auf, dessen hintere 
Laufachse vor und nicht unter 
dem Zylinder liegt. Von 1904 bis 
1909 erhielten die SBB weitere 
107 Lokomotiven dieses Typs mit 
100 krn/h Höchstgeschwindig­
keit, der internationale Luxuszüge 
fuhr. ln der ursprünglichen Naß­
dampfbauart waren die Lokomo­
tiven zur Beförderung von 300-t­
Zügen mit 50 km/h auf 
10-roo-Rampen vorgesehen. Spä­
ter erhielten diese Maschinen 
Überhitzer. Von Achsformel und 
Triebwerksbauart {Zwilling) mit 
der DR-Baureihe 24 vergleichbar, 
ist die Lokomotive B 3/4 der SBB. 
Von 1905 bzw. 1907 bis 1916 wur-

eingesetzt. Die grau-blaue Farb­
gebung von Zylindern und Kes­
selblechen geht auf die ursprüng­
liche Verwendung von 
Glanzblechen zurück, die aber 
1978 nicht mehr nachgearbeitet 
wurden. 

Der Elefant 
Sehenswert ist auch der Elefant. 
die größte für die SBB gebaute 
Dampflokomotive. Von 1913 bis 
1917 stellte die Schweizerische 
Lokomotiv- und Maschinenfabrik 
Winterthur insgesamt 30 dieser 
1'Eh4v-Maschinen her. Obwohl 
ihre Verdrängung von den 

Die Nordrampe der Gotthardbahn wurde im Maßstab 1:87 von Mitgliedern 
des Eisenbahn- und Modellbahnclubs Luzern exakt nachgebaut. Die Anlage 
wird während der Öffnungszeiten des Verkehrshauses vorgeführt. 

Stammstrecken bereits 1920 be­
gann, wurden die letzten Exem­
plare bis in die 60er Jahre einge­
setzt. Nach Anpassung von 
Schornstein und Kamin an das 
kleine Umgrenzungsprofil fanden 

N einzelne Maschinen zwischen 
~ 1944 und 1946 in Frankreich Ver­
~ wendung, so auch die Museums­
c Iokomotive 2965. 1970 in Erstfeld 
f an ihrem ursprünglichen Wir­
.9 kungskreis aufgestellt, gelangte 

· rr. die Veteranin nach gründlicher 
=-.....""::.........:::;..._ __ ...;;..:.::;....:.. _ _______ ___J Restaurierung 1982 in das Ver-

Ein Blick auf ein Triebdrehgestell der Be 6/811 Nr. 13254. Deutlich ist die Achs- kehrshaus Luzern. Die Entwick­
anordnung (1'C) (C1') zu erkennen. lung leistungsfähigerer Dampflo­

"de Glehn'sche 
Zylinderanordnung" 
Noch einmal Dampflokomotiven: 
Bemerkenswert ist die A 3/5, eine 
2'C-Maschine mit Vierzylinder­
Verbundtriebwerk, die die Jura­
Simplen-Bahn kurz vor ihrer Ver­
staatlichung beschaffte. An dieser 
Lokomotive mit "de Glehn'scher 
Zylinderanordnung" fällt sofort 
die weit vorgeschobene Lage des 

den 216 Einheiten, die letzten 69 
in Heißdampfausführung, gebaut. 
Während die ersten Maschinen 
schon 1934 wegen der zuneh­
menden Elektrifizierung ausschie­
den, hielt sich die ausgestellte 
1367 noch 30 weitere Jahre im 
Betrieb und absolvierte 1978 
nach achtmonatigen Restaurie­
rungsarbeiten ihre zweite Jung­
fernfahrt. Seither wird die Maschi­
ne gelegentlich für Sonderfahrten 

komotiven unterblieb zugunsten 
der elektrischen Traktion. 
Schwierigkeiten bei der Kohlebe­
schaffung während des zweiten 
Weltkrieges führte zu dem Kurio­
sum, daß man eine dreifach ge­
kuppelte Dampflokomotive auf 
"elektrische Feuerung" umstellte. 
Der Pantograph befand sich auf 
dem Führerhausdach. 
Die älteste betriebsfähige 
Dampflok der Schweiz ist die 
GENF. Sie führte den Eröffnungs-

zug auf der alten Hauenstein­
Linie Basei-Oiten am 1. Mai 1858. 
100 Jahre später zog sie den Ju­
biläumszug über die gleiche 
Strecke. ln der Maschinenfabrik 
Kessler in Esslingen erbaut, han­
delt es sich um eine Stütztender­
lokemotive mit der seltenen 
Achsformel B 3'. Sie ist außerdem 
ein "Voll-Cabriolet", denn zu ihrer 
Zeit dachte noch niemand an 
einen Witterungsschutz für den 
Maschinisten. 

Eisenbahnwagen und 
Flugzeug 
Draußen erwartet uns einer der letz­
ten erhalten gebliebenen Teakholz­
Wagen der Belle Epoque, der SBB­
Speisewagen D4ü Nr. 10222, erbaut 
1914 von Ringhefter in Smichow bei 
Prag und bis 1960 im regulären 
Dienst, wurde nach gründiicher In­
standsetzung als zusätzliches Re-

Praktische Hinweise 

Anschrift 
Verkehrshaus der Schweiz 
Lidostraße 5 
CH - 6006 Luzern 
Tel. 041/31 44 44 

Öffnungszeiten 
1. März- 31. Oktober 
täglich 9 - 18 Uhr 

1 . November- 28. Februar 
Mo- Sa 10 -16 Uhr 
So 11 -17 Uhr 

Eintrittspreise 
Erwachsene: 12 Sfr. ermäßigt für Kin­
der und Gruppen 

Fahrverbindungen 
Vom Bahnhof mit der Obu slinie 2 
Richtung Würzenbach 

staurant auf dem Gelände des Ver­
kehrshauses aufgestellt. 
Gleich daneben steht ein Flugzeug­
veteran. Unbedingt erwähnt wer­
den muß noch der Tourismusflip­
per. Mit dem Lauf einer Kugel wird 
symbolisch gezeigt, was sich alles 
in Bewegung setzt, wenn der Gast 
im Hotel ankommt. Der Künstler 
Charles Morgan hat damit die Tou­
rismusbranche ein wenig auf die 
Schippe genommen. Schließlich 
gibt es noch eine Raumfahrtabtei­
lung nebst Planetarium. Das Erni­
Haus vermittelt eine Verbindung 
zwischen Technik und Kunst. Der 
Luzerner Künstler Hans Erni, der in 
verschiedener Weise für das Ver­
kehrshaus tätig war, gründete zu 
seinem 70. Geburtstag eine Stif­
tung, der er seine gesammelten 
Werke vermachte. 
Alles in allem: Ein sehenswertes 
Museum, für dessen Besichtigung 
ein Tag nicht ausreicht. 

Ingenieur JOrgen Quellmalz 
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Oieselgetrieben, jagen sie seit 
Jahren mit 125 miles per hour 
über die Insel: Hochgeschwindig­
keitszüge, von den wenigsten 
Festlandeuropäern wahrgenom­
men. Nach der Tunnelöffnung 
wird Merry Old England vom 
Festland direkt per Schiene zu­
gänglich. Eine Empfehlung schon 
heute: Eine High-Speed-Train­
Fahrt. 

Feldbahntreffen 
Einst Pioniereisenbahn in der H 
eisenbahn in Berlin: Unlängst 
der Wuhlheide zahlreiche '""''~"~~"~::lnr 
motive bis zum Draisinenfahrrad 
Anfahrten in Kauf genommen, um 
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Bei Umzügen, 
nur Marotzke! 
Von Roskopf aus der Siku-Gruppe 
stammen die Fahrzeuge der Möbel­
spedition Marotzke. Sie waren Grund­
lage für den Bau eines Speditions­
schuppens mit Gleisanschluß, zu dem 
Auhagen mit der alten Maschinenfa­
brik die Teile lieferte. 

\ 

Neubaustrecken 
Bereits in den 50er Jahren war sich die 
OB über die Notwendigkeit im Klaren, 
Neubaustrecken anzulegen. Doch erst 
1991 wurde die erste durchgehende 
Neubautrasse in Betrieb genommen. 
Wir berichten über Hintergründe, Tech­
nik und Perspektiven. 

Die Apfel-Bahn 
Mitten durch ausgedehnte Ap­
felplantagen verläuft am Rande 
der Altmark eine Nebenbahn 
von Salzwedel nach Geestgott­
berg. Diese idyllische Strecke 
war das Vorbild für eine Modul­
anlage in der Nenngröße TT, die 
Modellbahner des MEC See­
hausen bauten. 



M i rkiln Spur HO 
MA-3370 ICE-Tnebwagen-Zug. 08 
MA-3374 DiesellOk 8R 216. D8 
MA 3391 Schnellzug-Dampflok 

8R 03.10. DR 
MA· 34 28 Tnebwagen 8R 51 5. DB 
MA-3391 Elektrolok BR E 70. DB 

Mirkiln Spur I 
fv\A-5517 Elektro· Lok BR 191. DB 
MA-5505 Dampflok BR 55. DB 
MA-5556 Elektrolok 

Be 6/8 Krokodj, SBB 
M'\-5574 Dtesellok BR 323. KOF 
MA-559B Dampllok BR 38. DB 

509.00DM 
146.50DM 

289.00 DM 
204.50DM 
396.00 DM 

3099.99 DM 
2199.98 DM 

2199.98 DM 
999.99 DM 

1899.98 DM 

Mirkiln Spur Z 
M'\-8824 Elektrolok BR 194. DB 
M'\-8854 Elektrolok BR I 03. 08 
MA-8856 Elektrolok 

Be 6/8 Krokodil. SBB 
M'\-8856 DteSetiOk BR 216. OB 
M'\-887 I ICE-Tnebwagen-Zug. DB 

181,98 DM 
139.98 DM 

199.99DM 
149.98DM 
399.99 DM 

wir kippen die 

I<ATO SPUR N: TOP-Neuheit 199Z! 
svr 877 Rheln-Matn-Basel. vr 04 DB. rot Exklusiv-Version 

Derfliegende 
Hamburger 
KT 1604 2 VT 04 DRCi 
1-'< 239,00 DM, 2. Version 
KT 1604 3 VT 04 DB, rot 
~'< 199,95 DM 
KT 16044 VT 04 

Spr!Zenrechnologre von Karo - Spolrger Motor. Lichtwechsel. vorbtldgerechtln allen 
Detarls Ern hrstonsch markantes Modell. das auf ketner Anlage fehlen sollle. 

Rhein/Main 
~( 199,95 DM 

I<ATO N 
- TGV - Die Superleistung von K•to 
K I Q-091 TGV. 6tethg, Grundgarnttur. 
KIQ-097 TGV. 4tethg. Erganzungsgarnrtur .. 

Hobbytr•ln Kato - letzte Gelegenheit! 
Schwelzer Pri zlslensmodelle ln Spur N 

. ..... 289.50 DM 
.. .... 109.95 DM 

Kato K 1107 Re E·Lok Re 6/ 6 FDF, Balerna ...................... 299, 80 DM 
Kato K J10J2 F Güterzugbegleltwagen SBB, Sputnik. 

2. Be+ R Nr... .. ............... .. 
Kato K J10JJ Güterzugbegleltwagen SBB, J . Be+ R Nr . .. 
Kato K J107J Güterwagen SBB, KJ, 6NS.0.8 , - Haus - DIF 
K ato K J1074 Güterwagen SBB, KJ, 6NS..0. 8 , G/1 .... 

59, 80 DM 
59, 80 DM 
J9, 80 DM 
J9, 80 DM 
J9, 80 DM 
J9, 80 DM 

K • to K 1106 Re E·Lok Re 6/ 6 FDB, rot, Kloten 299, 80 DM 

K ato K J1075 Güterw•gen SBB, KJ, CNS, mit a-Haus DF 
K ato K J1076 Güterw•gen SBB, K, CNS, mit 8-Haus D l.. 
K ato K 1400 SBa-TEE 'n'lebwage nzug Gottardo 599, 00 DM 

Angebote für den N-Bahner 
Hobbytrain N · Restbesunde, solange Vorrat 
155771 Al<kutnebwagen. ETA KPEV 
15772 Al<kutnebwagen. ETA DR. grun 
1 57 7 3 Al<kutnebwagen. ETA DR. creme-rot . 
15774 Al<kutnebwagen. ETA OB. rot 
1057 1/77/73 DampflokBR 57. DB/DR/KPEV 
LIMA N · Top-Sonderangebote 
320740 Kohlenwagen. DB. RAG. Doppelpack. 
320741 Er/Wagen. OB. Erz 1110. Doppelpack 
320747 Sclbstentladewagen. DB. Doppelpack 

.... ........ ..... 129.BODM 
129.80 DM 

... 129.80DM 
129.80DM 

Jede Verston nur 139.80 DM 

320748 Schlacke-T•ansporrwagen. OB. Doppelpack 

34.50 DM 
34.50 DM 
34.50 DM 
34.50 DM 
34.50 DM 

129.80 DM 
320749 Kalktransporrwagen. OB. Doppelpack 
166113 Rheingold 1962. rot<reme 5terhg 

Wir bieten an: 
l!xkluslv von UMA für den 
Modellbautreff ln Wuppertal 
gefertigt. 
Diesellok V 188 DB, rot. Epoche 111. 

LIMA N · Neuheiten 
163904 TGV SNCF Neuchätel. 4tetlrg 
163916 NPZ·Zug, 4terlrg. SBB fBaumaJ 
163917 NPZ·2ug. 4terhg, SBB (WassenJ 
163918 NPZ-Zug. 4terhg. SBB fNeuvevtllej 
163926 NPZ-Zug. 4terhg. SBB JMuralto) 
370830 NPZ-Zwischenwagen 
163923 TGV SNCF Sud·Est. 4tCtilg 
163924 InterCity BR 403. 4terilg. DB/LH 
163925 lnterc•ty BR 403. 4terhg. OB. 
163940 NPZ Montafonerbahn 
163919 VT 08.5. 3tetlig. DB. Epoche lllfFiug) 
163920 VT 08 5. 3tetlig. DB. Epoche 111 
163921 VT 08 5. 3tetlig. OB. Epoche IV 

283.50 DM 
399.80 DM 
399.80 DM 

............. . .... 399.80 DM 
399.80 DM 

36.50 DM 
783.50 DM 

. ...... 299.95 DM 
. ..... .......... .. ........ , . 799.95 DM 

339.00DM 
239.00 DM 
239.00DM 
23900 DM 

Sie können dieses wunderschöne Modell jern zum 
Vorbestellpreis be1 uns vorbestellen. 

LIMA Z08t 88 LP Dlesellok, 
Vt 88 ................... ................... ....... ....... t 99,80 DM 

mit 2 Motoren (Spolig). Normschacht 
Kurzkupplungskulisse. 

LIMA Z08 t 88 ACK, dito, 
System Märklln ................................ Z69,80 DM 

vollkommen neues Modelll 
Llefertermln: ca. Frühjahr t99S 

LIMA Z08t88 ACKD, dito, 
Märklln Digital ................................. SZ9, 80 DM 

Lieferung nur solange Vorrat reicht! Keine Rückstände, keine Nachlieferungen! Zwischenverkauf vorbeh alten! Irrtum und Preisänderungen vorbehalten! 
Versandkosten Inland DM 10,-. Versandkosten Ausland nach Aufwand. Lieferung Inland ausschließlich per Nachnahme!!! 
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